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Abend-Ausgabe.
1. Matt.

Das Ergebnis der „AnMnmhlen".
Das Ergebnis der englischen Parlamentswahlen

liegt zwar noch nicht vollständig vor , da in der Graf¬
schaft Aork und in Maud erst heute (Montag ), auf den
Orkley- und Shetland -Inseln am 8. und 9. Februar ge¬
wählt wird und gleichzeitig erst die Bekanntgabe der
Wahlergebnisse in den Universitäten Glasgow , Aberdeen,
Edinbourg und St . Andrews erfolgt . Aber diese weni¬
gen noch ausstehenden Resultate vermögen an dem poli¬
tischen Gesamtbild , wie es jetzt bereits gegeben ist, nichts
mehr zu ändern . Tie Zusammensetzung des neuen
Unterhauses , welches am 21. Februar zusammentceten
wird, weist danach sehr erhebliche Verschiebungen gegen¬
über dem aufgelösten Parlament auf, welches aus 373
Liberalen , 48 Arbeiterparteilern , 83 Iren und 168
Unionisten bestand. Während damals die Liberalen
allein über eine absolute Mehrheit gegenüber allen
anderen Parteien verfügten , haben sie jetzt einen Ver¬
lust von rund 100 Mandaten zu verzeichnen, dem ein
Gewinn der Unionisten von mehr als 100 gegenüber-
steht, während auch die Arbeiterpartei und die Iren
noch eine kleine Einbuße aufzuweisen haben.

Mit der absoluten Mehrheit der Liberalen , die frei¬
lich, was man nicht übersehen darf , einen ungewöhn¬
lichen Zustand darstellte, ist es also vorbei, und sie sind
für die neue Mehrheitsbildung vor allem auf die Ar¬
beiterpartei angewiesen^ die allerdings politisch im
wesentlichen auf dem Standpunkt der Liberalen steht
und nur eine noch stärkere Berücksichtigung der sozial¬
politischen Forderungen beanspruchen wird . Bedenk¬
licher für die Liberalen ist es, daß sie gleichzeitig auch
auf die irischen Nationalisten wenigstens insofern ange¬
wiesen sind, als die liberale Mehrheit sich dann in eine
Minderheit verwandeln würde , wenn die Iren sich in
der einen oder der anderen Frage etwa zu den
Unionisten schlagen würden . Dieser Fall kann aller¬
dings als einigermaßen ausgeschlossen gelten, denn die
Iren können für ihre Forderung der Selbstverwaltung
bei den Unionisten auf keinerlei Gegenliebe rechnen,
während die Liberalen , wenn auch ein Teil von ihnen
nur mit Widerstreben , sich auf dies Programm festgelegr
haben. Mit Arbeiterparteilern und den Nationalisten
wird aber das neue Kabinett im Unterhause über eine
Mehrheit von mehr als 114 Hundert verfügen , eine
Majorität , die immerhin ganz stattlich ist und aller¬
mindestens dazu hinreichen wird , etwa über kurz oder
lang notwendig werdende — Neuwahlen vorzubereitcn.

Befriedigt von dem Ausfall der Wahlen ist freilich
keine Partei . Tie Liberalen deshalb nicht, weil ihre
bisherige Mehrheit außerordentlich zusammengeschmol-
zen ist, die Unionisten , weil ihr Versuch, die Mehrheit
zu erlangen , gescheitert ist, und die Arbeiterpartei
natürlich ebensowenig, weil ihr der Wahlkampf immer¬
hin einige kleine Wunden geschlagen hat . Am ehesten
hätten noch die Iren Grund zur Zufriedenheit , weil
das Zusammenschrumpfen der liberalen Mehrheit ihnen.

Femllrtmr.
(Nachdruck verboten.)

tonbomv  Theater.
London. Ende Januar.

Das vorige Jahr war für das Theater in England höchst
.ehrenreich", wenigstens insofern, als sowohl der „Premier-
Dramatist" als auch der „Prenüer -Actor-Manager " unserer
Zeit in den Ritterstand erhoben wurden. Freilich hat das
englische Bühnenwesen ja auch schon seit einiger Zeit in
keiner anderen Hinsicht so namhafte Änderungen zum
Besseren aufzuweiscn wie gerade in der sozialen Stellung
seiner Angehörigen. Noch zur Zeit des Regierungsantritts
der Königin Viktoria waren zahlreiche„anständige" Häuser
Leuten verschlossen, die auch nur ein „Spielhaus " besuchten,
und die Bühnenkünstlerwurden vielfach als „llognss " und
„Vagabonds " betrachtet und behandelt ; heute stehen ihnen
selbst die Türen der angesehensten Häuser offen, und in den
letzten zehn Jahren sind ihrer ein halbes Dutzend in den
Adelsstand versetzt. Wenn nur die Entwickelung des Bühnen¬
wesens selbst damit Schritt gehalten härte!

Indessen der geadelte Dramatiker Sir Artur Pinero,
ver allerdings mit seinem „Magistrate" und der „Zweiten
Mrs. Tanquerah " in früheren Jahren sich rühmlichst hervor¬
getan, hat gerade mit dem Schauspiel seines Ehrcn-Jahres,
„Mid-Channel", kaum einen Achtungserfolg errungen, und
Sir Herbert Beerbohm Tree, ein Mann deutscher Abkunft,
der freilich sowohl als Darsteller wie auch als Bühnenleiter
sich längst einen geachteten Namen erworben, hat gerade in
letzter Zeit seine bedeutendsten Erfolge mit ausländischen
Stücken erzielt. Dies waren vor allem »Falsche Götter" von

die nunmehr das Zünglein an der Wage bilden können,
im neuen Parlament zu einem weit stärkeren Einfluß
verhelfen wird.

Will man das Fazit des Wahlkampfes ziehen, so muß
man sich dessen Losung oder Losungen ins Gedächtnis
zurückrufen. Ter Kamps war in erster Linie ein Kampf
um das Budget und damit um das Recht des Ober¬
hauses , eine vom llnterhause angenommene Finanz¬
vorlage zu verwerfen. Die immerhin stattliche Mehr¬
heit, welche die Wahlen für das Kabinett Asquith und
damit für das Budget ergeben haben, bedeutet zugleich
eine Mehrheit gegen das Oberhaus , und den seit lange
geplanten Vorstoß gegen die Lords wird das liberale
Kabinett schon deshalb in bälde unternehmen müssen,
um ihre etwas entmutigten Schlachtreihen zu stärken
und sich zugleich eine zugkräftige Parole für den Fall
abermaliger Neuwahlen zu schaffen.

In zweiter Reihe aber drehte sich der Wahlkamps
um die Tarifreform , welche die Unionisten gegen die
Budgetfrage ausgespielt hatten , indem sie den Wählern
klar zu machen suchten, daß es für sie besser und billiger
sei, die durch die neuen Steuern des Budgets verlangten
Summen mit Hilfe von Zöllen auf die aus dem Aus¬
land kommenden Waren aufzubringen . Nun bedeutet
zwar die Mehrheit des Kabinetts Asquith rein formell
zugleich eine Mehrheit gegen die Tarifreform , aber es
muß in Rechnung gezogen werden, datẑ zahlreiche
Wähler , auf welche die Agitation für den Schutzzoll an
sich eine starke Wirkung ausgeübt hatte , aus rein poli¬
tischen Gründen , vor allem auf Grund der Losung
„gegen das Oberhaus ", für das liberale Kabinett ge¬
stimmt hatten . Eben aus diesem Grunde kann mit der
Möglichkeit gerechnet werden, daß der Schutzzollgedanke
im englischen Volk doch stärkere Wurzeln gefaßt hat , als
es aus den Wahlziffern selbst zu schließen ist, es sei
denn, daß man als weiteren Faktor für den Rückgang
der liberalen Stimmen die Angst vor den Deutschen, die
Furcht vor dem wirtschaftlichen und dem politischen
Wettbewerb Deutschlands in die Bilanz stelleii will , ein
Wahltrick, den die Unionisten so weidlich ausgenutzt
haben, daß man die jetzigen Wahlen in England selbst
als Angstwahlen bezeichnet hat . In wie weit dies Angst¬
produkt nachwirken und in Zukunft die Politik , vor
allem auch die Weltpolitik Englands beeinflussen wird,
das läßt sich zurzeit noch gar nicht übersehen, und das
wird nicht in letzter Linie von der Gestaltung der inner-
politischen Verhältnisse in Großbritannien abhängen.
Im übrigen wird dort auch auf dem Gebiete der Zoll-
und Flottenpolitik nichts so heiß gegessen werden, wie
es während des Wahlkampfes gekocht wurde . Dime
will show ! Tie Zeit wird 's lehren ! sagt ein englisches
Sprichwort . ^

wb . London, 31. Januar . Vis Samstagnachmittag
waren die folgenden Wahlergebnisse bekannt : 2 . 1
Konservative , 272 Liberale , 40 Arbeiterpartei und 80
Nationalisten . Die Konservativen gewannen 127 Sitze:
bei den anderen sind die Gewinnziffcrn unverändert.
Sir Charles Tilke in Gloucestershire wurde wieder-
gcwählt . In Jürrow -Durham eroberten die Liberalen
ein Mandat , welches bisher die Arbeiterpartei inne¬
hatte.

Rieux, ein tiefernstes Stück, in dem in einer altägyptischen
Fassung religiöse Fragen, die den denkenden Menschen aller
Zeiten nahe liegen, behandelt werden, und „Beethoven" von
Rens Fouchois, eine Dichtung, die, wenn auch kaum ein
Drama in eigentlichem Sinne , doch durch eine reizvolle
Schild rnug der Verhältnisse seiner Zeit und vor allem des
unsterblichen Tondichters selbst — und nicht zum tvenigsten
auch durch die überaus ansprechende Darstellung der Haupt¬
figur durch Beerbohm — alle Voreingenommenheiten, mit
denen wir Wohl unwillkürlich an einen dramatisierten
Beethoven herantreten, schwinden läßt und einen verdienten
Erfolg errang. Der unternehmende Direktor hat nun auch
ein besonderes „Nachmittagsthcater" eingesührt, in dem auch
Hauptmanns „Hamrele" und Schnitzlers „Liebelei" nicht
ohne Erfolg aufgeführt wurden.

Einer der beliebtesten— und dazu jüngsten— englischen
Bühnenschriftsteller ist Sommerset Maugham, der vor einiger
Zeit die Genugtuung hatte, daß mehrere Monate hindurch
zu gleicher Zeit in vier verschiedenen Londoner Theatern
allab ndlich Stücke von ihm aufgeführt wurden. Sein
neuestes Schauspiel „Smith " ist gleichfalls sehr erfolgreich.
Ein junger Mann, der acht Jabre zuvor nach Südafrika aus¬
gewandert und durch harte Arbeit eine Farm sich erworben,
kommt nach London zurück, sich eine Frau zu holen, ist aber
mit den im Hause seiner hier verheirateten Schwester ver¬
kehrenden Damen, die namentlich mit Kartenspiel und
Zigarettenrauchen die Zeit verbringen, so enttäuscht, daß er
schli ßlich das geistig und körperlich gesunde Dienstmädchen
heiratet. Die Idee , in dieser Weise ein Dienstmädchen zu
einer Hauptfigur zu machen, hat hier allerdings mancherlei
Einwendungen gefunden. In England geht eben alles nach
der Schablone, die so etwas nicht recht zuläßt. Dock sind
andere auch wohl um so m-br erbeut , daß der Verfasser
dieser einmal ein Schnippchen geschlagen hast

Deutsches Weich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Moritz War bürg,

Seniorchef des BankhausesM. M. Marburg u. Ko. zu Ham¬
burg. ist im Alter von 72 Jahren gestorben. ,

* Wer ist der Stenographie zu Dank verpflichtet? über
dieses Thema hält in der Stenographieschule(Gewerbeschnl-
gebäude) Dienstag, den 1. Februar (abends 9 Uhr anfangend),
Herr H. Paul  einen Vortrag. Gäste haben freien Zutritt.

* Noch eine Quittung für die schwarz-blaue Reichs-
sinanz„reform". Nach dem jetzt vorliegenden Gesamt¬
ergebnis  der Reichstagsersatzwahl im Kreise 2, Sachsen-
Weimar, wurden abgegeben für Leber (Soz .) 10250, für
Dr. Appelius (natt .) 5786 und für Hädrich (Deutsch-
soz.) 4356 Stimmen. Der Sozialdemokrat Leber
ist somit mit einer Mehrheit von 108 Stimmen gewählt.
— Bei der letzten Wahl wurden abgegeben: 7875
Stimmen für den Sozialdemokraten, 6985 für den Anti¬
semiten Schack und 6089 für den Nationalliberalen . In der
Stichwahl siegte dann Schack mit 9834 Stimmen über den
Sozialdemokraten, der 9509 Stinnnen erhielt. Die Ersatz¬
wahl ist notwendig geworden durch die allerdings recht
spät erfolgte Mandatsniederlegnng des Herrn Schack infolge
der bekannten Triolen-Afsäre. Anfangs war für die ver¬
einigten Liberalen der Landwirt Krug als Kandidat .anfge-
stellt worden, den jedoch die Freisinnigen nicht unterstützen
konnten, weil Herr Krug sich offenbar auf das Programm
des Bundes der Landwirte verpflichtet hatte. Nach langen
Verhandlungen einigte man sich schließlich auf die Kandi¬
datur des Justizrats Appelius in Eisenach.

* Ausschußsitzung des Handelsvertrags -Vereins. In
der Börse in Frankfurt trat gestern vormittag der Engere
Ausschuß des Handelsvertrags-Vereins zusammen. Sekre¬
tär Dr . Borgius -Berlin behandelte die sechs Punkte der
Tagesordnung in einem aufschlußreichen Referat, dessen sach¬
liche Gliederung jeweils für eine Diskussion Raum ließ.
Zu dem ersten Punkt : Internationale Vereinheitlichung
des Textes der Handelsverträge, führte Dr . Borgius aus,
daß es sich hier nicht um eine theoretische, sondern um eine
außerordentlich bedeutsame praktische Frage handle. Als
die bestgeeignete Instanz , die allgemeine Verständigung
praktisch anzubahnen, empfahl der Referent den Internatio¬
nalen Handelskammer- und -Vereins-Kongreß, der im
Sommer dieses Jahres in London tagen wird. Zu der von
De. Borgins vorgeschlagcnen Resolution, wonach diesem
Kongreß ein motivierter Antrag unterbreitet werden soll,
bemerkte in der Diskussion Reichstagsabgeordneter Gothein,
der Handelsvertrags-Verein solle sich bei seinem Vorgehen
mit ausländischen Korporationen zusammentun, damit der
Anschein vermieden werde, als ob er nur die deutschen In¬
teressen in: Auge habe. Die Resolution wurde ohne Wider¬
spruch angenommen. — An Erleichterungen auf dem Gebiet
des internationalen Postvcrkehrs brachte Dr . Borgius zwei
anderwärts bereits eingesnhrte Neuerungen in Vorschlag,
erstens die Brieftelegramme, zweitens die Telegrammver-
stchernng. Für die Abstellung verschiedener Mißstände, die
aus Lücken des Weltpostvcrtrags oder ans der besonderen
Praxis einzelner Staaten resultieren, regte der Referent die
Einsetzung eines Perkehrsausschussesan. Diese Anregung
fand die Zustimmung des Ausschusses. Dagegen wurde die
Resolution, die Brieftelegramme und Telegrammversicherung
auch in Deutschland eingeführt und dann international ver¬
allgemeinert wissen wollte, ab g elehnt,  weil cs sich hier,

Der geistvollste Dramatiker Englands ist jedenfalls
Bernhard Shaw , der uns in letzter Zeit aber nur einen Ein¬
akter geboten, „Zeitungsausschnitte", einen höchst gelungenen
Schwank, dem auch noch die nicht zu unterschätzende Reklame
zuteil ward, in London von der Zensur verboten zu werden,
während das Stück in anderen Städten ausgesührt wurde
und sogar zu der weiteren Reklame führte, daß eine könig¬
liche Kommission— und damit natürlich auch das ganze
Land — sich mit der Erörterung befaßte, ob die Zensur nicht
ganz abgeschasft werden sollte. Das Ergebnis der Beschlüsse
der hohen Kommission ist noch nicht bekannt gegeben, aber
inzwischen hat doch alle Welt „Preß -Cuttings ", wenn nicht
gesehen, so doch gelesen. Aber auch selbst in London ist das
Stück ausgesührt, aber nur von einem Bühnenverein, der der
Zensur nicht unterworfen ist und keine Eintrittspreise er¬
heben darf. Um so größer war daher das allgemeine Ver¬
langen, auf allerlei Umwegen sich die Möglichkeit zu ver¬
schaffen, von der verbotenen Kost zu naschen.

Das Stück behandelt die gegenwärtige Suffragetien-
bewegung. Shaw ist selbst für Verleihung des Stimmrechts
an Frauen , aber hier schwingt er seine Geißel in derselben
wuchtigen Waise über Suffragetten und Anti-Susfragelten,
vor allem aber über die Häupter der politischen wie
militärischen Führer unserer Zeit. Und das ist das einzige,
was in den Augen des Zensors an dem Stück kann auszu-
setzen sein. Wo jedermann sonst gerade auch über die
Höchst-n des Landes hier sagen und schreiben kann, was er
will, ist nicht recht ersichtlich, warum sie nicht auch aus die
Bühne gebracht werden sollten, vollends als ' solche Zerr¬
bilder unschuldigster Art.

Auch Sir Artur Conan-Doyle, der Verfasser der Dctek-
tivgeschichten von Sherlock Holmes, ist unter die Dra¬
matiker gegangen und hat uns ein paar gehörige Sensations-
stücke ausgeiischt, die auch einen gewissen Erfolg erlangt
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wie Abg. Gotyein darlegte, um Dinge handle, die erst in
einem Sonderausschuß aus ihre Tragweite untersucht wer¬
den müßten. — Der Gedanke in Sachen des portugiesischen
Handelsvertrags dem Reichstag in letzter Stunde eine zur
Annahme ratende Petition zu überreichen, wurde zwar ver¬
worfen., dafür aber die übereinstimmendeAnsicht sämtlicher
anwesender Ausschußmitglieder in der Erklärung nieder-
gelcgt, daß nach Lage der Dinge die Annahme des Vertrags
das kleinere übel sei.

* Eine offiziöse Abwehr russischer Quertreibereien.
Die „Nordd. Mg . Ztg." schreibt in ihrer Wochen-Rund-
schau: Es wäre nicht zu verwundere wenn nicht von Zeit
,m  Zeit Versuche gemacht würden , die innigen Beziehungen
'zwischen Berlin und Wien von außen her zu lockern, und
man wird auch zu erwarten haben, daß die immer wieder
erkannte Vergeblichkeit solcher Versuche von ihrer Wieder¬
holung abschrecken wird. Neuerdings bemüht man sich, aus
dem in der „Nowoje Wremja" veröfferrtlichien Interview
eine Unfreundlichkeit Aehrenthals gegen Deutschland her¬
aus zulesen und auf dieser Grundlage Verstimmungen zu
erzeugen. Gleichzeitig arbeitet man mit Erfindungen, die
in das gesellschaftliche«Gebiet hinübergreifen und die per-
sörrlichen Beziehungen zwischen dem österreichisch-ungari¬
schen Münster des Auswärtigen und dem kaiserlichen Bot¬
schafter in Wien als getrübt erscheinen lasten sollen. Mit
diesem letzteren böswilligen Klatsch wurde bereits von Wien
aus aufgeräumt und wir wollen kein Wort mehr darüber
verlieren. Hinsichtlich des Interviews in der „Nowoje
Wremja" wurde durch eine politische Korrespondenz sestge-
stellt, daß sich Herr Wesselitzky bei der Wiedergabe der Worte
v. Aehrenthals weitgehende Freiheiten erlaubte. Gegen
den sachlichen Inhalt des berichtigten Interviews ist vom
Standpunkt der deutschen Politik nicht das mindeste einzu-
wenden. Es ist eine seltsame Vorstellung, zu meinen, daß
man in Berlin scheel sieht, wenn von Wien oder von Peters¬
burg aus für die Verüesterung der Beziehungen beider
Reiche gearbeitet wird . Das Ergebnis dieser Matten
Kampagne zur Störung der Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und LsterreichUngarn kann daher auch diesmal nur
das sein, daß unseren Gegnern die unerschütterliche Festig¬
keit unseres Bundesverhültnistes und die Unfrnchibarkeii
ihrer kleinlichen Minierarbeit vor Augen tritt,

* Die elsaß-lothringische Wahlrefornr. Die von dem
sozialdemokratischen Verein, dem liberalen Verein und der
elsaß-lothringischen Volkspartei zu Straßburg einberufene
öffentliche Versammlung, die sich mit dem Wahlrecht zum
Landesausschuß beschäftigte, faßte einstimmig eine R so-
mtion, in der gegen das bestehende Wahlsystem protestiert
und die Einführung des allgemeinen, gleichen, direkten und
geheimen Wahlrechts unter Anwendung des Proportional-
aerfahrens verlangt wird unter Aufrechterhaltung der For¬
derung der Gewährung der Autononsie an Elsaß-Lothringen.
Ani Schlüsse der Sitznng nahmen mehrere Redner Veran¬
lassung, unter lebhafter Zustimmung der Versammlung
gegen die erwähnten Äußerungen des konservativen Ab¬
geordneten v. Oldenbnrg-Januscha» im Reichstag energisch
zu protestieren

* Die belgische Sondergesandtschaft zur Notifizierung
der Thronbesteigung des Königs Albert ist in Berlin ein¬
getroffen.

' Zwangscingemeindung ? In der verstärkten Ge¬
meindekommission des preußischen Abgeordnetenhauses
gab die Regierung die Erklärung ab, daß sie auf dem
Standpunkte stehe, daß unter Umständen auch einmal
eine Eingemeindung gegen den Willen einer Gemernde.
ja selbst gegen den Willen einer Großstadt im öffent¬
lichen Interesse vorgenommcn werden kann.

Nnelamenit -rasches.
Ein parlamentarisches Essen beim Reichskanzler. Wie

die „Nordd. Allg. Ztg." meldet, waren das Präsidium und
die Fraktionsvorsitzendcn des preußischen Abgeordneten¬
hauses am Samstag bei dem Reichskanzler zur Tafel ge¬
laden. Unter den Teilnehmern befanden sichu. a. der Präsi¬
dent v. Kröchet, die Vizepräsidenten Br . Porsch und Dt.
Krause und verschiedene Abgeordnete, darunter die Führer
sämtlicher Parteien , außer den Polen und den Sozialdemo¬
kraten. Ferner waren eingeladen die preußischen Staats¬
minister v. Rheinbaben, Br . Beseler, v. Breitenbach, von

haben; aber Spuren einer hohen dramatischen Begabung
würde selbst ein Sherlock Holines schwerlich darin zu ent¬
decken vermögetl.

Hier mag auch ein Stück „Fremde Federn" der Frau
Cornwallis-West bervorgchoben werden, die, in erster Ehe
mit Lord Randolph Churchill vermählt, die Mutter des
gegenwärtigen Handelsministers Winston Churchill und zu¬
gleich eine der hervorragenderen „Deaäsrs of Society" ist.
Indessen, man kann alles das sein — und eine wirklich geist¬
volle Persönlichkeit dazu, der wir auch einige recht lesbare
„Erinnerungen" verdanken — ohne deshalb gerade für die
Bühne etwas schaffen zu können. Wäre es nicht wegen der
interessanten Frau an sich, die in allem, was sie unternimmt
— immer noch! — eine gewisse Aufmerksamkeit auf sich zieht,
so hätte das Drama als solches jedenfalls noch weniger Be¬
achtung gefunden, als es ohnehin erlangt hat.

Ein eigenartiges, aber sehr erfolgreiches Stück ist der
„Don" Rudolf Besiers, worin der Held, ein wunderlicher
Träumer, seiner Mutter frühere Gesellschafterin, die mit
einem minderwertigen Menschen verheiratet ist und von ihm
inißhandelt wird, eines Tages entführt. Er bringt auch die
Nacht mit ihr in einem Hotel zu, ohne daß indessen irgend
etwas Verfängliches sich soll zugetragm haben. Er hat die
schwer hcimgesuchte leidende Frau in der Nacht nur gepflegt.
Und wir glauben's ihm auch, beim wir merken bald, daß
wir es hier nicht sowohl mit einem Don Juan als mit einem
Don Quichotte zu tun haben. Er bringt die sich seinem Schutze
anvertraute Frau ins Elternhaus . Allgemeine sittliche Em¬
pörung! Ab-r man glaubt's ihm hier schließlich auch! —
Nun kommt der sich für betrogen haltende Gatte, der un¬
seren! sentimentalen Helden noch zu Leibe will — ein packen¬
der Auftritt — aber er glaubt's schließlich auch! — gelobt
seinerseits Besserung, und Mann und Frau kriegen sich—
wieder.

Einen nicht minder großen Erfolg erzielte „Die Erde"
— Titel einer Zeitung —, ein Drama, in dem gegen das
Unwesen der „gelben" Sensationsvresse scharf zu Felde . •>

Wiesbadener Tagblait.
Arnim, v. Moltke, Sydow, Trott zu Solz und Kriegs¬
minister v. Heeringen.

Rvchtsprechurrg ir« d Rermaltims.
Ein neuer bayerischer Justizerlaß bestimmt, daß Unter-

suchungs- und einfache Haststräflinge sich selbst beköstigen und
y2 Liter Bier oder %, Liter Wein täglich kaufen dürfen.
Auch andere Sträflinge können das aus ihrem Arbeitsver¬
dienst tun. Auch das Schnupfen und Rauchen kamt ihnen
gestattet werden. Gefängnissträflinge dürfen auch für sich
selbst arbeiten und zu Anßenarbeiten in der Land- und Forst¬
wirtschaft und zu Kulturarbeiten mit ihrer Zustimmung
Verwendung finden.

Heere imd Motte.
Leistungen der Turbinenschifse. Wie die „Danz. Ztg."

aus Pillan erfährt, machte das Schichausche Turbinen¬
torpedoboot „8 166" am Samstag eine mehrstündigeProbe¬
fahrt in See. Das Mittel aller Fährten war eine Geschwin¬
digkeit von 35,93 Knoten. Die Höchstgeschwindigkeit während
längerer Zeit waren 36,3 Knoten.

Deutsche Kolonie ».
Der Fackelzug für Herrn v. Schuckmann. In der letzten

Sitzung der Budgetkoimnission des Reichstags am Samstag
führte der Staatssekretär des Reichskolonialamts Dern-
burg  aus , daß er die Zeitungsnachrichten über den dem
Gouverneur von Südwestasrika v. Schuckmann  gebrach¬
ten F a cke l z u g für so unwahrscheinlich gehalten habe,
daß er es überhaupt nicht für notwendig erachtet habe, des¬
wegen hmauszutelegraphieren. Er habe nunmehr folgen¬
des von: Gouverneur v. Schuckmann ohne Anfrage abge¬
sandtes Telegramm  erhalten : „Selbstverständlich habe
Fackelzug weder geahnt noch angenommen. 10 Uhr schlafend,
höre singen; kaum erwacht, Leute abzogen mit „Deutsch¬
land, Deutschland". Bin gar nicht aufgestanden. Außer
durch Absingen patriotischer Lieder Ruhe nicht gestört.
Schuckmann." Dieses Telegramm bestätige seine Ansicht, die
er bei Gelegenheit der Zeitungsmeldungen ausgesprochen
habe. Im übrigen bemerke er, daß der Gouverneur bereits
im November v. I . ein ärztliches Attest  eingereicht
habe, wonach seine Beurlaubung in die Heimat notwendig
sei. Er hoffe, daß die Gesundheit des Herrn v. Schuckmann
wiederhergestellt und der verdiente Gouverneur dem Schutz¬
gebiet erhalten bleiben werde.

Koh'ensunde in Deutsch-Süd Westafrika? Nach der
„Deuffch-Südwestafr. Ztg." hat das Gibeoner Kohlensyn¬
dikat, Swakopnmnd, ein Telegramm mit der Nachricht er¬
halten, daß beim Bohren aus den Schürfseldern des Syn¬
dikats in der Nähe von Marienthal , im Bezirk Gibeon, auf
100 Fuß Tiefe bereits eine kleine Schicht Kohle airgetroffen
worden sei. Die Formation soll günstig sein.

Ausland.
After uei ch-?.' ny!,iv » .

Die neue ungarische Krisis.
In der vorgestrigen Audienz des Grafen Hcdervary

bei dem König lehnte dieser die Demission des Minister¬
präsidenten ab und genehmigte den Vorschlag auf An¬
ordnung von Neuwahlen , ohne daß über deren Zeit¬
punkt schon eine Entscheidung getroffen worden wäre.
— Das Magnatenhaus beschloß in seiner vorgestrigen
-Sitzung gegen die Vertagung des Reichstages zu pro¬
testieren.

Grieche» 'and.
Die Klärung der Lage.

Ter König hat sich nunmehr entschlossen, dem Drän¬
gen aller Parteien Nachzugeben und in die Einberufung
der Nationalversammlung einzuwilligen . Ter König
hat die Bildung des neuen Kabinetts Dragumirow über¬
tragen . Er willigte erst nach langem Zögern in die
Einberufung der Nationalversammlung und erst, nach¬
dem ein Einvernehmen mH der Militärliga und den
Parteichefs erzielt worden ivar . Dragumirow wurde
mit der Bildung eines außerparlamentarischen Kabi-
vett§  beauftragt und zwei Mitglieder der Militärliga
werden die Portefeuilles des Krieges und der Marine

zogen wird und das Wohl gegen ein besonderes, weitver¬
breitetes Londoner Blatt und seinen unslrupnlösen Begrün¬
der gerichtet ist. Aber trägt nicht das Publikum selbst einen
großen Teil der Schuld an dem Vorhandensein solcher
Blätter , indem es sie liest? Diese Anschauung wurde noch
weiter ausgeführt in einem anderen vielgegebenen Stück mit
dem Titel : „Was das Publikum haben will".

Eine gleichfalls im Vordergnmd stehende Frage unserer
Zeit, der Kanrpf zwischen Kapital und Arbeit, wurde in
Galsworthys „Der Kamps" behandelt, in den« insbesondere
auch die kräftig gezeichneten Gl-stalten der mit eisernem
Willen an dem Althergebrachtensesthaltenden Vertreter des
Kapitals , sowie der Arbeiterführer — der eine ein Idealist,
der andere ein Fanatiker — uns fesseln. Aber auch die ge¬
schickt aufgebauto, nicht einen Augenblick erlahmende Hand¬
lung hält unsere Ausmerffamkeit gefangen, und all s in allem
genommen,, dürfen wir dies Drama vielleicht als den beson¬
deren Erfolg der letzten Zeit bezeichnen.

W i l h. F . B r a n d.

Residen ) - Theater.
Samstag,  29 - Januar : „Polnische Wirtschaft."

Schwank in 3 Men von Kurt Kr a a tz und Georg Ok o n-
ko w s ki. — Spielleitung" TheoT acha uer.

Bei einer Kraatzschen Premier« können wir immer mit
zwei Tatsachen rechnen: mit einem ausverkauften Hause und
einem aickmierten Publikum. So war es auch zu Anfang
am Samstag , und die frohe Stimmung teilte sich gleichsam
der Bühne mit, wo unter Herrn Tachauers  Regie recht
flott gespielt wurde. Das größte Lob gebührt Fräulein
Richter  als Marga Hegewald!, der polnischen Gutsbe-
sitzerssrau, die frisch und natürlich spielte. Sie hat das
Gut ihrer verstorbenen Tante Cordula nur unter der Be¬
dingung dauernd geerbt, daß sie fünf Jaüre mit ihrem
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übernehmen . Die Militärliga wird sich auflösen . ftf-
die königliche Botschaft erschienen ist, die die E '.n.be-
rufung der Nationalversammlung enthält.

Neusten.
Eine Landung englischer Truppen.

Bon dem Kreuzer „Hyacinth " und dem Transvorl
schiff „Hardinge " wurde bei Djask an der Perst -Mp
Küste eine englische Lruppenabteilung unter dein Hx.
fehl des Obersten Delamain an Land gesetzt. Die Ex¬
pedition ging sieben Stunden ins Innere vor und g -iff
das Dorf Lascar am Flusse Dfagin an , wo sich
Waffenniederlage befand. Der Platz wurde genommen
und 750 Gewehre , ferner Revolver , Bajonette und
Pulver erbeutet . Die Engländer erlitten keine Verluste.
Drei Afghanen sind gefallen . Am Freitag kehrre pch
Expedition nach Djask zurück.

Vereinigte Staaten.
Die deutsch-amerikanisch:» Handelsbeziehungen.
Wie in Washington an offizieller Stelle erklärt wird,

schreitet die Regelung der deutsch-amerikanischen Tarif-
frage bestens  fort.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Aukgeo«.

H Berlin, 29. Januar.
In der weiteren, äußerst erregten  Debatte über den

Zwischenfallv. Oldenburg
erklärt

Abg. Müller-Meiningen (freist Volksp.) : Auch wir
protestieren gegen die Aufreizung des Herrn v. Oldenburg
zu Verfassungsbruch und Hochverrat. Er hat uns in seiner
Rede in sehr demonstrativer Weise wiederholt als die deut¬
schen Bundesbrüder angeredet. Eine größere Gefährdung
des bundesstaatlichen Charakters, als diese Art des Herrn
v. Oldenburg hier anszutreten, ist kaum denkbar. Wir rro-
testieren aus das allerschärfste gegen die Äußerung des Herr«
v. Oldenburg sowohl wie gegen die Untätigkeit des Präsi¬
denten. (Lebhafter Beifall links.)

Abg. Sachse ruft : Runter vom Präsidenterfftuhl!
Vizepräsident Erbprinz von Hohenlohe: Sie habe«

gesagt:
Runter vom Präsidentenstuhl!

(Abg. Sachse : Jawohl!  Lebhafte Zustimmung d«.
Sozialdemokraten.) Solange ich hier als gewählter Präsi¬
dent fungiere, dulde ich das nicht, sondern rufe Sie zur Ord¬
nung. (Große Unruhe.)

Abg. Singer (Soz.) : Meinem Geschmack und rn einer
Eigenschaft als Abgeordnetem würde es widerstreben, als
nicht ernst  genommen zu werden. Doch darüber rnbg-
sich Herr v. Oldenburg mit dem Präsidenten auseinander¬
setzen. Im ganzen Hause ist die Äußerung nicht anders
verstanden worden, als sie gemeint war. Herr v. Oldenburg
hat die Äußerung nicht zurückgenommen, sondern nachträg¬
lich abzuschwächen gesucht: ich würde das außerhalb des
Parlaments „„kneifen" nennen. (Sehr richtig! links.) EZ
wäre zmn Schutze des Reichstags und seiner Würde n ö r i g
gewesen, daß der Präsident die Äußerung richtig verstcurden
hätte.

Abg. v. Oldenburg (kons.) : Es fällt mir gar nicht et«,
etwas abzuschwächen.

Was der Abg. Singer denkt, ist mir Wurscht.
(Lebhafter Beifall rechts. Unruhe links.)

Abg. Ledebour: Und der Präsident?
Abg. Dt.  Südekum : Der bleibt.
Vizepräsident Erbprinz zu Hohenlohe: Ich habe schon

einmal gesagt, solange ich das Ami nicht niedcrgelegt f,a^
verbitte ich mir dies Kritisieren meiner Geschäftsführung.
Ich rufe Sie zur Ordnung.

Abg. Vogt-Halle (Wirtsch. Ver.) spricht in der alchs,
meinen Unruhe über Manöverschäden, Vorspann!eisturrgen
und das Simulantenwesen in der Armee. Bedauerlich s,t
es, daß im Heere hier und dort das Wort „Bauer " als
Schimpfwort gebraucht werde.

Kriegsminister 8. Heeringen: Wir erkennen dankbar
die Leistungen der Landwirtschaft an. Ich kenne das Wort
„Bauer" nur als Ehrennamen.

Manne (Walter T a n tz) in glücklicher Ehe lebe. Zur Kan-
trolle werden alljährlich „liebe Verwandte" geschickt, und daß
sie scharf aufpassen, ist selbstverständlich, denn sobald st« anr-
decken, daß das junge Paar sich nicht mehr liebt, fällt ihnen
das Gut zu. Willy Hegewaldt und seine Frau vertrag ««
sich schon längst nicht mehr. Sie wollen sich scheiden lass/w
müssen aber vor den Verwandten das zärtliche Ehepaar
spielen, denn das Gut will sich Frau Hegewaldt erhalten.
Das fünfte Jahr ist ja bald verstrichen. Run hat sich aber
Herr Hegewaldt schon wieder verlobt, ehe die Scheidung
ausgesprochen ist, und natürlich hat er seinen Schwieger-
eitern und seiner Braut nichts von der noch bestehend,-̂
Ehe gesagt. Trotz seines Protestes besucht ihn seine zu.
künftige Verwandffchast ans seinem Gute, und das gerae --
noch an dem Tage, an dem. laut Tante Cordulas Testaments^
bestimmung, zum fünften Male der Hochzeitsschmaus ge¬
halten werden soll. Daraus ergeben sich denn ziemlich neue
und amüsante Situationen . Schließlich wird noch
gut. Willy Hegewaldt und Frau finden sich wieder,
halten das Gut und werfen die kontrollierendenVerwandt ««
hinaus . Die Braut . Frl . M ö d t i n g e r , die manches
hübsch empfunden wiedergab, verlobt sich mit einem Freund«
ihres früheren Bräutigams , mit einem lyrischen Dicht«"
den Herr Winter  zu verkörpern hatte. Er zog sich n| 5
der unglücklichen- Rolle ganz glücklich aus der Affäre. Herr
Bertram  als Schwiegervater hatte viel Erfolg, wenn
er auch zuweilen zu sehr übertrieb. Zu erwähnen
noch die Herren Tachauer und Nesselträger,  F «̂
W a l d o w und Herr D e g e n e r , beide gleich girt in
Spiel und Maske, und Frau Rosel van Born,  di « {n
dem sehr realistischen Kostüm einer polnischen Kuhmagd
Beifall auf offener Bühne errang. Sie alle trugen
Gelingen des Stückes bei. Der Autor erschien nach jed«—
Akttckluß. Und das Publikum ? Es lackte klaffchtc und __
zischte durcheinander — — eine „Polnische Wirtschaft»:B. p.
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Die Aussprache wird geschloffen.
Vizepräsident Dr. Spahn teilt mit, daß Al>g. Ledebour

durch ein Schreiben ans Präsidium gegen den Ordnungsruf
andasHaus  appelliert. Die Abstimmung hierüber wird
ohne Diskussion am Montag stattfinden.

Abg. Dr . Müller-Meiningen (freis. Volksp- bemerkt
persönlich, der bayerische Militärbevollmächtigte habe auf
Grund eines Mißverständnissesebenso wie neulich dem Abg.
Osann, auch ihm mit ausfallender Schärfe geantwortet.

Bayerischer' Bevollmächtigter v. Gcbsattcl nimmt auf
Grund der Erklärung des Dr . Müller-Meiningen die be¬
treffende Äußerung zurück. Hierdurch ist die Diskussion wie¬
der eröffnet.

Abg. Zubeil benutzt es, um noch eine Rede zu halten.
Den Herrn v. Oldenburg nehme niemand ernst.

Vizepräsident Dr . Spahn rügt diesen Ausdruck.
Abg. Zubeil (Soz.) : Die Meinung ist jedenfalls weit

verbreitet, .
daß es bei Herrn v. Oldenburg nicht r -chttg im

Oberstübchen ist.
(Große Heiterkeit.) . .

Kriegsminister v. Heeringen erwidert auf ermge von
Zwbeil vorgetragene Fälle : Für die Armee liegt kein Grund
vor, Süddeutsche und Norddeutschegegen einander auszu¬
spielen. Die gesanrte deutsche Armee ist eins und benft nur
daran, sich bereit zu halten: „Wenn das Vaterland ruft."
(Beifall rechts.)

Abg Wassermann (nat.-lib.) : Ich halte es für wün¬
schenswert, das ganze Stenogramm  der Sitzung vor
der Abstimmung über die Beschwerde des Herrn Lede¬
bour  in Händen zu haben und schlage deshalb vor, die
Abstimmung über die Beschwerde erst am Dienstag vorzu-
«ehmen.

Es wird so beschlossen.
Montag 1 Uhr: Kleine Etats. — Schluß 5 Uhr.

Preußischer Landtag.
AbgesrdncirttkMrs.

#  Berlin , 29. Januar.
Am Ministertisch: LcmdwittschaftsmiNisterv. Arnim.
Das Haus setzt die zweite Lesung des

Landw irisch aftsetats
beim Kapitel Förderung der Viehzucht  sott.

Abgg Heine (nat .-lib.) und Becker (Zentr.) empfehlen
Erhöhung des Prämienfonds für die Hebung der Voll-

Abg v. Klorden (fraktionslos) begrüßt die im Etat
-usgeworfenen Mittel zur Förderung der Gefliigel-

* ^Nuf eine Anfrage des Abg. Schwabach (nat.-lib.) erklärt
Minister v. Aimim: Der Entwurf eines Fischerei-

a e s e tze s ist tm LandwirifchaftSministeriumfast fertigge¬
stellt und wird der Öffentlichkeit demnächst unterbreitet wer¬
den und dem Hause zugleich mit dem Wasserstraßengesstz
vorgelegt werden.

Abg. v. Kloeden (bei keiner Frakt.) verwerft aus drc
stetig zunehmende Verunreinigung des Mains und des
Rheins  durch industrielle Abwässer. Die Fischerei leide
sehr darunter.

Die Aale schmeckten mitunter nach Petroleum.
Der Salmsang ist auch unter diesen Verhältnissen zurück¬
gegangen. Die Zeiten sind vorüber, wo die alten Deutschen
an den Ufern des Rheins auf den Bärenhäuten lagen und
immer noch eins tranken. (Heiterkeit.) Heute hält es kein
Mensch auf der rechten Seite des Rheins mehr aus . Man
sehe sich im Gegensatz dazu die Spree au ! Es ist ein
Ruhmestitel der Verwaltung von Berlin, daß sie die Spree
so rein  hält.

Abg. v. Böhnendorf-Kelpin (kons.) tritt vom Gesichts¬
punkt der Volksernährung aus für eine größere Förderung
der Fischerei und Fischzucht ein.

Beim Kapitel Land e s meli ovati onen  be¬
gründet . „ .

Abg. Klocke(Zentr.) seinen Antrag, die Regierung zu
ersuchen, Maßnahmen zu treffen, welche geeignet sind, in
verstärktem Maße die Umwandlung von Moor - und
Odländereien  in Ländereien von höherem wirtschaft¬
lichen Wert herbeizuführen.

Die Abgg. Dr. Arning (nat .-lib.), v. Flotiwell (srei-
kons.), Gyßlmg (Freis. Volksp.) und Liebknecht(Soz.) stim¬
men dem Antrag zu.

Landwirtschaftsminister v. Arnim: In den letzten acht
Jahren haben wir

169 080 Hektar Ödland aufgeforstet.
In bezug auf di« Moorkultur steht Deutschland obenan. Auch
ist es uns vielfach gelungen, Odländereien, z. B. in der
Cifelgegend, zu Moorland zu machen. Der Etat enthält be¬
reits eine Reihe von Posten, die als Beihilfe gefordert wer¬
den. Darauf wurde der Antrag einstimmig angenommen.

Beim Titel ,.O b st W e i n-, G a r i en b a u" bezeichnet
Abg. Wallenborn (Zentr.) die möglichste Förderung des

Obstbaues als eine nationale Tat.
Abg. v. Kloeden (bei keiner Frakt.) : In der Frage der

Bekämpfung der Reblaus , des schädlichsten Insekts für den
Weinbau das wir haben, stehe ich aus dem Standpunkt der
Königlichen Siaatsregierung und nicht auf dem der Winzer,
die zu vertreten ich die Ehre habe, denn

den Winzer, der mit den Maßnahmen einverstanden
ist, die von der Regierung dem Gesetze gemäß angewandt

werden, nrüßte man mit der Laterne suchen.
Wir müssen doch schließlich einmal zu einem Kompromiß
in der Sache kommen. Zunächst möchte ich eine Stimme
aus Bayem vom Mai vorigen Jahres vortragen, die genau
das wiedergibt was die Winzer im Rheingan  und bis
nach Riederlahustein im engeren Rheintal denken. Es heißt
da: „Die Erträgnisse der Weinberge sind in diesem Jahre
nicht groß. Aber die Winzer geben sich damit zufrieden, sie
wissen, es wechseln gute Jahre mit geringen. Was sie
jedoch mit Ingrimm ertragen, ist
die Vernichtung derWeinberge durch die Reblauskommission,
die eben jetzt wieder über 80 Morgen herrlicher Weinberge
vernichtete. Man hat auf dem einen Morgen das Ei
einer  Reblaus , dort einen verseuchten Stock, in anderen
einige Läufe gestruden, und nach dem Gesetz müssen die

prächtigen Weinberge vernichtet iverden. Den Leuten wird
das Arbeits- und Erwerbsmittel genommen und es häuft
sich eine erschreckende Fülle von Haß gegen Behörden und
Parteien / Ähnlich äußern sich die Weinbaukommissionen
aus Elsaß-Lothringen. Es wird von ihnen ein Wunsch
geäußert, den ich aufgreisen möchte, der dahin geht, Bei¬
hilfen an Winzer zu geben für Studienreisen  in
Frankreich, in der Schweiz und in Ungarn, um dort die
Rekonstruktionsarbeiten und die Erfahrungen auf diesem
Gebiete kennen zu lernen. Weine Herren, bekämpft muß
die Reblaus werden, und wir haben kein anderes Verfahren
als das Extinktionsverfahren,  das Entfernen der
Rebstöcke, das Desinfizieren mit Petroleum und Schwefel¬
kohlenstoff usw. Sehr ungehalten sind die Winzer darüber,
daß sie erst nach zehn  Jahren wieder Reben bauen können.
Der Anbau landwirtschaftlicher Produtte an den Berz¬
hausen, wo einmal Reben gebaut sind, der etwas früher er¬
laubt ist, lohnt sich gar nicht. Auch mit dem Ersatz sind die
Winzer nicht zufrieden. Mir haben die Leute gesagt — das
ist selbstredend übettrieben —, daß sie für einen Rebstock
85 bis 60 Pf . Ersatz bekommen, während er einen Wert von
200 M. hätte. Jedenfalls muß man, wenn solche Gerüchte
kursieren, belehrend emwirken. Man sollte in größerem
Umfange Wanderlehrer  in die Weinorte schicken. Ich
verspreche mir davon mehr als von akademischen Kursen,
die im Elsaß empfohlen werden. Solche Kurse können die
Winzer ebenso gut in unserer vortrefflichen Geifenheimer
Lehranstalt unter der ausgezeichneten Leitung des Geherm-
rats Professor Dr. Wortmann haben.

Weiter bilden die Winzer sich ein, daß die Reblaus¬
kommission mit erheblichen Mitteln dotiert ist. Rach
meinen Ermittlungen ist das in dem Maße, wir sie es
glauben, nicht der Fall . Aber vielleicht ließe sich erwägen,
ob nicht auch hier Ersparnisse gemacht werden können. Der
Vorsitzende der Reblauskommiffion. der Landrat in
Rüdesheim, wird von Fachmännern als eine hervorragende
Kraft bezeichnet, wie ich gegenüber Angriffen, die hier und
da gegen ihn erhoben worden stnd betone.

Recht nachteilig' auf den Weinbau wie den Obstbau,
vor allem in dem engen Rheintal vom Bingerloch bis

Riederlahnstein, wirkt die Rauchplage.
Ich habe selbst bei der Kirscherrernte beobachtet, daß Leute
mit leidlich reinen Kleiden: in die Kirschbäume fliegen und
beim Herabklettern wie Schornsteinfeger  aussahen.
Auch für die Menschen soll diese Rauchentwicklung sehr ge¬
sundheitsschädlich sein. Die Dampfer sollten zur Verwen¬
dung von Rauchverbrennungsapparaten  oder
sonst anerkannten Schutzvorrichtungen gezwungen werden,
wie wir das z. B. bei der Eisenbahn haben, obgleich auch
da in dieser Beziehung erheblich gefehlt wird. Neuerdings
fangen übrigens die Fremden wegen der großen Rauchplage
an. das engere Rheintal immer mehr zu meiden.  Eine
Familie aus Essen, der ich es empfohlen hatte, erklärte mkr.
sic ginge nach Essen  zurück, das wäre ja der reine
Luftkurort  gegen das Rheintal. (Heiterkeit .)

Eine besondere Gefahr, die der Regierung auch bekannt
ist, droht noch von einer ganz anderen Seite den Winzern,
das ist ihre Notlage, die durch ihren Zusammenschluß zu
Genossenschaften  entstanden ist. Der einzelne
Winzer konnte Anfang der neunziger Jahre seine Produtte
nicht so verkaufen, wie das jetzt durch den Verein möglich ist,
da er zu sehr von Händlern abhängt. Selbst wenn es sich
um einen guten Jabrgang handelte, konnte der Winzer
seinen Wein nicht alsbald loswerden. Er mutzte ihn aber
doch in fünf bis acht Tagen absetzen, da er sonst in Gärung
überging, und so mußte er ihn unter Umständen zu jedem
Preise losschlagen, was jetzt bei den Winzervereinen nicht
mehr nötig ist. Die Winzervereine hatten sich nun zu einem
Verband mit dem Sitz in

Eltville
zusammengetan. Er hängt allerdings von dem Raiffeisen¬
verband in Neuwied ab, von dem er Geld bekommen hat;
die Winzer waren aber trotzdem leider dadurch in Schulden
geraten, daß sie eine Reihe schlechter Jahre hatten, die
Wein-Verwertung auch nicht richttg vor sich ging und daß sie
in jedem Ort eine größere Winzerhalle mit Kellern bauten
und in der Nähe von Eltville eine viel zu große prachtvolle
Anlage, vom Volke das Winzerschloß genannt, errichtcwn.
Dadurch kamen sie allmählich zu einer Schuldenlast
von zwei Millionen.  Durch das Entgegenkommen
von Neuwied ist die Schuldenlast ans 745000 M. herunrer-
geschraubt worden, die Winzer weigern sich aber, sie anzuer¬
kennen und haben eine Kommission zu ihrer Vertretung ge¬
wählt, die aus den Abgeordneten C a h en s l y , Dr
Dahlem,  meiner Wenigkeit, einem Bürgermeister, zwei
Liguidatoren der Winzer und einem Redakteur  der
„Rheinischen Volkszeitunq" besteht. Reuwied hat vorläufig
davon Abstand genommen, mit uns in Verhandlungen zu
treten, wir sind aber nicht gesonnen, ohne weiteres darauf
zu verzichten. Mein Kollege Cahensly ist als Ältester er¬
mächtigt. der Sache näherzutreten.

Ich möchte aber bei dieser Gelegenheit nicht versäumen,
das Produkt des Rheingaues in die richtige Beleuchtung zu
rücken, um es vielleicht absatzfähiger zu machen.
Der Rheingaucr Wein ist viel zu wenig in seinem Werte

erkannt,
da er sonst viel mehr  getrunken werden müßte. Er ist
unter feinen Umständen als ein K n e i p w e i n zu betrachten.
Wenn wir hier des Abends aus gehen und hier und da eine
Flasche Wein trinken, so wundere ich mich nicht, daß man
eine gute Flasche Mosel trinkt. Man fürchtet den Rhein¬
wein, weil man dentt, er ist zu schwer. Die Weine der
Winzer sind eine leichtere Sötte , aber gerade so bekömmlich
wie Moselweine. Aber die anderen Rheingauer Weine,
schon von 250 M. bis 3 M. an , zeigen Eigenschaften, die
den meisten ganz unbekannt sind. Der Rheingauer Wein
hat eine Eigentümlichkeit vor allen anderen Weinen: seinen
Phosphatgehali.

Das Phosphat wirkt auf das Gehirm
(Große Heitetteit.) Er hat 11,5 Proz . Phosphat , während
andere Weine mir 1,5 Proz . haben. Mein, jedensalls auch
Ihnen wohl bekannter verstorbener alte gute Bekannte,
Kommerzienrat Heinrich Albert, den auch die rechte Seite
des Hauses als Kunstdünger- und Thomasmehlfabrikanten
kennen wird, ttank, wenn er todmüde von seinen Geschäften
kam und die Nacht über angestrengt arbeiten mußte, eine

Flasche guten Rheingauer Wein (Heiterkeit.) Dann konnte
er intensiv geistig arbeiten. Hätte er eine Flasche andere»
Wein getrunken, so wäre das ganz unmöglich gewesen
(Heiterkeit.) Ich bin zwar überzeugt, daß hier im Hause
vorzügliche Arbeit geleistet wird, daß auch alle aus der Höhe
sind; aber man kommt auch in die Jahre , wo man einer
kleinen Nachhilfe  bedarf . (Große Heiterkeit.) Ich
wundere mich auch darüber, daß unsere Ärzte aus die Hilfe
des guten Rheingauer Weines verzichten.

Ist z. B. eine Influenza im Anzuge — ein Fläschchen
Rheingauer Weins, und sie ist wie weggeblasen

(Große Heiterkeit.) Der Dichter Scheffel,  dessen feucht¬
fröhliche Gesinnung uns so sehr herzerwärmend aus seinen
Gedichten entgegentritt, war ein großer Verehrer und
Freund der heimischen Weine, des Markgräflers, Kaisev-
stühlers; aber seinen Trompeter von Säckrngen und seinen
Ekkehard hat er nur bei einer Flasche Rheingauer Wein
geschrieben. (Heiterkeit.) Dieser Rheingauer Wein wirft
auch versöhnend. Die Wirkung der einen Flasche „Starn¬
berger .Kabinett", die Bismarck geschickt bekam von unserem
allverehtten Landesherrn, werden Sie nicht vergessen haben:
an dieser einen Flasche berauschte sich damals ganz Deutsch¬
land. (Heiterkeit.) Tun Sie lms auch und treten Sie dem
Kauf unseres guten Rheingauer Weins nahe, dann wird
Ihnen geholfen sein und auch «reinen braven Winzern.
(Beifall.)

Abg. Cahensly (Zentr.) bespttcht das ersprießliche
Wirken der Rheinischen Winzcrgenossenschaften und forvett
Von der Regierung besondere Beihilfe für diese, da ein
Bedürfnis hierzu vorliege.

Minister v. Arnim: Ich habe Bettcht über die Ver¬
hältnisse der Rheinischen Winzergenossenschafteneinge-
fordett. Ehe dieser nicht vottiegt, kann von einem Ein¬
greifen des Staates keine Rede sein.

Abg. Engelsmann (Natlib .) warnt dringend davor, das
von der Regierung angeordneie Ettink-ivversahrcn zur
Bekämpfung der Reblaus aufzugeben.

Abg. Dr. Crüger-Hagen (Freis. Vpt.) : Es handelt sich
um eine Frage von viel weitergehender  Bede >ttung.
als es den Anschein hat. Sehr auffällig ist es, daß der
Minister dieselbe Antwott wie vor einem Jahre gegeben
hat Er hat damals bedauett, daß die Dinge bei der E lt-
viller Weinb au genossenschaft  vorgekommen
stnd und hoi Untersuchungenzugesagt. Die Aufklärung ist
schwiettg, aber doch nicht so schwiettg, daß sich nicht eine
klare Bilanz aufstellen läßt. Jeder Tag der V rzögerung
kann aber die eventuell zu entschädigenden Ansprüche er¬
höhen.
Es ist bedauerlich, daß die zuständigen Organe beide Auge«

zugedrückt haben.
Der Abg. Cahensly  hält es für die Pflicht des Staates,
hier einzugreifen. Ich erkenne diese Pflicht im allgemeinen
nicht an, aber trotzdem wir in unserer Fraktion die Sache
noch nicht besprochen haben, werden wir in diesem Falle vor¬
aussichtlich keine Schwierigkeiten machen. Wir wollen uns
aber davor hüten, einen Präzedenzfall zu schaffen, denn
sonst würden von vielen Seiten Anträge auf Entschädigung
gestellt werden. Der Minister will eingreffen, damtt kein«
wirtschaftlichenExistenzen vernichtet werden. Das gilt
hoffentlich nicht nur für die Winzer, sondern auch für die
unheilvolle Organisation,  die schuld daran ist.
Die Verhältnisse lagen für jeden so flar, daß der Zusammen¬

sturz dieser Genossenschaft vorimszusehen war.
Meine Kritik richtet sich vor allem gegen das übliche System
der Zentralisation des Genossenschaftswesens. Der Präsident
der Zentralgenoffenschaftskafse hat behauptet, daß durch diese
Zentralisation die Verluste verringett werden; hier haben
wir aber den Beweis, daß, wenn es an einem Ende brennt,
der Brand sich aus das ganze Gebiet  erstreckt. Wir haben
hier eine Verkettung von Genossenschaften vor uns gehabt,
für die ich das Wott

„Gcnossenschaftsrattenkönig"
münzte. Jetzt haben wir eine Katasttophe. Wem: wenigstens
das eine Gute herauZkommt, daß die Regierung sich einmal
das ganze System anschaut. Es hat zu einer Genossen-
schafts-Großmannssucht  gefühtt , (Sehr gut ! links.)
die sich auch auf anderen Gebieten gezeigt hat. Es muß
also sorgfältig geprüft werden, ob nicht auch wo anders
Fehler gemacht worden sind, damit einmal in diese Dinge
Licht hineingebrachi wird. (Beifall links!)

Landwittschastsministerv. Arnim erklärt, daß der Staat
erst eingreifen könne, wenn die beteiligten Genossenschaften
das Ihre zur Sanierung der Verhältnisse getan hätten.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Der Titel wirf
bewilligt.

Daraus vertagt das Haus die Wciterberattmg aus
Montag 11 Uhr: Landwittschastsetat (Fotts.), Gestüts- und
Forstetat.

Schluß 5%  Uhr.

Luftschiffe und Arrorünnr.
Tödlicher Unfall eines Luftschiffers,

wl . St . Cyr , 29. Januar . Als der Mechaniker
L e g a 'l l heute mittag mit der Ausleerung seines
lenkbaren Luftschiffes „Jodaac " beschäftigt war , richtet«
sich die Ballonhülle durch den Gasdruck plötzlich auf und
warf ihn gegen die Wand des Schuppens . Legall erlitt
einen Schädelbruch und starb auf der Stelle.

Aus Stadt and Land.
Wiesbadener Uachrichlerr.

Wiesbaden,  31 . Januar.
— Vollsbildungsverein . Der hochinteressante chemisch«

Vottragszyklub von Dr. Leo G r ü n h u t fand am SamA
tag seinen Abschluß. Redner sprach diesmal über das
„Silber"  und gab zunächst einen Überblick über die Sil¬
berproduktton, die zurzeit etwa 550 Millionen Mark jährlich
beträgt und zu der auch Deutschland— freilich vorwiegend
durch Ausbringen aus ausländischen Erzen — etwa 1/ xa
beiträgt. Dann wurden die wichttgsten Silbererze und die
Hauptstatteu des Siloererzbergbaues besprochen und die
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hüttenmännische Gewinnung des Silbers aus deir Erzen
näher geschildert. Die nunmehr folgende Erörterung der
chemischen Eigenschaften des Silbers gab Anlaß zu Exkursen
ans das Gebiet der analytischen Chemie . Es wurde ge¬
zeigt, wie das Verhalten der Silbersalze zu Chlor -, Brom-
und Jodverbindungen Mi Erkennung und zum Nachweis
einerseits des Silbers , andererseits aber auch des Chlors,
Broms und Jods dient . Endlich führte die Besprechung
der Lichtempfindlichleit gewisser Silberverbindungen zu
einer näheren Auseinandersetzung der beim Photographie¬
ren, Entwickeln und Fixieren in Betracht kommendenchemi¬
schen Reaktionen . Das Publikum nahm die wieder sehr
fesselnden Ausführungen mit langanhaltendem Beifall aus.
— Es sei hier gleich darauf hingewiesen , daß der nächste
Vortragszyklus , der die Flora und Fauna der Urwelt be¬
handelt , am 9. Februar beginnt . Als Redner ist Herr >l )r.
Gentsch von Frankfurt gewonnen.

— Zweites Volkskonzert . Für das vom „Volks¬
bildungsverein Wiesbaden  E . 23." (Abteilung
,nr Volksunterhaltttng » gestern nachmittag in der Turnhalle
in der Hellmundstratzc veranstaltete zweite Volkskonzert war
ein besonders umfangreiches Programm ausgestellt worden.
Dies war wohl mit der Grund , daß der Besuch, der auch
sonst immer ein recht lebhafter zu sein pflegt , den Saal dies¬
mal beimrhe überfüllte. Die Vortragsfolge wurde eingeleitet
durch einen Chorvortrag des „Sängerchors des
Turnvereins"  unter Leitung seines Dirigenten Karl
Schauß : „Das Regiment Forkade bei Hochkirch". Sodann
folgte «in Violrnvortrag des Herrn Kapellmeisters Jrmer,
der vier Tänze spielte und damit ebenso wie später mit dem
Vortrag der Legende von Wieniawski , Abendmusik von
O. Dorn und Mazurka von Mlynarski den Beifall der auf¬
merksamen Zuhörer fand. Gleicher Applaus wurde der
Kgl. Opernsängerin Frl . Rose Schoverling  zuteil , die
zwei Arien, aus „Ernani " und „La Boheme ", sang und die
stürmisch geforderte Zugabe dem Auditorium nicht versagte.
Die Pianistin Frl . Elisabeth S chi l ko w s ki , die die Vor¬
träge der beiden schon erwähnten Künstler auf dem Klavier
begleitete , spielte die Romanze (Albumblatt ) von H.
Spangenberg und die Llsztsche Tarantella (Venezia
e Napoli ), deren technische Schwierigkeiten sie mit Leichtig¬
keit überwand. Weitere Liedervorträge des Sängerchors
des Turnvereins , sowie turnerische Vorfiihrungen desselben
Vereins unter Turnwart I o Y, bestehend in Keulen¬
schwingen mit elektrisch beleuchteten Keulen und Leitcr-
gachpcn , bildeten den Beschluß des Programms . Sämtliche
Darbietungen wurden von den Anwesenden äußerst dankbar
cmfgenommen. g.

— Kirchliches. Gestern wurde in der Ringkirche inr
Hauptgottesdienst der Pfarramtskandidat H i l d durch den
Generalsuperintendenten D . Maurer zum Pfarrer ordiniert.
Herr Hild ist als Vikar nach Weinbach bei Wetlburg be-

— Verein selbständiger Kaufleute . In der letzten Vor¬
standssitzung lagen Beschwerden seitens hiesiger Geschäfts¬
inhaber vor, die sich gegen den Warenbezug von auswärts
durch die hiesige Beamtenschaft  richteten . Derselbe
habe einen Umfang angenommen, von dem sich die Allge¬
meinheit keine Vorstellung machen könne, und der sich bis in
die höchsten Streife des Beamtenstandes erstrecke.' Er sei
um so bedauerlicher, als er die seßhaften Geschäfte empfind¬
lich schädige, den Beziehern aber nur geringe , meist nur aus
Selbsttäuschung beruhende Vergünstigungen gewähre. Trotz
aller gegenteiligen Versicherungen dürfe angenommen wer¬
de» , daß die aus die Warenbestellungen und die Bezahlung
bezüglichen Geschäfte vielfach nicht außerhalb der Dienst-
stunden erledigt würden. Es wurden bestinmrte Fälle näher
bezeichnet, so solche bei der P o st. Die vor zwei Jahren an
ein« Reihe hiesiger Behörden gerichtete Vorstellung uni ein
Einschreiten gegen diese Mißstände soll daher erneuert und
insbesondere auch eine Eingabe an das Reichspostamt ge¬
richtet werden. Eine stehende Rubrik in den Tageszeitungen
ist die Notiz : Bezahlt die Handwerkerrechnungen. Sie ist
ergänMngsbedürsttg dahin : und die Rechnungen der Kanf-
leute. Die hiesigen kaufmännischen Betriebe klagen bitter
über die vielfach unpünktliche Zahlnngsweise und die Inan¬
spruchnahme langen Kredits. Es ist dies eine ungesunde
Erscheinung gegenüber der Tatsache, daß für die Einkäufe
in den Warenhäusern stets bares Geld vorhanden ist. Zur
Besprechung dieses Krebsschadens und zur Festlegung der
jetzt gegen die Sonderrabatte der Beamtenvereine usw . zu
unternehmenden Schritte wird der Verein Ende Februar
eine Zusammenkunft des kaufmännischen Jnteressenverban-
des veranlassen . Zur Eirtgegennahme von Wünschen und
Anträgen, imd um den Mitgliedern Gelegenheit zu bieten,
sich öfters über die umfangreiche Vereinstätigkeit zu unter-
richten, sollen neben den Mitgliederversammlungen zeit¬
weilig auch öffentliche Vorstandssttzungen stattsinden . Im
Dezember und Januar hat der Verein annähernd 30 Fälle
unlauteren Wettbewerbs bearbeitet und bis auf zwei er¬
folgreich und zumeist in Güte erledigt . Ein Klagcversahren
ist zurzeit anhängig , um eine prinzipielle Entscheidung hin¬
sichtlich einer bestinrmten Form von Ausverkäufen herbei-
zuführcn.

— Eine besondere Ehrung des bisherigen 2. Vorsitzen¬
den des „Tierschutzvereins " Rentner Karl Schmidt,  der
feit Gründung des Vereins im Jahre 1875 ununterbrochen
sein Ehrenamt bekleidet, wird in der allgemeinen Mit¬
gliederversammlung des Vereins am heutigen Montag,
abends sy 2 Uhr , in der Aula des Reform -Realgymnasiums,
Oranienstratze 7, stattfinden . Auch sonst dürfte ein Besuch
der Versammlung für alle Tierfreunde lohnend sein, hat
doch der Tierschutz in letzterer Zeit manche Neuerungen und
Verbesserungen aüfzuweisen , worunter namentlich die Ände¬
rungen in unserer Gesetzgebung zu nennen sind. Es sei nur
an das neue Vogelschutzgesetz, sowie an die demnächst in
Kraft tretende Novelle zum Tierschutzgesetz erinnert . B.

— Die deutsche Autobahn . Wie erinnerlich , ist Ende
Januar 1909 das Projekt einer deutschen Automobil -Ver¬
kehrs- und -Übungsstraße auf ein Jahr znrückgestellt wor¬
den, nachdem kurz vorher die Durchführung des Taunus¬
projekts sich als unmöglich herausgestellt hatte . Dieses
Jahr Bedenkzeit, das sich die Industrie ausgebeten hatte,
ist nunmehr verstrichen und das vorhandene Grundkapital
der in Berlin bestehenden Gesellschaft für den Ban einer
Autostraße , deren ehrenamtlicher Geschäftsführer Konsul
Fritsch in Wiesbaden fft, hat sich in der Zwischenzeit auf
209.000 M. erhöht . Di« Diskussion der Anromvbil Ange-

Mtesvavrrrer GagvlaN. Abend-An- gab«, I . Shft, Nr . S » .

legenheit dürste nunmehr wieder aktuell lverden , denn die
Gesellschaft ist entschlossen, die Bahn bei Berlin zu bauen,
ent Vorhaben , das besonders von den großen süddeuffchen
Automobilsabriken nicht begrüßt wird . Sie werden schließ-
lrch nichts dagegen haben , wenn die Bahn in der Nähe der
Rerchshauptstadt entsteht , aber andererseits zu finanziellen
^ .Psenr dafür nicht bereit sein, während - sie, wie erinnerlich,
für dre Bahn im Taunus große Beträge gezeichnet hatten.
Nun laßt sich nicht verkennen, daß eine Reihe kleinerer Auto-
mobssfabriken und andere Interessenten das Jnslebentreten
emer Autobahn bei Berlin aus verschiedenen Gründen gern
sahen ; sie sind aber nicht in der Lage , das notwendige große
Kapital zu zeichnen, bezw. die zu verlangenden Garantien
zu geben, die für ein solches Unternehmen nun einmal er¬
forderlich sind. Was den „Verein deutscher Motorfahrzeug-
industrieller " betrifft , so darf man nach dem ganzen bisheri¬
gen ablehnenden Verhalten in der Frage der Veranstaltun¬
gen von Rennen itsw. sicher annehmen , daß er eine Beteili¬
gung an der Autobahn bei Berlin ablehnen wird , zumal
seine Leitung durchaus in den Händen der Großindustrie
liegt . Da inzwischen auch die Luftschiffahrt und das
Fliegen in den Vordergrund des Interesses gerückt sind,
und den Autoniobilsport als solchen fortgesetzt zurückdrän¬
gen, so werden auch die Automobilklubs , abgesehen vom
Kaiserlichen Automobilklub , sich finanziell für eine Auto¬
bahn nicht engagieren . Wie die Sachlage gegenwärtig ist,
kann nian daher annehmen , daß das Berliner Projekt sich
n i cht verwirklichen lassen wird , da das Interesse der betei¬
ligten Kreise für es noch weit geringer ist als für die
Tannnsautobahn vor einem Jahr.

— Postscheckverkehr. Das Verzeichnis der Kontoinhaber
bei den Postscheckämtern des Retchspostgebiets nach dem
Stande vom 1. Januar 1810 ist neu erschienen und kann
zum Preise von 1 M . 40 Pf . für das gebundene Exemplar
vom Publikum bezogen werden . Bestellungen aus das Ver¬
zeichnis nehmen sämtliche Postanstalten entgegen.

— Erhöhung des Milchpreises . Wie uns aus Mainz
berichtet wird , trat dort gestern nachmittag die Milchprodn-
zenten-Genossenschaft Rheinhessens und Umgebung zu einer
Generalversammlung zusammen , die sich mit der Frage der
Milchpreiserhöhung zu beschäftigen hatte . Wie der Vor¬
sitzende, Gutsbesitzer Dettweiler -Wintersheim, ' bei dieser Ge¬
legenheit mitteilte , wird die Milchpreiserhöhung nicht nur
in Mainz , sondern auch in Darmstadt und Wiesbaden
eintreten , Wieweit Herr Dettweiler über die Verhältnisse
des nassauischen Milchmarkts orientiert ist, wissen wir nicht,
es scheint aber , als wisse er über die Stimmung der für
unsere Stadt in Frage kommenden Milchproduzenten genau
Bescheid. Unterstützt wird diese Meinung dadurch , daß der
Mainzer Generalversammlung Vertreter der Milchprodu¬
zenten von Frankfurt und Umgebung  beiwohnten und
die Erklärung abgaben , daß sie bei einem eventuell in Mainz
ausbrechenden Milchkrieg keine Milch dorthin liefern wollen.
Beschlossen wurde schließlich, den Preis für die Milch von
16 auf 18 Pf . zu erhöhen.

Für die Einführung des Nähmaschinenunterrichts in
den Mädchenschulen tritt der Kultusminister Trott zu Solz
ein. Die Regierung regt diejenigen Städte und Gemeinden,
in denen sich hochentwickelte Schulsysteme befinden, seit
kurzer Zeit zur Anschaffung von Nähmaschinen für die erste
Mädchenklaffe der Volksschulen in geeigneter Weise an.
Das Maschinennähen darf jedoch mir mit denjenigen
Mädchen geübt werden , die im Handnähen genügend ge¬
fördert sind. Die Staatsregiernng ist bereit , in gewissen
Fällen für die Beschaffung von Nähmaschinen Beihilfen
zu leisten.

— Zeichen der Zeit . Ein bekaimter hiesiger Bauunter¬
nehmer , der in den letzten Jahren sich in umfangreiche
Spekulationen einließ , hat seine Gläubiger zu einer Zu-
sammelikunst eingeladen , in der über ein Arrangement ver¬
handelt werden soll. Es kommen dabei bedeutende Summen
in Betracht.

— Wichtig für Vermieter . Heute , am 31. Januar , läuft
die Frist ab , binnen welcher alle schriftliche und mündliche
Miet - und Pachtverträge (über 360 Mark Jahresbetrag ) zur
Versteuerung angemeldet werden müssen. Verspätete An¬
meldung oder Nichtanmeldung zieht Strafe nach sich. In¬
dem wir hierauf wiederholt Hinweisen, sei weiter bemerkt
daß die Stempelung durch Herrn W. Bickel, Langgasse 20,
vorgenommen werden kamr.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 22. Januar zu län¬
gerem Ansenthalt angemeldeten Fremden : 3545 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt : 3581 Personen , Gesamtfrequenz:
7126 Personen ; Zugang in verflossener Woche zu längerem
Aufenthalt : 369 Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 993 Per¬
sonen, Gesamtfrequenz : 1362 Personen ; zusammen zu län¬
gerem Slnsenthalt : 3914 Personen , zu kürzerem Aufenthalt:
4574 Personen , Gesamtfrequenz : 8488 Personen.

— Die Rodelbahn am Chausseehaus war gestern nach¬
mittag das Ziel einer großen Menschenmenge, die dort die
günstigen Schneeverhältnisse zur Ausübung des Rodelsports
benutzen wollte . Der Andrang wurde im Laufe des Nach¬
mittags so erheblich, daß der dort die Aussicht führende
Biebricher Polizeibeamte zur Verhütung größerer Unfälle
sich genötigt sah, die Bahn zu schließen. Bedeutendere Un¬
fälle sind glücklicherweise nicht vorgekommen , doch sind oft¬
mals die Rodelschlitten in das Publikum , das unvernünf¬
tigerweise ständig die ganze Breite der Rodelbahn besetzt
hielt , hineingesahren . Dadurch erlitten verschiedene Per¬
sonen Hautabschürfungen und mußten vom Platz fortgetra¬
gen werden . Eine schwerere Fleischverletzung trug ein
kleines Kind davon , das dort einem gerade anwesenden Heil¬
gehilfen verbunden wurde . Wir möchten bei dieser Gelegen¬
heit darauf Hinweisen, daß sowohl die Rodler wie auch die
Zuschauer den Anordnungen der Aufsichtsorgane der Polizei
mehr Beachtung schenken mögen. Rur aus diese Weise ist
es möglich, Unfälle , wie sie ja leider bei der Ausübung des
Rodelsports an der Tagesordnung sind, zu verhüten.
Gestern nachmittag war es gerade das zuschauende Publi¬
kum, das trotz wiederholter Ermahnungen der Polizeibe-
amteii immer wieder vordrängte , um das Schauspiel der
heruntersausenden Schlitten ganz aus der Nähe sehen zu
können. Die Folge war , daß das Publikum von den
Schlitten umgesahren wurde . Da alle Ermahnungen nichts
fruchteten und auch die Rodelschlitten schließlich, gegen die
polizeiliche Derordmtng , mit mehr als zwei Personen be¬
setzt Herunterfuhre », und die Situation immer gejö'vlicher

wurde , wurde die Bahn gegen 4 Uhr geschlossen. Sko « fc
Zukunft derartige Zustände sich wiederholen sollten, stecht fick
die Biebricher Polizeiverwaltung , der die Bahn
Chausseehaus untersteht , genötigt , die Anfstchtsbraurre « p
rückzuziehen und die Straße als Rodelbahn durch © treuen
usw. zu Sportzwecken ungeeignet zu machen. —-
weitere Folge der gestrigen vorzeitigen Schließung der Bahn
war die Zurückziehung von Sonderzügen , welche die Eisen
bahndirektion Mainz eingelegt hatte . In Sporrkretser
herrscht die Ansicht vor , daß am Chanffeehaus Unfall « aus
ein viel geringeres Maß zurückgeführt werden könnten,
wenn , wie im Vorjahr , an dem nach Georgenborn abzwei-
genden Seitenweg durch Aufftreuen eines starken Asche¬
streifens der Rodelbahn ein Ziel gesetzt würde . Jetzt dehnt
dieselbe sich bis zum „Taunusblick " ans . Sehr gefährlich
wird dies den Rodlern sowohl wie dem Publikum , nanrent-
lich dann , wenn mit Pferden bespannte Schlitten auf dem
Plan erscheinen und es für die Rodler gilt , ihnen «nrszu-
wetchen. Dabei geraten die Schlittenfahrer leicht zu weit
zur Seite und in das Publikum hinein , und diesem ist es
dann nicht immer möglich, sich rechtzeitig in Sicherheit n,
bringen.

— Wo bleibt da die Nächstenliebe? Man schreibt uns:
„Eine Gefühlsroheit,  welche sich am 27. d. M . ge¬
legentlich eines schweren Rodelunsalls  offenbarte,
zwingt uns die Feder in die Hand . Ein Beamter bemmc
den steten Kaisersgeburtstagnachmittag zu einer Rodel¬
partie bei den „Herreneichen ". Aus der sonst gänzlich ge¬
fahrlosen Bahn wurde er von einer kühn fahrenden Dame
überholt und dabei so angestoßen , daß er außer Kurs ge¬
riet und mit aller Wucht gegen einen Baum getrieben
wurde . In richtiger Erkenntnis der Gefahr suchte er mit
vorgebeugtem Arm zunächst sein ejähriges Töchterchon, das
vor ihm saß, zu schützen. Indessen war der Anprall doch so
stark, daß das Kind eine Gehirnerschütterung davontrua und
stark blutete , der Vater aber den zum Schutz vorgehalremn
Arm brach urid außerdem auch einen Beckenbruch «Attt
Blutend lagen Vater und Töchtercheu aus dem Schne«. 'mi¬
die Mutter war Zeugin dieses schrecklichen AugenAüks
und der Meinung , beide seien tot . Man trug die Verun¬
glückten in die nahe Schutzhütte bei der Leichtweisbödl«
und atmete erleichtert auf , als man daselbst einen leersad-
renden Herrschaftsschliiten bemerkte, dessen Verwenr -una
zum Transport der verunglückten Rodler niemand amu*
zweifeln wagte . An Stelle von barmherzigen Samerrirew
stieß man aber auf egoistische Leviten , und alles Bitten den
Schlitten auf eine Stunde in den Dienst christlicher
stenliebe zu stellen, blieb unbeachtet , weil der Schlitten nur
zum eigenen Gebrauch benutzt werde . Eine große Enwö
rung unter den zahlreichen Rodlern vermochte die nei-
traurige Situation auch nicht zu ändern . Bis nun ein «w«
eine Droschke herbeigeschafft, waren etwa ty 2 Stunden -- ---
gangen , während ivelcher Zeit die beiden armen Mcni ^ en
bei der Kälte im Freien aushalten mußten . Zu den sckr>'«-
ren Verletzungen gesellte sich naturgemäß eine starke Erkäl¬
tung und beide liegen nun schwer darnieder.
Immer wieder die alte Erfahrung , daß manche Mensch«» *.1
der Stelle , wo das Herz schlagen soll, einen Kieselstein m
haben ."

— Rodelunsälle . Während aus der Rodelbahn am
Chausseehaus , wohl infolge der vorzeitigen Schliestn » .,
dieser Bahn , größere Unfälle verhütet wurden , ist die
Übung dieses Sports am gestrigen Sonntag auf den
ren Bahnen nicht so ganz glimpflich abgelaufen und w
Sanitätswache hatte verschiedenemal Gelegenheit , ihre bils-
bereite Tätigkeit ausüben zu müssen. Am W a l d h ö ,• -
che n war der 24 Jahre alte Schneider Karl Scholl
straße 43 wohnhaft , beim Rodeln gegen eine Teleavauv .-^
stange gerannt . Er zog sich dabei einen Bruch des Ur ' m
Unterschenkels, sowie innere Verletzungen zu und wnrd « ^
der Sanitätswache nach Anlegung eines Notverbands „ !
dem Krankenhaus übergeführt - — Ein weiterer Unsan m
auf der Eisbahn am Wolkenbruch  an der
Straße gestern nachmittag gegen 4 Uhr vorgekommen.
Monteur August Ballier zog sich dabei einen Bruch des fi
ken Unterschenkels zu. Die Samtätswache brachte den -r .,
letzten nach dem städtischen Krankenhaus.

— Straßcnunsälle . Ein 31 Jahre altes Monatsnr ^
chen wurde gestern morgen in der Eleonorenstraße
Krämpfen befallen. Sie schlug dabei mit demKops hart au , Ci
Straßenpflaster auf , so daß sie sich nicht unerheblicb CC
letzte. Das gleiche Schicksal passierte einem 29 Jahre «t -,—
Kaufmann in der Jahnstraße . In beiden Fällen sorgte -
Sanitatswache für die Überführung der Verunglückten V I
oem städtischen Krankenhaus.

— Die verhängnisvollen Hutnadeln . Einem fun >,
Mädchen Passierte gestern das Unglück, als sie mit ih -ll
Kundin Arm in Arm spazieren ging , daß sie von f --
hervorstchenden Hutnadel der letzteren getroffen wn C
und einen sehr schmerzhaften Ritz vom rechten C~
bis ?.um Ohr dadontrug . Ein Zufall nur wollte es g -L
das Auge selbst unverletzt blieb. Es wäre wirklich' an -'?
bracht, dass die Damen einmal ernstlich darauf Bed - -I
nähmen , der gefährlichen Unsitte mit den unverwahC -'st,
Hutnadessi ein Ende zu machen, zumal ihnen dies dn' C,
die in letzter Zeit aufgekommenen Schutzhülsen s D
lmcht wird . Das einfachste wäre steilich. die Hutnad/m
so einzustecken, dass sie schräg nach unten durch die Frii '--
geführt wird , wodurch die Spitze in der Hutkreinpe Ge¬
deckt würde.

— Lebensmüde . Bei Biebrich im Rhein gelang-
wurde am Samstag die Leiche des alleinstehenden lOsäi-C'
gen Fräuleins Kath . Th . von hier , die sich aus eigenari - - -
Weise den Tod , offenbar in einem Anfall von Schiverrni
gegeben hat . Nachdem sie noch zuvor die Aseberrreste ihr
verstorbenen Mutter im Kolumbarium zu Mainz
hatte , legte sie sich in Biebrich am Rheinnfer so nieder w
sie nur den Kops ins Wasser tauchte . So fand man
Leiche mit völlig trockener Kleidung , in deren Taschen 3 '
verschiedene Briefe an Angehörige trug , die Besttmmuna ' '
über die Verbrennung ihrer Leiche und die Ordimirg iw”
Nachlasses enthielten . Die Tote kan: ins Biebricher SeidL,,*
Hans . — Ein die staatliche Wein -, Obst- und Gartenbon
Anstalt in Geisenheiu besuchender junger Pomologe ',7
hängte sich in der Nacht von Samstag auf Sonntag in ch - '
Schutzhütte aus dem Felde . Das Motiv zum Selbstmord . /
noch nicht bekmmt. — Am Samstagabmd y,i2 Uhr ftitr/C
Leb eine ussberanM« Frau von etwa 40 Jahren bei Rüp « ' '
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heim in den Rhein . Auf ihre Hilferufe eilten Leute herbei,
die die mit den Wellen kämpfende Frau mittels Haken wieder
an Land zogen. Durch die Sanitätskolonne wurde die
Lebensmüde zwar noch lebend ins Krankenhaus befördert,
doch zweifelt man an ihrem Aufkommen.

— Ein Schwindler verstand es kürzlich, zwei hiesige
Armenpfleger zu veranlassen , ihm kleine Geldbeträge unzu-
weisen, die er dann auch an der Stadtkaffe in Empfang
nahm . Die beiden Herren glaubten dem Lamento des ge¬
riebenen Burschen, der zwar seinen richtigen Namen , aber
falsche Wohnungen angab , ohne vorher von der wirklichen
Sachlage sich zu unterrichten . Dies tat indessen ein dritter
Armenpsleger , wodurch der Betrug dann herauskam.

— Die Feuerwehr wurde gestern abend gegen % 7 Uhr
nach dem Hanse Rheinstratze 88 alarmiert , wo in einer Woh¬
nung des Seitenbaues ein Zimmerbrand aus bisher noch
nicht aufgeklärter Ursache entstanden war . Betten und son¬
stige Möbel sind dabei verbrannt . Rach tzzstündiger Tätig¬
keit konnte die Wehr wieder abrücken. — Heute morgen
gegen 9 Uhr hatte die Wehr einen Kellcrbrand in dem Hause
Karlstraße 15 zu löschen. Papier und andere dort aufbe¬
wahrte Gegenstände waren dabei in Brand geraten . Der
Schaden ist nur unbedeutend . Die Woche konnte nach kurzer
Zeit wieder abrücken.

— Ein frecher Diebstahl kam bei einem hiesigen Herrn
vor . Dort erschien ein Mann mit der Bitte um öffentliche
Armenunterstützung . Der Herr war gerade dabei , Mict-
geld in Empfang zu nehmen , und ging deshalb , um
Quittung zu erteilen , in ein Nebenzimmer . Als er zurück¬
kam, war aber nicht mir der Bittsteller , sondern auch das
Geld , welches offen dalag , verschwunden . Der Langfinger
entkam unerkannt.

— Mainzer Karneval . Der Großherzog  von
Hessen und seine Gemahlin haben auf persönliche Einladung
des Karnevalsprästdenten , den Rosenmontagszug
anzusehen , ihr Kommen nach Mainz am Fastnachtinontag in
Aussicht gestellt.

— Wiesbadener Karneval . Wir machen nochmals auf die
beute abend 8 Uhr 11 Min . in der „Wartburg " stattfindende
Herrensitzung des ,.W iesbadener  M ä n n e r g e s a na¬
be  r e i n s" aufmerksam. Dieselbe soll ganz im Geiste des
Sprudels gehalten werden. Gastkarten für Nichtmitglieder zu
1 M . einschließlichKappe und Lieder sind abends an der Kasse
tu haben. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Gesunde und kranke Nerven. Herr vr . Kleinschrod

aus Wörishofen sprach dieser Tage im großen Wart¬
burgsaal über vorstehendes Thema und erklärte im Anfang
des Vortrages das Wesen der Nerven. Die Harmonie des
Lebens sind die Nerven, die Nahrung , die wir zu uns nehmen,
ist das Mittel , welches die Lebenskraft im ganzen Körper an¬
regt und auf die einzelnen Organe überträgt . Die Quelle der
Gesundheit ist ein ungestörtes Nervensystem, nur hier ist Geist
und Willenskraft . Was die. Lebenskraft erhält , heilt auch
Krankheiten. Bei Nervenkranken Medikamente anzuwenden, ist
verwerflich, und sollen die cmzuwendenden Mittel etwa fol¬
gende sein : 1. die Nahrung . Dieselbe ist notwendig zur Er¬
haltung des Lebens und zur Erzielung eines gefunden Nerven¬
systems. Selbstverständlich muß die Nahrung in entsprechender
Weise geschehen. Alkohol, Kaffee, Tee, starke Gewürze sind zu
meiden, desgleichen der übermäßige Fleischgenuß. Die vege¬
tarische Nahrung ist das Ideal , weil sie die meisten Nährsalze
enthält und in der Regel am besten verdaut wird. 2. Die
Erhaltung der Lebenskraft, das heißt die Nahrung lebendig
machen. Hierzu dient richtige Betätigung der Nerven, feste
Grundsätze, genügende Ruhe, insbesondere Schlaf. Z. Die
Nervenstärkung. ^Das kann erreicht werden durch abbarlende
Anwendungen. Sick abhärten , heißt die Lebenskraft stärken.
4. Den Geist gebrauchen. Diese Tätigkeit ist das beste Mittel,
die Nerven zu stärken; nur ein gesunder Mensch kann seinen
Geist in richtiger Weise gebrauchen, der kranke Mensch hegt
gegen eine solche Betätigung Widerwillen. 5. Die Sinnlich¬
keit. Der Mensch soll ein geordnetes Leben führen und nicht
ausschweifendwerden. Alle Verstöße obiger Regeln rächen sich
in dem Erscheinen verschiedener Krankheiten, insbesondere der
Neurasthenie und Hysterie. Der Vortrag war ans Veranlassung
des hiesigen Kneipp-Vereins veranstaltet und von etwa ,-,00
Personen besucht, welche dem Redner am Schluffe seiner vor¬
trefflichen Ausführungen lebhaften Beifall zollten.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 30. Januar . Der Konsumverein für Biebrich

und Umgegend wies im abgelaufenen Vierteljahr einen Mit¬
gliederstand von 924 auf , und der Warenumsatz belief sich auf
75 567 M., d. h. auf 23 884 M. mehr als in derselben Zeit des
Vorjahres . Im ganzen Geschäftsjahr 1908/09 betrug der Um¬
satz 252 824 M. Von dem erzielten Überschuß wurden 7680 M.
zur Verstärkung der Reserven resp für Abschreibungen ver¬
wandt, während 18187 M. an die Mitglieder zur Verteilungkamen.

# Bicrstadt , 28. Januar . Der Geburtstag des
Kaisers  ist hier sehr still verlaufen . Das in früheren
Fahren zur Feier dieses Taues üblich gewesene Festessen ist
Nunmehr schon mehrere Jahre in Wegfall gekommen. Auch die
Schulkinder mußten gestern wieder eine Enttäuschung erleben
denn auch dwies Jahr kamen die sonst obligatorischen Kais 'r-
brczel nicht zur Verteilung . — Die hiesige Biehkassen-
Versicyerung  auf Gegenseitigkeit hat sich nunmehr ganz
aufgelöst; nachdem ewige größere Landwirte ihren Viehstand
abgemeldet, konnte dieselbe nicht mehr prosperieren _ cvjg
»Bierst. Ztg ." teilt mit : „Am Montagabend lag auf der Bürger¬
meisterei dem Finanzausschuß der Voranschlag für 1 91  0
8ur Vorberatung aus. Die Einnahmen und Ausgaben balan-
aeren mit etwa 119 000 M. ES wird gehofft, daß die vor-
lahrigen Steuersätze nicht erhöht zu werden brauchen Den
Gememdebeamten wird jedoch unter Berücksichtigungder wirt¬
schaftlichen Teuerung eine Gehaltsaufbesserung zufließe" "
Diese Notiz ist auf Grund zuverlässiger Informationen dahin
8u. berichtigen, daß zu enter Aufbesserung der Gehälter der
6emeindebeam,ten,Mittel  für 1910 nicht bereit gest-llt
und. ES blewt somit beim alten . Der Haushaltsvoranschlag
der hiesigen Gemeinde liegt vom 31. d M . ab 2 Wochen lang
auf hiesiger Bürgermeisterei zur Einsicht der Gemcindean re-
horrgen offen. —

Nassrrnische Nachrichten.
Das Hochzeitsschießcu.

st . Idstein i . T ., 3V. Januar . Der unglückselige Ge¬
brauch, bei Hochzeitsfeierlichkciten zu schießen, gab hier
gestern wieder Veranlassung zu Unglücks fällen  Die
lungen Pferde vor einem Schlitten wurden scheu, gingen
durch, schleuderten den Schlitten bei einer Straßenkurve um
und die Jnsaflen hinaus und jagten dann in die Chaise der
Hochzeitsgesellschaft. Das ging alles noch glimpflich ab
Gleich darauf kam der Schlitten des Oberförsters Brieden
um die gefährdete Straßenecke und überfuhr  einen
kleinen Knaben , der ziemlich^ Verletzungen davontrug.
~ r * 2?mkesi 80. Januar . Das Hochwasser  im hiesigen
Stromgebiet beginnt langsam zu fallen . Die längs des

Ufers liegenden Wiesen sind stark mitgenommen. Ebenso
haben die unterhalb des Ortes liegenden Felder sehr Not ge-
silten. Seit 1896 war dies das größte Hoctzvaffer. Der an
den Mauern entlang führende Weg war vollkommen überflutet.
Es durfte lange dauern , bis der entstandene Schaden ausge¬glichen ist.

-r- Niedernhausen , 28. Januar . Die Bürgermei st er-
wähl,  welche heute abend um 6 Uhr stattfinden sollte,
wurde eine Stunde vorher abbestellt. Welcher Grund - vor¬
liegt , ist mir nicht bekannt geworden.

— Camberg, 29. Januar . Rodlerkreise dürfte es inter¬
essieren, daß in Camberg eine der schönsten Rodelbahnen
des Taunus besteht. Die Bahn ist durchschnittlich 10 Meter
breit, verlauft gleichmäßig mit einem Gefälle von 10 Prozent
und Ä* Y2 Kilometer lang . Mit Rücksicht auf die Breite
der Bahn sind auch bei starkem Rodelverkehr Karambolagen
so gut wie ausgeschlossen. In der angrenzenden Pension Wald-
schlov ist Gelegenheit zur Erfrischung geboten und für Rodler,
die den Sport einige Zeit recht intensiv betreiben wollen, stehen
zu mäßigen Preisen dort hübsche Zimmer zur Verfügung.

„hl- Münster b. Runkel, 29. Januar . Die Postagentnren
Munster und Weyer werden den 1. Februar von dem Postamte
^>illmar abgetrennt und dem Postamte Niederbrechen zugeteilt.
Hiermit ist ein langgehegter Wunsch unserer Bevölkerung, aber
leider nur zum kleinsten Teile in Erfüllung gegangen. Hier
erstrebte man nämlich eine täglich zweimalige Fahrvoft-
v erbindun a mit Station . Oberbrechen, und zwar von
Munster oder Wolfenhausen nusgehend. Die neue Einrichtung
sieht eine einmalige Fahrpost, um 8 Uhr 85 von Niederbrechen
abgehend und eine Botenpost vor, Sparsamkeitsrücksichten sollen
diese, Maßnahmen , die man hier durchaus nicht als Fort-
entwickelung bezeichnen will, veranlaßt haben. Da es gar zu
viele Munster gibt und infolgedessen bei nicht ganz genauer
Adressierung sich fast täglich Sendungen , Briefe usw. verlausen,
durfte es sich m Zukunft empfehlen, „Münster , Post Nieder-
brechen zu adresiieren . — Die hiesige Arztstelle  ist ver-
waist. Dieser Tage schloß nun die hiesige Gemeindevertretung
mit Herrn vr . Hartmarm -Villmar einen Vertrag ab, wonach
dieser gegen em Fixum und das übliche Besuchhonorar die Arzt-
stelle einstweilen mit versieht. Der Vertrag hat zunächst zwei
Jahre Gültigkeit , _ _

Aus der Umgebung.
Ein kritischer Tag ttit Darmstädter Hoftheater.

rmic. Darmstadt , 30. Januar . Der Chordirektor Heinz
vom hiesigen Hoftheater ist am Samstagvormittag bei der
Probe in eine 9 Meter tiefe Perfenkmrg gestürzt  und hat
sich dabei derart verletzt, daß er in ärztliche VcHandlung
genommen werden mußte . — Während der gestrigen Vor¬
stellung des „Verschwender " wurde der Darsteller des „Flot-
well ", der Hofschauspieler Baumeister,  von einem plötz¬
lichen Unwohlsein b fallen und erlitt einen Herzschlag.
Der Bewußtlose wurde sofort durch das Krankenantonlobil
in seine Wohnung gebracht, wo er bis gegen 3 Uhr nachts
besinnungslos darntedergelegen haben soll. Hofschauspieler
Hacker sprang für den Erkrankten ein und konnte die Vor¬
stellung zu Ende geführt werden.

Großfeuer in Bacharach.
m. Vacharach, 30. Januar . Zu dem bereits kurz mit¬

geteilten Großseuer wird uns noch gemeldet : Das Feuer
brach in dem Hause des Schreinermeisters Knaus  infolge
Erplodierens eines im Hofe aufgestellten Petroleum-
ofe  n s aus . Der Brand pflanzte sich rasch aus die Nebeit-
häuser des Kaufnranns Stimme ! und des Anstreichers Wil¬
helm Ammann fort . Trotzdem die Feuerwehr baldigst zur
Stelle war und eifrig arbeitete , brannten die drei
Häuser nieder.  Erst gegen Morgen (Sanrstag ) er¬
losch das Feuer . Die Brandstätte befindet sich an der Ecke
Bauer - und Langstraße , Der Schaden ist durch Versicherung
gedeckt.

Gerichts firml.
Die „Doppelte Moral " vor dem Reichsgericht.

wb. Leipzig, 29. Januar . Das Reichsgericht verwarf
die Revision des Verlegers Peter Ga nt her,  Herausgebers
der „Doppelten Moral"  und Versenders der blauen
Briefe , der am 27. Jirli vom Landgericht I München wegen
Urkundenfälschung und versuchten Betrugs , sowie wegen
Vergehens gegen das Postgesetz zu 1 Jahr  G e f ä n g -
n i s verurteilt worden war , und ebenso die Revision des
Ntitangeklagten Kaufmanns Karl Hamburg , der wegen Bei¬
hilfe verurteilt worden.

Von der Anklage des Mords freigesprochen,
n'd. Krakau , 29. Januar . Das Schivurgericht hat nach

14tägiger Verhandlung die Frau Dt . med . Borow ska
von der Anklage, ihren Anwalt ID . Lewicki  am 5. Juni
v. I . ermordet zu haben , heute f r e i g e s p r o che n.

rmk . Erbach kontra Erbach . In dem Prozeß Erbach-
Erbach finden zurzeit in verschiedenen Städten Deutschlands
(Leipzig , München , Berlin , Königstein , Ober -Ursel usw.)
Zeugenvernehmungen  statt , um Beweise für die
Unzurechnungsfähigkeit , rcsp. Zurechnungsfähigkeit des Erb¬
grafen Erasmus herbeizubringen.

* Meineid aus Rache. Vor einiger Zeit hatte sich der
aus dem aktiven Dienst ausgeschicdene Gefreite Heit-
m a n n der 3. Eskadron des 6. Dragoner -Regiments zu
Mainz  wegen Diebstahls zu verantworten . Der aus
Mandeln  im Dillkreis stammende Dragoner Wilhelm
Heinrich Hei mann  wollte gesehen haben, ' wie Heitmann
bei seinem Abgang eine Anzahl Platzpatronen , ein paar
Decken und einen Mantel in seinen Koffer verpackt und fort¬
geschafft habe . Das Kriegsgericht sprach aber den Heitmann
frei , weil der Zeuge Heimann auf energischen Vorhalt des
Anklagevertreters zugeben mußte , daß er die Anzeige gegen
Heitmann nur aus Rache erstattet habe. Der Denunziant
hat angeblich einmal als Rekrut von dem Gefreiten eine
Ohrfeige bekommen. Ihm wurde min der Prozeß wegen
Meineids und falscher Anschuldigung  ge¬
macht, und das Kriegsgericht der 21. Diviston verurteilte
ihn auch zu 11/2 Jahren Gefängnis und Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf 3 Jahre . Auch wurde der Angeklagte
in die 2. Klasse des Soldatenstandes versetzt.

äußerst günstig, die Bahn in vorzüglicher Beschaffenheit und die
Vorbereitungen zunz Rennen waren in mustergültiger Weiie
getroffen. Die Rennleitung lag in den Händen des Herrn
von der Emden, als Starter fungierte Herr Bauer , als
Zielrichter Herr Bürgermeister Beuth und als Schiedsrichter
Herr Kunz. 16 Herren und 2 Damen stellten sich dem Starter.
Um 11% Uhr begann das Siennen und hatte um 1214 Uhr ohne
jeden Unfall sein Ende erreicht. Rach dem Mittagessen fand
in der Restauration Bickel zu Oberreifenberg die Preisverteilung
statt . Nur die drei ersten erhielten Ehrenpreise und goldene,
silberne bezw. bronzene Medaille mit dem Wappen von Reifen¬
berg. Sieger wurde der vorjährige Sieger im Crorckerger
Rodelrennen , Herr H e u s l e r - Wiesbaden . Nachstehend lassen
wir die gefahrenen Zeiten für die 900 Meter lange Bahn folgen:
1. Heusler - Wiesbaden 1 Min . 40 Sek ., 2. Standacher-
Frankfnrt 1 Min . 41 Sek., 3. Dinkelmann -Frankfurt 1 Min.
45%  Sek ., 4. Fedcrlin 1 Min . 46% Sek., 5. Burkhardt , Büttner,
Schmitt 1 Min . 49 Sek., 6. Scheuch1 Min . 50 Sek., 7. Gg. Gund-
lach l Min . 52% Sek., 8. Wenzel 1 Min . 54% Sek., 9. Eisele
1 Min . 58% Sek., 10. Bürose 1 Min . 58% Sek.,11. Frau Burk¬
hardt 2 Min . % Sek ., 12. Böttger 2 Min . 8% Sek ., 13. Posten
2 Mm . 11% Sek., 14. Frau Vossen 2 Min . 25 Sek., 15. Kapp2 Mm . 45%  Sek.

* Prämien für Chauffeure . Der Elsaß lothringische
Autontobilklub hat beschlossen, Chauffcure , die mehrereJcchro
hindurch ein und derselben Herrschaft treu gedient haben und
sich durch zuverlässiges und vorsichtiges Fahren ausgezeichnet
haben , mit Diplonien , Medaillen und Geschenken auszu¬
zeichnen. Auch der Fraulsurter Automobilklub plant ein
gleiches Vorgehen.

sr . Die Pariser TSeltmeistcrschasts-Ringkämhfe haben
nunmehr ihren Abschluß gefunden . Um die Entscheidung
rangen am letzten Abend der deutsche Meisterschastsringer
Pohl (Abs II ) und der Däne P e t e r s e n . Nach inter¬
essantem Kampfe gelang es dem Dänen nach einer Gesamt¬
zeit von 48 Minuten Pohl zu bezwingen und damit die
Weltmeisterschaft  definttiv zu erwerben . Den zwetten
Preis mhielt Pohl (Abs H ), Dcnfschland , den dritten der
Franzose Vervet , der fernen Lapdsmarm Clemeitt am
Schlußtag nach 32 Minuten warf . der. vierten Preis Aimable
de la Calmette , Frankreich , den fünften Nomanosf , Rußland,
und den sechsten Clement , Frankreich.

Ick. Die Schülcrlnrberge » am Rhein . Wie die Leitung
der Schüler - und Studentenherbevgen am Rhein mitteilt,
hat der Unterrichtsminister dem Rheinischen Verkehrsverein
seinen Dank ausgesprochen wegen seiner großen Verdienste,
und zwar wegen der Errichtung der Schülerherbergen und
Herausgabe des Rhein -Wanderbuches . Zur Unterstützung
der rheinischen Herbergen bewilligte der Minister 200 M.

lüdtte Elzrmnk.
Ein Bergsturz . Vom Monte Christo bei Gubbio lösten

sich große Geröllmassen ab infolge der letzten heftigen
Regengüsse. Zwei Bauernhäuser mit 25 Bewohnern wur¬
den von den abstürzenden Erdmassen verschüttet. Ein Teil
der Bewohner konnte sich durch schleunige Flucht retten.
Vier Personen erlitten schwere Verletzungen und vier
andere fanden ihren Tod.

Beim Küssen verunglückt. In HadmezövLsärhelh wusch
ein 15jähriges Mädchen ani Brunnen die Wäsche, als ihr
Geliebter von rückwärts daherlam und sie stürnrifch küßte.
Die überraschte verlor das Gleichgewicht und stürzte in den
60 Meter tiefen Brunnen . Man brachte sie als Lelch«
wieder ans Tageslicht.

Schwere Rodelunsälle . In Hagen wurde ein Soldat
von einem Rodelschlitten so heftig angefahren , daß er an
inneren Verletzungen starb . — In Hemer bei Iserlohn der-
unglückte ein 16jähriges Mädchen beim Rodeln , so daß es
auf der St fite starb.

Ein Dampfer -Zusammenstoß . Auf der Unterelbe stteßcn
Freitagabend gegen 7 Uhr zwischen Schulau und Witten¬
berge der Bremer Danipser „Börstel 1" und der englische
Dampfer „Albatroß " zusarmnen . Der „Börstel 1" sank so¬
fort , der „Albatroß " erlitt Beschädigungen am Bug.
Passagiere und Besatzung des gesunkenen Dampfers konnten
gerettet werden . Nur der Maschinist erlitt schwere Brand¬
wunden durch ausströmenden Danips . Auf See herrscht ein
furchtbarer Schneestnrm.

Das Ende eines Zauberkünstlers . Ans Antivari wird
berichtet, daß ein Zauberkünstler , der sich dort als Nadel-
schlucket produzierte , von mißtrauischen Zuschauern in die
Enge getrieben , wirklich den Versuch machte, eine Stncknadel
hinunterzuwürgen , und infolge dieser Produktion auf der
Stelle starb.

Von einem Kran zermalmt . Aus der Julienhütte erlitt
der Monteur Mara einen furchtbaren Tod . Er wurde von
einem elektrischen Gießkran buchstäblich zu Brei zerdrückt.

Handel . Industrie.
Voiles ws rfcscliafL

§p #rt
* Feldberg -Rodelrennen des Rvdelklubs „Taunus ". Auf

der von der Gemeinde Oberreifenberg am Abhang des Feld-
b^ gs hergestellten 1500 Meter langen Nordbahn des Nodelklubs
„Taunus " fand am gestrigen Sonntag das erste Rodelrennen
um den als Wanderpreis von der Gemeinde Oberreifenberg
gestttteten silbernen Sckiild statt . Die Sckmeeverbältniffewaren

Wirtschaftliche wnd soziale Wochenschau.
Da,s durch und durch anormale Winterweiter richtet ganz

ungewöhnliche Schäden an, de namentlich in Frankreich °und
hiier wieder in Paris sich zu einem bedrohlichen Grade gesteigert
haben. Die Verheerungen in Paris durch die hochangeschwolkne
Seine haben eine volkswirtschaftliche Tragweite,
die man erst in einiger Zeit voll Übersehen wird. Gegenüber
diesem elementaren Unglück treten die handelspolitischen
Verstimmungen zwischen Deutschland und Frankreich , wie sie
durch den neuen französischen Zolltarif geweckt werden, zu¬
rück. Für Deutschland ist ja auch aus sachlichen Erwägungen
das Schicksal der (Verhandlungen über die deutsch -amerika¬
nischen handelspolitischen Beziehungen augenblicklich wich¬
tiger als die Zollregelung in Frankreich und die Gestaltung des
Verhältnisses zu Portugal . So wichtig jedoch die handels¬
politisch© Neuregelung unserer Beziehungen zu  einer Beihe
von Ländern ist, so soll man deren Wirkung auf die Gestaltung
der wirtschaftlichen  Lage doch nicht überschätzen.
Wichtiger sind zum Teil die Vorgänge, die sich zurzeit gegen
die Trusts  in den Vereinigten Staaten abspielen und die
amerikanische Geschäftswelt viel stärker beunruhigen , als es
die handelspolitischen Fragen tun . Fast gegen sämtliche Trusts
sind mehr oder weniger ernste Aktionen im Gang — gegen den
Stahltrust , den Petroleum- und Fleischtrust , und es ist dabei
als sicher anzunehmen , daß die führenden Persönlichkeiten in
den Trusts keineswegs klein beigeben werden. Schon jetzt
spürt man in den amerikanischen Effekten- und Warenmärkten,
intit welchen Waffen die Beherrscher der amerikanischen
Industrie gegen ihre Widersacher zu kämpfen gedenken, und es
sieht ganz danach aus . als ob der Kampf gegen die Trusts zu
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säner wenigstens vorübergehenden Boemträchtlguns des wirt-
gchaftüchien Aufschwungs  führen könnte. Das wäre
ortürlidh auch für Deotechlands Wirtschaftsleben nicht gleich¬
gültig.

An den deutschen Börsen zeigt sich, zum wenigstens unter
Lsn Einwirkungen der Vorgänge in Amerika, eine weitgehende
Zurückhaltung in den Kreisen der Spekulation, die trotz der
besseren Verhältnisse am Geldmarkt nicht weichen Will. Der
ganze Monat Januar steht , wie wir schon bei anderer Gelegen¬
heit betonten, im Zeichen einer Senkung  des Kwrsniveasis.
Soweit die Ultimopapiere an der Berlin« - Börse in Betracht
kommen, sind es vor altem die DivMenderuwerte, die eine ziem¬
lich kräftige Ahschwächung aufweisen . Der Grad' 'der Ab-
schwächung ist fast so stark wie im Oktober vorigen Jahres.
Wähnend zu Jahresbeginn der Durebschnittskurs der Divi-
dendenwerte noch auf 152.18 stand, ist er bis zum 27. auf
149.96 gesunken. An sich ist diese Abschwächung keineswegs
ungünstig, da im allgemeinen der Kurswert der Dividenden-
papiere im Verhältnis zu den finanziellen Ergebnissen des
Jahres 1909 viel zu hoch steht Aber diese Erwägung ist es
nicht, die auf den Kurs der Dividendenwerte drückt, sondern es
ist vor allem die durch New York beeinträchtigte Stimmung,
die die Kauflust dämpft und vielfach die Realisationsneigimg
steigert

An den Warenmärkten herrscht auch eine ziemliche Ruhe.
Baumwolle ist im Preise gesunken , obgleich es nicht an
Stimmen fehlt die uns auf Grund amerikanischer Statistiken
vorreehnen , daß wir wieder einmal nicht entfernt ausreichend
Imit Baumwolle versorgt sind . Merkwürdig, d!aß diese amerika-
Htsdben Ziffern immer und immer wieder zur Grundlage ernst¬
hafter Kalkulationen gemacht werden I Die Getreide¬
märkte  verkehrten bei leicht steigenden Preisen ohne- be¬
sondere große Umsätze. An den amerikanischen Weizen-
märkten macht sich eine kräftige Zunahme des Angebots von

' satten der Farmer bemerkbar , die vorläufig einer neuen
Haussebewegung hinderlich im Wege steht. An den deutschen
Märkten ist Roggen ziemlich stabil geblichen. Der Rückgang
der Preise für Roggen macht sich doch nun auch auf dem
Mehimaikt und bei den Brotpreisen wahrnehmbar . Teilweise
geben die Bäckereien  aus eigener Initiative mit den Brot¬
preisen herab , teilweise werden sie von der Konkurrenz,
namentlich auch von Konsumvereinen mit eigenen Bäckereien
dazu gedrängt. Man darf anndhimen, daß in den Orten, wo
nicht schon der Januar wieder eine Ermäßigung der Brotprsise
gebracht hat , durch die die Aufschläge des letzten Jahres auf
den Preis von Roggenbrot wieder verschwunden sind, die
Ermäßigung,  wie sie durch die veränderten Verhältnisse
geboten  ist , in kurzer Frist erfolgen wird.

BanEen und Börse,
* Scheckstempel. Diese neue Steuer erbrachte bis jetzt

sdir schwankende Erträge, nämlich im September 275 269 M.,
im Oktober 1155 857 ,M., im November 178 696 M. und im
Dezember 387 090 M. Somit sind bis jetzt annähernd 20 Mill.
Scheckfonmiiare verstempelt worden.

» Veretesbank in Nürnberg. Auf der Tagesordnung der
Gtenera!Versammlung sWht auch die Bildung einer Talonsteuer
reserve.

* Österreichische Länderbank. Zu der Kapitalserhöhung,
Über die wir schon öfters berichteten, ist noch mitzuteilen,
daß dem Garantiekorasortium für die den Aktionären ange-
boteoen 25 000 Stück auch deutsche Bankinstitute angehören
werden. Der Nettoerlös pro Aktie wird über 460 Kronen be
tragen . Die Ausübung des Bazngsrechfs erfolgt vom
18. Februar ab.

* Dia französische Wasserkaiastronhe and ihre Folgen.
An den Börsenplätzen hat der beispiellose Umfang dtes Über
schwemnuungsunglücks in lYiris hszw. Frankreich eine
abschwächende Wirkung ausgeübt , da nicht mit Unrecht ein
ungünstiger Einfluß auf die Exportindustrie und den sonstigen
Verkehr mit Frankreich gefürchtet Wird. Anderseits wurden
Jeher auch an der Berliner Samstagsbörse die Aktien der
IZementfaibriken und mehrerer Elektrizitätsgesellschaften in die
(Höhe gesetzt, weil große Aufträge für die deutsche Industrie
als Folge der französischen Wasserkatastrophe erwartet werden.
Es hieß , daß die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft eine
größere Anzahl von technischen Beamten nach Paris gesandt
habe, und die Börse sah bereits im Geiste große Aufträge für
die deutsche Elektrizitätsindustrie aus Paris eintreffen. Auch
[wild angenommen, daß bei Wiederherstellungsarbeiten in
Frankreich auch deutscher Zement gebraucht werden würde.
Was nun das letztere betrifft, so ißt anzunehmen , daß in erster
■Reihe belgischer Zement in Betracht kommen würde. Aller¬
dings würde dadürch wieder das jetzt übergroße Angebot von
belgischem Zement in Deutschland eventuell eine Verminde¬
rung erfahren, .

* Dividenden. Dae Kieler  Bank schlägt 7/a Proz. Divi¬
dente (wie i V.) vor.

Anleihen.

vier Mainzer Brauereien efcne Dividende nicht verteilen konnten.
Die Verwaltung sei bestrebt , durch Ersparnisse im Betrieb
künftig ein günstigeres Resultat zu erzielen.

* Entstoffwerke vorm. Donner, Frankfurt t . KdßüÄonsi
Die Generalversammlung genehmigte die Liquidation der Ge¬
sellschaft und den Verkauf des Unternehmens für 800000 M.
an  den Vorbesitzer und Generaldirektor Herrn Karl Philipp
Donner. _

* Kafeerhof-Gesallschaft, Beritte, Die Direktion trau mit,
daß dfe Nachricht , sie verhandle wegen Aufnahme ekles
Kredits von 1 Million Mark, nicht zutrifft.

* Deutsche GasglidüicM -Aktienqesellsckaft , Anergesell-
zchaSt, Berlin. Einer außerordentlichen Hauptversammlung
wird ein Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals um 6 600 000
Mark Stammaktien und 6 600 000 M. Vorzugsaktien zur An¬
nahme vorgelegt weiden. Die Erhöhung des Kapitals wird für
notwendig gehalten, um dem übermäßigen Wettbewerb zu be¬
gegnen und die Aufrechteriialtung eines gewinnbringenden Ge¬
schäftes in Zukunft durch Massenherstellung herbetzuführen.
Der bisherige Geschäftsverküuf berechtige die Verwaltung, einen
Gewinn zu erwarten , der die Verteilung einer ähnlichen Divi¬
dente wie im Vorjahr für die Stammaktien gestattet

* Die Werkzeug- und Maschinenfabrik Gildemeister u. Ke.
in Bielefeld teilt mit daß der Geschäftsgang bisher ein nor¬
maler gewesen sei und für die nächsten Monate feste, lohnende
Aufträge Vorlagen. .

* Deutsche Babcock u. Wücos -Dampftesselwerke , Aktien¬
gesellschaft. In der Hauptversammlung wurde die Dividende
auf 9Va Proz. festgesetzt Die Verwaltung teilte mit, daß es
trotz des schärfsten Wettbewerbs gelungen sei, für die Werke
bis jetzt für Ms Million Mark Aufträge mehr hereinzuholen,
als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die Verkaufspreise
ließen sehr zu wünschen übrig, doch hoffe die Verwaltung,
trotzdem wieder ein günstiges Ergebnis zu erzielen.

* Deutsches ZSndholzsyndikat, G. m. b. EL, Dresden. Als
Gründungstag für das Syndikat ist der 7. Februar in Aussicht
genommen; bisher bestehen zwar ziemlich sichere Zusagen,
aber noch kein notarieller Akt.

* Spirituspieise der Zentrale . Die Spiritus -Zentrale teilt
mit, daß ähre Verkaufspreise für Primasprit unverändert ge¬
blieben sind, nur daß die bisher auf dem Januarpreise fußende
Notierung für prompte Lieferung nunmehr mit dem Februar¬
preise gleichgestellt ist, d. a. also 49.40 M. für Primasprit ab
Lager Frankfurt a. M.

* Die Mechanische Baumwollspinnerei und Weberei Augs¬
burg verzeichnet für 1909 einen Reingewinn von 1239 274 M.
(i. V. 1491 803 M.), woraus eine Dividende von 20Vio Proz.
(24% Proz .), gleich 350 M. (420 M.) verteilt , zu Extraamorti¬
sation 100 000 M. (wie kn Vorjahr) verwandt und 334 274 M.
(309 303 M.) vorgetrager werden.

* Dividenden. Die Vereinigten Berliner  Mörtelwelke
schlagen 6 Proz. (3 Proz .) Dividende vor. — Der Aiufsichtsrat
der Wollwarenfabrik „jMerlrur“, Aktiengsellschaft in Lieg-
nitz,  beschloß , aus dem Reingewinn von 420 572 M. eine
Dividende von 16 Proz. vorzuschlagen gegen 15 Proz. i. V.
_ In der Sitzung des Aufsichtsrats der Kammgarnspinnerei
Stoehr u. Ko., Leipzig - P la gw  it 'z , wurde beschlossen,
die Verteilung einer Dividende von 16 Proz. (i. V. 12 Proz .)
vorzuschlagen.

Frankfurter SclsIaclitvieluMarkt.
Amtl. Notierung vom 31. Januar 1910.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta .)
Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

* Bulgarische Anleihe. Die Subskription auf die neue
bulgarische Rente dürfte am 8. oder 10. Februar stattfinden.
Der Emisedonskurs ist voraussichtlich 90% bis 90/4 Proz.

* Rumänische Anleihe. Geheimrat Schüller von der
Berliner Diskontogesellschaft verhandelt in Bukarest wegen des
Abschlusses einer Rumänischen Anleihe im Betrage von 100
Millionen Frank.

Berg - und Hüttenwesen.
* Der Kohlenversand leidet unter Wasser und Wetter.

Besonders in Rheinland-Westfalen . Die Arenbergsche Berg-
werbsgesellsdhaft mußte deshalb auf sämtlichen Schächten
Feierschichten einlegen.

* Die Vereinigten Diamanlminec in Lüdßritzhncht , G. m.
h.  HL, berufen auf den 23. Februar eine Hauptversammlung
ein, um über die Umwandlung der Gesellschaft in eine Aktien¬
gesellschaft oder Kolomalgesellschaft zu beschließen.
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zu tun, denn die Straßen sind mit einem duLes
Schlamm bedeckt.

Strandnun eines französischenKriegsschiffes.
wb. Tanger, 30. Januar . Der Kreuzer „CHLtecrn-

renaull" ist heute früh 5 Uhr vor der Mündung des ITid
Lahabet gescheitert. Der Kreuzer befand sich auf dern
Wege von Lorient nach Toulon. Nach einer Meldung
des Kapitäns ist er bei einem Weststurm von schwerer
See erfaßt und auf Grund geschleudert worden. D«
Stelle , wo der Kreuzer gescheiter tieft, liegt acht Meilen
von Kap Sparte ! entfernt. Der Kreuzer „Ducharr̂ "
ist zur Hilfeleistung nach der Unglücksstätte adge-
gcmgen.

wb. Paris , 31. Januar . Zur Hilfeleistung bet dem
gestrandetenKreuzer „ChLteaurenauli" ist auch ein eng-
lisck>er Kreuzer aus Gibraltar abgeschickt worden. Die
Flottmachung ist aber bisher nicht gelungen. Ter Ses»
gang ist sehr stark und erschwert die Rettungsarbert̂ u.

Schwerer Sturm an der englischen Küste,
bch London, 31. Januar . Von sämtlichen Teilen der

britischen Inseln kommen Nachrichten von einem furcht¬
baren Sturm , der den ganzen Nordoslen und Westen der
britischen Inseln heimsuchte und namentlich in Enet«
England, Schottland und Irland teilweise starke Der-
Wüstungen angerichtet hat. Entsetzlich gewütet hat der
Sturm an der Ostküste. Besonders Dublin hatte schwer
zu leiden. Schweren Schaden richtete der Sturm an der
südöstlichen Küste von Dublin an. In Wicklon und

i Seaport wütete der Sturm bereits tagelang und gefrern
s wurde der Seedamm durchbrochen, und 10 000 Tonnen
' Wasser drangen in die Stadt . Weiter südlich zwischen

Greystone und Kilcool war der angerichtete Schaden noch
größer. An vielen Plätzen wurden die Schienen der
Bahnlinie fortgejpült. Die Passagiere konnten entweder
die Reise überhaupt nicht fortsetzen oder mußten zu
Wagen viele Meilen weit fahren. Ganze Eisenbahnzuge
stehen in durchweichtem aufgerissenemBoden. Die Sradt
Wicklow ist gänzlich von Dublin abgejchnitten. Unge¬
heure Flutwellen brechen in die Stadt ein. Diese selbst
und die Umgebung sind überschwemmt. Es herr -chj
Mangel an Lebensmiteln. Einige Boote kentertea, o»
bei eine Anzahl Kinder ums Leben kamen.

Schweres Eisenbahnunglück in England,
wb. London, 30. Januar . Als der Schnellzug nem

Brighton nach London abends mit einer Geschwindigkeit
von vierzig Meilen die Station Stoats Nest durchfuhr,
entgleiste er plötzlich. Zwei Wagen wurden auf den
Bahnsteig geschleudert und richteten große Derwüstun-
gen an. Bis abends 7 Uhr wurden 7 Tote und zwanzig
Verwundete festgestellt.

Auf dem Else ringebrochen.
Posen, 81. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Gestern imch-

mittag brachen  auf dem Eise der Ctzbma in der Mtluttr-
schwimmanstalt zwei Schwestern im Alter von 9,und 6 Jahren
ein.  Die ältere ertrank,  wahrend die lungere lehnte
herausgezogen wurde._ _

G
Ochsen: a) vollfleiech., ausgem. höchsten

Sohlachtwerts, höchstens 6 .lahre alt
b) j . fleisch., nicht ausgem. u, ält. ausgem.
c) mäßig genährte j., gut genährte ält.
dl gering genährte jeden Alters . . .

Lullen a) vollfl., ausgew.hSolist.Schla htw.
b) vollfleiachige jüngere.
c) mäßig gen. jung. u. gut gen. ältere
d) gering genährte . . . . . . . .

Färsen und Kühe: a ) vollfleisch., ausgem.
Ftirsan höchsten fchlachtwerts . .

b) voilüeischige, ausgem stete Kühe
höchsten Schlacht« - rts bis zu7Jehren

c) ältere ausgemästete Kühe und wenig
gutentwickelte üngereKüheu .Färs n

d) mäßig genährte Kühe  und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

Gering genährtes Jungvieh (Fie ser) . .
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .

b) f. Mast- (Yollm.-Mast)u. beste Saugk.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber.

Soliaf'e: a) Mastlämmer u. jung . Marth.
b) ält. Masthämmel u. gut gen. Schafe
c) maß.gen.Hammel u.Schafe(Merzzeh.)
d) Marschschafe oder Niederungsschafe

Schweine: a)Fettsei)w.üb.3Ztr .Lebender-w.
b) vollfl. Schweine üb.27*Z1 r.Lebendgew.
c) vollfl. Schweine über2 Ztr.Lehendgew.
d) vol fl. Schweine bis 2 Ztr.Lebondgew.
e) fleischige Sohweine.
f) Sauen . . .

Auftrieb: Oohsen 476, Bullen 41, Färsen und Kühe 994,
Kälber 280, Schafe 317, Schweine 1716.

Marktverlauf : Ochsen und Schweine gedrückt , Ueberstand
gering, Kälber und Schafe langsam, üeberrtand keiner.

Stuttgart , 31. Januar . (Eigener TraHtbericht,) ^
Gegenwart des Königs wurde hier die Staatliche

Er findungsaus st ellung  tm neuen aus den
Überschüssen der Bauausstellung 1908 errichteten Aus.
stellungsgebäude eröffnet.

wb. Paris , 31. Januar . Mehrere Blätter deröffp^
lichen eine Madrider Meldung, nach Welcher Maure»
eine spanische, mit acht Fischern bemannte Schalnpn«
gekapert hätten. Die spanische Regierung habe ein
Kriegsschiff entsandt, um die Fischer erforderlichenfalls
durch Bezahlung eines Lösegeldes zu befreien.Zmm=.

^Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervorauss age

der Dienststelle Irankfurt a.  M.
(Meteorvlog NbteiUmg des Phystkal. !8ereios)

Letzte Dach richten.

für den 1. Febntar:

Trübung, später Niederschläge, milder.

Genaue
50

mueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
Pf .), welche am „Tagblatt - Haus ", Langgafle 27,

täglich angeschlagen werden.
gE5- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Taablatt - Hauptagenrui, Wllhelmstrahe 6 und m der
Taablatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich cmsgehangL ^

^ ~ _

Industrie und Mandel.
wb. Stahlwerksverband . (Drahtbericht .) Der Versand des

StaMwerksverbandes an Produkten B betrug im Dezember ins¬
gesamt 446 443 Tonnen Rohstalhlgewicht, im April-DezembeT
ß 845 473 Tonnen ; davon entfallen auf Stabeisen 264 578
Tonnen ; im April-Dezember 2 233951 Tonnen, auf Walzdraht
58 168 Tonnen, im April-Dezember 500 187 Tonnen, Bleche
75 635 Tonnen, im April - Dezember 667 337 Tonnen;
Röhren 8242 Tonnen, im April-Dezember 77 903 Tonnen, und
Suß- und Schmiedestücke 39 820 Tonnen, im April-Dezember
36 392 Tonnen.

* Kenne Emenenmg des Rährensyndikats . Dem Fachblatt
VESsenhändler" zufolge gilt die Erneuerung des Röiiren-
yyndikats für ausgeschlossen, weil die Mannesmanmröhren-
werke erklärten , unter keinen Umständen dem Syndikat wieder
beizutreten. Auch andere Werke seien syndakatsmüde.

” BTigiuisctia  Bierbrauerei , Aktiengesellschaft in Mainz.
Die Generalversammlung genehmigte den Abschluß ; der Be¬
triebsverlust von 130 268 M. wird vorgetragen. Auf Anfrage
eines Aktionärs in Bezug auf die ungünstigen Verhältnisse der
Brauerei erwiderte der Vorsitzende, daß das abgelaufene Jahr
Peto unter der Uaeunst der Verhältnisse zu leiden hatte, so daß

WaHldemonstrationcnin den Rcichslaudcn.
wb. Berlin , 31. Januar . In Metz, Stratzburg,

Mülhausen und in 14 anderen Orten Elsaß-Lothringens
fanden Demonstrationen für das allgemeine, gleiche,
direkte und geheime Wahlrecht für den Landesausschuß
statt.

Pater Kuracher doch verheiratet!
wb. München, 31. Januar . Ter Exkapuziner Benno

Kuracher teilte der Leitung des bayerischen Kapuziner¬
ordens seine Verehelichungmit dem Bemerken mit. daß
er gegen die Kirche und den Orden  nichts unter¬
nehmen werde. (Nun ist's also mit allem Vertuschen
der klerikalen Presse vorbei.)

Geschäftliches.

1 Hohenlohe
vorzöglichsto Erbssuppo,
2 bis 3 Toilor 10 Pfg.

Die Überschwemmungen in Frankreich.
■wb. Paris , 30. Januar . Bis Mitternacht war ein

Fallen des Wassers in zahlreichen Straßen ganz deut¬
lich bemerkbar, besonders im Quartier Charonnc, m
Faubourg, St . Antoine und Eharenton, sowie in der
Gegend des Lyon-Bahnhofes. Ein Kahnverkehr ist hier
schon nicht mehr möglich, aber die Straßenfeger , die die
Reiieuden auf den Schultern transportieren, haben viel

Die Abend -A« sgabö umfastt 14  Setterr
und die Verlagsbellage „Alt-Nassarte Rr . 1.

beiwlig : 855. Schulte  vom Brühl.

BerantwvrllicherRedakteurkür Politik ». Handel: A. Hegerhvrst , Erbenhri» ^
Mi ■ für Feuilleton: SB. Schulte vom Brüh!. Sonnenbera: sur Wiesbaden-
Nachrichten: C Rötherdi : kür RaNauilae « achrichte». Aus der Umaed̂ rs
und GeriäitSiaak: H. Diesenbach ; für Bermcchtes, Sport und Brrefkaĥ ?
C. Losacker ; für die AuiN««u ». Reklamen: H. Dorna u, : lamrlich in Lnesvad«-
Druck uub Berlag der L. Schettenberglchen Ho,-Buchdruckerei tu WicSbu»^
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Hofen und Trauben.

Wohl duften rote Rosen schön.
Doch müssen sie im Herbst vergeh'».
Was aber duftet immerdar
Weit feiner noch durchs ganze Jahr?
Kaffee mit „Andre Hofer " !

Wohl schmecken blaue Trauben sehr.
Doch gibt 's im Winter keine mehr.
Was aber mundet immerdar
Weit feiner noch durchs ganze Jahr?
Kaffee mit „Andre Hofer " !

F60

Erstes und ältestes Institut am Ulatzs für

WOtzm-1  iarp-iitfentung
«GMMSlM elMMemsvölms mmmmim.

Frau J3. ÖTonaw , Wiesbaden, Kirchgasse 17, 1.
Empfehle für Falter« elektri sche Massage.

Diese Woche kommen die während unseres Januar -Verkaufs
entstandenen

MM
und

Hb

S ♦
S Einzelne und angestaubte Hemden , Beinkleider , Nachtjaeken , Kinderwäsche , ♦

| tDä $ d ) @ Bet £wäsehe

Ausserdem bewilligen wir auf sämtliohe übrige

moiuci ) i.ndviiijdiv &cU) j\ ma8rw <fc5cne9 ▼

Enorm billig . r

Wäsd)S und
Weisswaren

Tisd)tücf)er,Servietten,ffandfücfjer,
Bettuch-Leinen und Halb [einen,
Jiemdentucbe,
Ftock-Pikee und Tiöper,
Taschentücher VoRakft

Wir bringen nur allererste Fabrikate in den Verkauf und
bieten damit beste Gelegenheit zum Einkauf für den Haus¬

bedarf , Brautausstattungen , Hotels und Pensionen.

BBarktstrasse, Ecks Neugasse.
Jetept)Qn 526. Telephon 526.

V
171

jit MMiM Ueffm |iaii Uerkßüs.

Wem Me
von 2 bis 6 Meter .
Länge, als Ehcviot, ^
Fantasie, scknarze u. U kÄ

weiße Stoffe,
in Resten Bieter nur dPf.

in Längen von 2 bis
5 Meter, als Blusen¬
stoffe, Tennis-, Wasch-,

Jephy . Fianet re.,
in Resten Meter nur >Pf.

Reste
in Handtüchern,
Hcmr entuch,
weiß Croise,
Flo Pikee

in Resten
Meter nur Pf.

2!

Reste
Kleidcr-Velour,
Rhenania,
Siamosen,
Jadenflanell

in Resten
Meter nur Pf.

Reste
Taillenfutter,
blau Schürzen-

le-nen,
Nockflanell,
Hcindcustancll

in Resten
Meter

;r
Pf.

Restbeftände trüb gewordener Wäsche,
als:

Damen -Hemden , -Jacke» und -Hosen , sowie Tisch¬
tücher, Serviette « «no Kaffeedecken, Frvttierwäsche

z« jedem annehmbaren Preis.

Markrstraße M, am Schlostplcrtz.
- Ausgabe von RadattMarken . -

L35

Nur viereckig echt•
Mußer gegen 25Pf - Nürnberg » 174ölafey ydiHieaMocif

_ ohne Oel
HW durchG-AGl &feys
' Nürnberg » 174

F57

Verzinnen
von Kupfer-. Eisen- u. Blech-Geschirren,
sowie alle Kupferschmiedearbeitenliefert
aut und billig. Krrpf . Lvaschkeffel
stets vorrätig.

Fr . W . Tioll,
Kupferschsuiedo und Beeriynerei,

Hirfcharabe« 14. ' _
lappen in all, Mustern Stück v.

10 Pf. an u. Reste für Herren- it.
Knabcn-Hosenll!groß.Auswahl.

Schwalbacherstratze 30,1 St „ ALrescite.
Hilfe’
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Frank & Marx

i

Woche I
Ifceginit : IHi©is®tei £, dem  L . Febrnar er. füi

Durch überaus grosse Abschlüsse , vereint mit unserer Filiale , haben -wir so abnorm billig eingekauft , dass vir in der Lage sind , unserer werten Kundschaft diesmal
ein Sonder -Angebot zu machen , das

alle ® bisher gebetene weit Im den Schatten stellt.
(£. -jr  Achsel - und Vorderschluss , aus kräftig mittel - Äh PfUametinmiaen,  und feinfädigem Hemdemtuch mit Spitzen,Feeton- 1|

. — - ——— ——. .  besotz und gestickter Passe . Stück U

aus solidem , mittel - und feinfädigem Kretonne , Croiso mit

Pf.

‘ f if ‘ aus soll uem, mutei- una iemiaaigem wretonne, v-roiso um Ä\ ^J~2CZttl.E?.l21CI2 V hübschem Feston-Besatz und reicher Stickerei, in Glatt- 11 Ok
und Knicefasson . . . Stück V Pf.

f  aus gestreiftem Satin, gerauhtem Pikee und Croise mitJlaCntiaCH2  Spitzen-Besatz und weiss und farbigem Festonbcsatz,
- - Stück

fff f ‘ff  mit reicher breiter Stickerei and Seidenbanddurchzug,UtHßrtüUlGU  in 6 verschiedenen Ausführungen und allen Grössen vor-

ffnßanäsröck

rätig . . . . Stück
aus gerauhtem Croise mit Volant und Languetteu

Stück

Pf.

Pf.

f f z •• *r aus farbigem Köperstoffe, imit. uni und gestreiftem Leinen,LiitlßVt ’ÖCf̂ ß  mit Volant und farbig. Besätzen, nur waschechte Qualitäten,
—>— _ _ - — — Stück

- m vielseitiges Sortiment, in Madapolam und
Sfichervt - Coupons ; Batist, 4,IO Meter, ' .i — ... —. . —- - —- Stuck

;„ , » 21t " L Hemden und Hosen aus solid . Kretonne in. Spitzen
ß \ lflCi2T ’*!£t ' ClSCSß2p  u - Stickerei in verschiedenen Grössen, ^ ^ ^

95 «.
15
95
95
95
95

pf.

pf.

pf.

, , i.  kräftige Qualität Kretonne mit ausgek . Bogen , | \ P"’lS § 2tltf2ZlSCl2t  klöppelartigem Einsatz und FSltchengarnitur und Iß Hk
- -- - Eckeneinsatz . . Stück Pf.

«y». r  Jacquard - Qualität , in den neuesten Stil - und Blumen-
ß $$ d) tÜd ) 2r,  mustern, richtige Grösse, ^ 95pf.

.. , , in Panama - und crepartigem Gewebe , mit und ohne Ah^JtSuJCiSCRSfl  Fransen, in 10 verschiedenen Dessins, garantiert, wasch-
- - —— echt . . . . Stück V  V

.j -% f f  Achsel -, Vorderschl . u. Reformschn ., aus schweremJLfU TU2 TSi} 2 TU CI 2TSi Hemdentuch und feinfädig; Ren force mit gestickter
.  1 - — —- — Madeira-Passe und Festen , reichem Stichereibesatz

und Soidenbanddurchzug , 10 verschiedene Fassons . Stück
rIMt

e’n’aĈle u‘ ^ "iefassons , aus fein. Kretonne , Renforce und
Croise, mit breiter , sol . Stickerei n. Fältchengarn ., schönem
Stickerei -Einsatz u. breiten Stickerei -Volants , . . Stück 1

Jlacfyfjacke aus solidem glatten und gerauhtem Croise . mit Steh - und
Umlegkragen , Fältchen , Festen - und Stickerei -Ausführung,

Stück
P
iiß.

1 ft  i fra Sffn  m *n eleganter Ausführung, mit solider breiter Stickerei mit
LS THSTlCUl 12 TI  und ohne Banddurchzug in allen Glossen,
- - —- -— — —-— - Stück 1
<yy rr f r  aus feinfädigem Kretonne , gerauhtem Croise , mit Volant,flUßlQHÜSTOCK  Languette und Stickerei-Volant,

Siicker2iröck2 aus solidem Kretonne, mit reicher Stickerei,

Stück

Stück

1(d

1
•y tr tr f  aus guter Kretonne -Qualität , mit abgenäht . Fältchen,
fl0fS  2tlt ) 2TtICi2Tt  in allen Grössen. Stück 1
•tt» r r •• <r Seidenbatist mit Hohlsaum und modernsten bunten
ß Cl$ Ct) 2TtTllCS) 2Vp  Kanten, grosses Sortiment,
————-— - . —. Dutzend

175
lMh

r g •» c,  feine Batist-Qualität mit H
ß €SSu) 2SltiiCS) 2Pt  Wappen- und Namenstickerei,

feine Batist -Qualität mit Hohlsaum und eleganter

Karton Dutzend
W

l .Mt

bewährte Drell -, Gerstenkorn - und Köper -Qualitäten , in {

Pf.

rf -r f ff “ f  bewährte Qualitäten mit gestickten Buch-
rr0ii 'l2T mß iüU €UUCt) 2V  Staben, richtige Grösse, 95h

„ _ in weiss und bunt gemustert , Drell und Gerstenkorngewebe,

Jicmafucrjsr 3 w«0 Meter, Conpon pf.

Tasd)2ntüd)er weist Batist mit Hohlgaum,

Dutzend

, - ». , . in eleganter Ausführung , mit Spitzen - Einsatz
fi mder - LafZCQGn  und Stickerei, 3 —6 Stück

95
15

Pf.

Pf.

, _ . aus solidem Kretonne, Mieder-, glalt und Träger-
11) 21ß2 oenürzen  Fassons, mit Stickerei und Festen, Stück Pf.

Beffa <# -S£S2£ n >nts Westfäl . und Elsäss . Qualitäten , 150 bis
L60 om breit,

Meter 95h
_ . | glanzreh -he, vorzügliche Qualitäten , grösste Musteiauswahl , / kJ“’'

Beff -SSST'  j >°°-- “«*. DlöO cm breit,

kräftige Qualität,

Pf.

TloAbardy^ — - . , c„ p„, . . .. . Z 5 h

Tischläufer u. 2 Deckdyen  Sh™\ m0“ ,A“; HZPf.

Helft cffuef ) 2f,  weiss, grau und farbig, 40, 45 und 50 cm breit,
— —— — - ——— ——— Coupon, 6 Meter 1
Jiüd) 2nfüd) 2rt
nr** tr<r r  ̂prima tiacquara-ioTiscgfacger,  mnw  cm gross,
Serm'effers,

solide Qualitäten , rot und blau kariert , richtige Grösse,
gesäumt und gebändert 1

prima Jacquard -Qualität , in den neuesten Blumenmustern

Stück 1
Halbl . Jacquard -Qualität , moderne Dessins , richtige Grosse,

'/a Dutzend

„ . ,  modernste Ausführung in schönem Farbensortiment,
MCSJJ22 &2CR2tl,  garantiert waschecht, 120/150 cm gross, ^

1 -Mb

TTiUmuxu* läufst' mit klöppelart . Einsätzen u. Spitzengarnierung,
in verschiedener Ausführung,

Stück 1
73
l Mt

_ . „ . .. kräftige Kretonne - Qualität , mit reichem Siickersi-
J \ tSS2ttü2ZUÜ2,  Einsatz, Faltengarn, mitä jour-Arbeit und dergl.. d.——— -- ---- Stück
ITt ff “ f-  ans soliden Dowlas- und Halbleinen-Qualitäten, richtige
tietmeoer  Grösse, fertig genäht, Stück rIMS-
__ . , g , . . r  in weiss mit roter Kante , schwere Qualität,

3iu2V “JjsiiUCiysr z™** stack
. . f  bewährtes Fabrikat , schöne Musterauswahl,

UJaf j2i m U '2lfCt2 €n2H  richtige Grösse, mit Fransen,

1<3

Stück n*[ ■

Alles iHur solange Torrat.
Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster -Auslagen , worin sämtliche 95 - Pf .- und 1.75 -Mk .-Waren ausgestellt sind . Dieselben
gehen den besten Ueberblick beim Einkauf und den Beweis unserer unantastbaren Leistungsfähigkeit in Bezug auf Qualität und i reise.

Frank
Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse.

Ti«
bic
tei
Fr

Jeden
-er Pf

V
sowie 1

Spa

Bi



0 .

diesmal

r
[Mt

75
Mt

75
Mt.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Nr . so.

Abend -Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tagblatt

Montag,
31. Januar 1910.

58 . Jahrgang.

i
Mt

75
Mt

75
Mt

75
Mt

75
Mt

175
l .Mt

kommen die angesammelten

Rests in Wolle, Seide, Waschstoffen etc.,
für Kostüme, Röcke, Blusen, Kinderkleider etc., auf besonderen
Tischen zur Auslage. Oie aussergewöhnlich niedrigen Preise
bieten für obige Tage eine selten günstige Gelegenheit zu vor¬
teilhaftem Einkauf guter Qualitäten und zur Beschaffung des
Frühjahrsbedarfs.

<->
Mt

75
Mt75
Mt

U
Lut

Lut

i
Mt

7
1

; i
: l
-1
;h

J . Hertz Langgasse 20,
Diese Woche wieder billige Fische!

Jeden Donnerstag und Freitag eintreffend: Ta holl. Angeischellns,
Ser Pfund an (lebendfrische und silb rblanke Ware,, la Kabellau im AuSschnüt

von 30 Pf. per Pfund an. tu gewässerter Stockfisch 3V Pf. per Pfund,
sowie sämtliche Kolonialwaren staunend billig.

PJp Nirr beste Onalitäte ». "lMK
Svarsame Hausfrauen! Sammeln Sie die Bon? meiner Kasse, vergüte bei

30 Mk. 1 Mk. in bar oder Waren.
^ . 1- Lebensmittel -Konsum -Geschäst,

jjieaericnfcexi Herocrstr . 17, Ecke Luxemvnrgstr.
XL. Auf Wunsch tägl, Nachfrage. Lieferung frei ins Haus. L 1643

Echtes hänfener
Laut?«LHofmauns Brot
ist in vorzüglicher Qualität täglich
frisch zu haben in den bekannten

Niederlagen. F 57

Für die Reise. 3355
Schiffs-, »lailer - «. Handkoffer

werden billig verkauft Ncugaffe '. 2 . 1.

Nein

Inventur - Ausverkauf
schliesst

Donnerstag, den 3. Februar.

Ich gewähre bis dahin auf mein gesamtes Lager fertiger
Herren - und Knaben -Kleidung
(Frühjahrs-Neuheiten ausgenommen) aussergewöhnlicheVorteile.

Ein Posten vorjähriger

Konfirmanden -Anziige mit 20 %Rabatt.

Heinrich Wels
$

Marktstrasse 34.
K27

äsche
in allen Preislagen.

Nemddjen , Jäckchen,
Windeln , JYiuKwindeln,

Wickelscfynüre, Wickeldecken, Tauf
kleidd)en, englische Tragkleidcfyen.

Belleinlagen aus wasserdid ) len Sloffen.
Kinderbetten etc. etc.

Spezialität:
Knaben - u,JTläcfdjeti-Wäscfye,

ia Stoffe , billigfte Preise.

S. Blumenttjal &Co.
Kirdigctsse 39141.  K 3

Palmbutter MIO Pf.
KvßosMMKtH bei5 Pfd. ü *» Pf.,
sind größere Sendungen emgctroffen und gebe wieder sedes
gewünschte Quantum ab. Nachweisbar sind Mehrere Qualitäten
am Markt, daher mache die Konsumentend rauf aufmerksam,
das; ich nur das Beste der erstclafstgen Fabriken führe und
übernehme volle(Garantie, das; jeder Versuch zur dauernden
Abnahme sührt. Bei den, enorm hoben Schmalzprcise sollten
Kokoss.bmalz und Palmbutter in keinem Haushalte fehlen.

Schwanke I- ichf.,
A3 Schm lbad erstrasre -' S* Telephon 414»
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8 ■ m  iiiB ^ aHiBilsüaaaBHSi!

S ^ ur ônfirmafion
i und Kommunion

mm. ü mi m 8 I ES ■
SU Hl i

f» empfohlen wir in größter Auswahl und zu billigsten Preisen
K®
GB̂ Kircfjgasse 39/41.
mm.vmmv

Kleiderstoffe
schwarz — weiss — elfenbein — und farbig.

Jacketts, Unterröcke, Wäsche, Taschentücher, Handschuhe.
Strümpfe, Korsetts, Schuhwaren etc. etc.

S . Btummffyat & Co. Kirchgasse 39141.

9 ■ V ■ ■m is m o i i o e  a£3 EB ■ ■

Die Zimmer - und Stakerarbeiten
zum Neubau der Infanterie -Kaserne
z« Wiesbaden . 2. Bauabschnitt , wer¬
den , in zwei Lose getrennt , öffentlich
ansgeWrieben.

, Die Zeichnungen , Bedingungen und
die VerdingungZanschläge liegen im
Nembanstureau Infanterie - Kaserne
an der Westerwaldstraße zur Env-
si<̂ t mrs ; letztere können auch von
dort gegen eine Gebühr von zu¬
sammen 1.50 M . bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift versehen,
an olbenbezeichnetes Bureau bis
Montag , den 14. Februar , Ist Uhr
vormittags , eingurerchen . F 502

Auschlagsfrist : 4 Wochen,
Militär -Bau amt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Am 1. Februar b. I ., 12 Uhr

UrrttagS , versteigere ich
Hclcnensirafte 34

hier:
3 Schreibtische , 3 Büfetts , 7 Sofas,
1 Bücherschrank , 1 Schreibsekretär,
1 Metzers Konv .-Lexikon , 35 Ge¬
weihe , 1 ausgestopftcr Habicht , ei»
Schleis -Apparat , 1 Waschmange,
4 Tische , 3 Hobelbänke , 1 Schlaf¬
stuhl , 1 Vertiko , i Eisschranl , eine
Laden -Theke mit Marmorplatte,
2 gr . Plüschsessel , 2 Ständer , neun
Kleiderschränke . 1 Anrichte , IRäh-
tifchchen , zirka 50 Zentner Kar¬
toffeln u . a . m.

zwangsweise meistbietend öffentlich
argen Barzahlung . 3 2857

Wiesbaden , den 31. F-anuar 1910.
Schneid er , Gerichtsvollzieher fr . A.,

Gneiscnaustraße 3, 1.

Zeichnungen auf die nesae
bis * 93 8 unkündbare

4 % Reichsanfeähe
u. Preuss . Konsols

z . Kuree v.  102 .— bezw . 101,80 ° '°
■werden bis spätestens 4. Februar 1910
provisionsfrei eiitgegengenommen von

Gebrüder Irier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , ilheinstrasse 111.

»e»
Bei» « »

vermittelt zu den höchsten Sätz -n 191

Adol"f Berg, Generalagent,
Rheinstr . 44 - Tel . 4169.

Ha>;ma tta n
9 Kalf-u.Heiss-
k Luft -Dusche fu>
J Haar-u.Körper-

PFIege
QErfolgreich eA nwendunt
2 helsser Druckluft bei
5 H aarkrankh  eiten
* Rheumatismus,Gicnr,\ ——
J Unentbehrlich für  _? Private,Aerzie .Friseure.
J Bester
^ Haartro cken-Appa ratpj
b Prospektu.Preisliste kostenlos.
2 --—

^ August Schaeffer , elektr.Fabrik , Frankfurt a . M. 10.

W

J . Herrchen,
eeiarasseia , Damenschneider , «®Mgas«ei» v

Tel . 3907 , 7 nahe Lancjgasse,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften bestens

bis Eiade .Februar

Jackettsü,Kostüme zu sehr reduzierten Preisen anzufertigen.
Nur erstklassige Jtrheii»

Tteu-Eröffnune : 16 Saafaasse 16
Berliner Spezial -

neu *-Wäscherei von Joi)a3 M
\ für Kragen , Mansdtetten , Oberhemden und sämtliche Damenwäsche .

Hauptgeschäft:
9 Berframstraße 9 :: Telephon 3330.

Pünktliche und zuverlässige Besorgung.
Tadellose Ausführung u. billigste Preise.

Aeltestes und leistungsfähigstes Spesial - Geschäft in Wiesbaden.

£9

Bis ISIS EasafeiisseSfesre

4°|0 Deutsche Beichsanleihe
und

4°L Preussische Konsols.
Zeichnung-Stag: Samstag, 5. Febr. — Zeichnungspreis: 102 °/°.

(Bei Eintragung in das Schuldbuch und Sperre I0l.80 °/o).
Anmeldungen besorgen wir kostenfrei und erbitten

uns solche baldigst . fisoPfeiffer&Co. BaDkseschäft’
•j  Langgasse 16.

**3

»uterstsmüse Pfd . 3—5 Pf ., Salat-
u.Spelickanosf.bsll,Dotzh.-Lir.2L,1.

Verlobte jeden Standes
finden ihre Ausstattung

reell und billig in dem größten

Wienii-MbeWs Fasii *,
Bleichstraße 18»

Ich « utertzalte stcis ein Laaer von zirka

GG Zimmern und Kücken
und ist es für jeden Käufer von grobem Vortkil , beim Einkauf in allen Preis¬

lagen feinen Bedarf zu finden.
Eigett « Schreiner - uns Polster - 'l » crkuatte in » Hause.

Komplettieren , sowie Umarbeitungen von älterer » Einrichtungen werde»
stet« naenom "en nti a " »"'enhaft an «gel hrt . 1! 2342

Konkurs -Ausverkauf.
Die zum Konkurs Franz Baumann gehörigen

engl.Herren-Klßiderstoffe jeder Art
werden von jetzt ab im seitherigen Geschäftslokale,

Kochbrnnnenplatz 1 (Palasthotel),
zu Einkaufspreisen abgegeben. II1410

Der Konkursverwalter: C. llrodt.

s
SCHEUBrauns

'FARBEN
für Hausgebrauch.

— Miilionenfach bewährt . —
Zu haben in

fcstteta. Drogen- a.
FrriseeMcnoe^

Äianachteauf neben¬
stehend»̂ gebildete

ScJilfiifentnarke.

W

3

D« M - «. licaRtlrtien
von Striimpfeu tt . Docker » wird rasch
und gut besorgt bei Verwendung nur
bester Garnqualstären.

B >aschiue »»stri >f erei , Emserstr . 25, 2.

PUntmaiib-lia aithrlhleie
in Verbindung mit n*»i *© »« ojnle
macht ie Haut /straff und jugendirisch,
(Ausrdcbeno für viele Monate u. macht
den G >brauch v.Scife überflüssig.) Aerzi ..
Ratgeber — sonst 1 Mk. — ' kostenlos;
ebenio Proben verschiedener bewährter

i Schöuheirsminel . Wo » »«« Barke.f arfirmerieu»»Drogerie,gegen-ver dem Kochvrunnen.

Große KindertagsN 3354
S O rt schw arze Knaben - u. Mädch .-,

f | II I braune Mäd - en- n. Knaben-/j i S1 i SUesel, größtenteils Emzel-
/ 1 i Pi I bütire , in nur guter Au ?.

$ | § führung in verschied. Leder«
arten mit u. obncLackkavv -n.
darunter Fabr kate, di - ich

ni bt mehr weiterführe : auch einige i ' aare
mit extra hod , Schaft werden weil nnrer
regulärem Pr is verkauft . Wichr > -erne
Schutstiefel 27-81 8 Mk., 31-8s 3. 50 Mk.
Bitte sick gefl. von diese n reellen An :ed»t
zu üvcrz . eugassc 22, 1.  Kein ^ uoem

Bull- rmdKostnmblmimi
stets Neuheitc « , Unfertig »»« ^
Sch »ttetterli »?ste»r , Pilzen : c. I«
Nelke »» per Stück 0 Pfg . »«
Farve »», Peilchentnsss , n « »» ,»
getretre VluKfsthr . *i . -~ ob  Sagten.

Kairstvltrmensteschäft,
Mauritiusstraße  8.

lianslialtnngs-Seifen,
Salmiak -Terpentin - Sohmierselfe

Weiße Schmierseife,
Gelbe Schmierseife

in Kistchen von 2 und 5 Pfund,
in Eimer von 12 »/ . , 25 u . 50 1‘fund.
Gustav Erkel , C.W.PothsXaehf.

gesr . 1181S,
Fabrik chemisch -reiner Kern - Seifen

und feiner Toiletten -Seifen,
tanBga »*e IW . Ul,
(Einzige Seifen -Fabrik am Plat ze.j

Verlangen Sie

edler alter Dessert - und
Medizinal - Malvasier,

in einsohläg 'gen Geschäften

per lh Flasche Mk . 2 . r»o.
Sie sparen

Nichts auswärts kaufen.
Schtocineköpse . . . Pfd . 8z
fleischige Füßchen . . Pfd . 4 z

lO- Psb .-Post oll , d. Pfd . 10 Ps . bjv .̂ . .
R »»rrves Ba »,ernbrot . Laib 4 tz ^ .
La Sauerkraut . Pfd . 6 und n

Altstadt -Ko ttlrlM , Metz er gass,

8up6rior L 96 ^
■3.  Kftaub . Mhhlg . 17, Ecke Uäf ^ -
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Infolge Aufgabe aller Meterwaren

8. Mathias L Co., 7"'" '
Tttll , (Spitzenstotjfe

Ecke  Weter- mMwlrn ZH  anssergewolmllch billigenAnsTerkanfs-Preisen.
Zu allen Festlichkeiten

empfehle ich ganz besonders die allgemein beliebte Champagner • Harke

Pente L Geidermanii
Franzüiiocher thampagncr — In Deutschland auf Flaschen gefüllt.
Carte blanche — «ec — extra sec — La ( ravate.

Phiüipp Goefael, Weinhandhtng — Telephon 926
Wiesbaden , FViedrichstrasse 34.

143

MnzünDeholz,
fein gef palten, per Zentner M. 2.20,

Brennholz Bil251
per Zentr. M. 1.30 liefert ftet Haus

Mch « Hl @mtes* 9
Dampfschreincrei, Dotzheimerstratze96

Telephon 7sk. Telephon 788.
DM " Bei jeder Witterung macht -WU

^Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Hiums Flora-
Drogerie , Grolle Burgstrage 5.

kür Wöchnerinnen nnd Kranke:
’W asserdichte

m ette . ntagen
per Meter von Mk. 1.60 — Mk. 6.75
Armtragbinden von 80 Pf. an.
Augen -. Wasen « w. ©hrem-
Oonchen n . Spritzern von

25 Pf. an.
Aagen - und Ohrenklappen

urad ffiindea.
Badesalze,  wie:

Kreuznaoher Mutterlaugensalz,
Staselurter Salz,
ächte« Seesalz,

ächte >' reuzn fleher Mutterlauge,
Ficfitennadelextraot und Tab'etten
BailenToiletteschwümme

in grösster Auswahl.
Ghranmisih« ämme la Qualität.

Augen-, Mund- u. Obren*chwämme.
Bad etlienn ometer

von 40 Pf. an.
ESettp Tara neu

(Unter Schieber, Stechbecken)
ans Porzellan, Emaille und Zink in
verschiedenenGrössenv. Mk.2.—an.

Bnacli fe Snder
von Mk. 1.80 an.

Brust’ Stehen mit Sauger.
KSrnstMinscbiägre, ) ^
BaiswjmeciBSäg :©, , Prirasnit .
Ceibnaa ^chlä ^ e , ) rnessmtz,
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.20 an.
Beste Waare!

Cly stierspritzea
ans Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrolire aus Glas, Hart - und
Weichgummi.

ESesiiaffeSitioflssm -lttel,
wie: Lysol, Lysoform, Carito!wasser,

Creolin, Septoforma etc.
Einnelimegläser u . SjöKTel,

Trinkröhren und Krankentassea
von 20 Pf. an.
BEäsberatel.

gefeiter - (Maximal)
'S"he rtaao  naeter

von Mit. S.— an, mit amtlichem
JUrSUfung -ssctieira von Mk. S.—

an.
Fingerling« aus Patentgummi und

Leder.
Frottier -A rtilkel
in grösster Auswahl.

fjresmBdlieit sbinden
(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.

von 80 Pf. an.
SJefestig -ung -s^ äirtel hierzu in

allen Preislagen von 5 © Pf. an.
Guntmihinde « .

©mmmäsirSSmpfe in allen
Grössen.

JHelzwoII -Cnterlagren
für das Wochenbett.

KlHstenpastillen und
Bonbons,

Inhalntious - tppnratp
von Mk. 1.50 an.

IajeetioBssprltzea aus Glas
und Hartgummi.
Irrigatore,

complett, mit Mutteru.Olystierrohr,
von Mk. 1 .35 an.
Leibbiiiden

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 150 an.
Wechenbettbln den

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

lufthinen,
rund n. viereckig, in allen Grössen

von Mk. g.— an.
SS» ss ®g-e - Apparate

und Artlhel,
ffledielafsche Seifen.

Milebpompea von 75 PL an.
Sämtliche Mineralwässer«
Mundaervictten , hygienische,

für Kinder.
Mutterrohre ans Glas u. Hartgummi.

SabelbrncbbSader,
Nabelpflaster und Flecke,

©hrenhalter für Kinder.
Ozomlampen,
Pulver blüser.

SSygiem >«ehe
Mandl - Spracbim Hpfe

ans Glas, Porzellan u. Emaille.
K0VB'ie » iaclä e

faschen -ISpncbfl .'tseheii.
Srasjsem ««»pien,

gewöhn!., sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von 41» Pf. an
Taoclie « - und

Heiseapotheken,
Turaapparate,
Brirafl » sc ?»« m,

männliche >I. weih!, von 80 Pt aa
Verba nd watte,

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
VerfoawdgtoBfe und Siäinden

Achtung!
Mache die geehrten Karnevalgesell»

schäften und Wer ine auf di« so beliebten
eleklri che,, WUtzlicht - Anf « ahmen
aufmerksam, welche in oi igtnrllster Weise
bis nacht« 2 Uhr auSgeftihrt werden.
Auswärtige Aufnahmen werden nicht
extra berechnet. B 2164

Photogr . Anstatt
Hubert Wagel,

Wiesbaden, giüdesheimerstr. 40.

•wie: Carobric Mnll, Gaze, Leinen,
Flanell , Id-a! etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Lint.
Guttaperchafaß 't, J zu Verbände®Billroth Battist, >u. wasserdichten
Mosettig Battist , f Umschläge».

yerhandkästen ,
sogen. Notverbnndkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
M̂ Sramfiaschen

aus Gummi u. Metall v. Mk.2.— an.
Lelbwätroer.

Wnndpnder , aseptisch.
Ziaimer -lThermisiBeier,

Zungensehaber.

Telephon 717.
Billigste Preise!

Clir»Tauber , Artikel  « enpfle9e’

Möbel! Möbel!
Zu verk. : Kompl. Schlafzrm . enorm

bih., 10 versch. BüfetbS, Spiegel -,
Bücher- u. Klerberschr. in «r. Aus-
wlchl.

. . . .. , lüble, Sessel
Polsterroaren , kompl. Küchen, Flur¬
ständer , alle ernz. Möbel , alles nur
gute solide Ware , zu bekarrnt billigstenMen. JLevitta,
_ Fricdrichstratzc 13.

IMMi Tiehteaaadel-
® grattumhons®
sind zn haben ä 30  u . 50 Pf. bei: F 57
Ol o Sichert , Marktstr . 9.
Willi. Macheuheiiner , Bismarckring 1.

EakalyptoboaboDS
von WaStsifOtt , Balle.

Bewährt bei Hus en und Heiserkeit.
Ferner : gell * australisches
8-ukalypiusSl . In Wiesbaden bei
ifrltz Biftteher » Kaiser -Friedrich-
Ring 52, Ecke Luxem hurgstr . 1587

Alpenblüten-Lre«e
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber »ur der von

lem • m4 Äpaitf ». Pa es viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Finna . Nur echtu. allein i. der Parf .»
Handlung vor 1195D>. . Snizbach , Bärenstrabe4.

''•L-MMWSK-MWk 1 ! i WM®#*#»?'

P

über

sagt der bekannte nnd angesehene Chemiker der Seifenindustrio, Herr
Dr. O. Veite in Berlin, dass es sehr grosse Waschltral '4 besitzt,

7 77 ; ; •
Eingetragene Schutzmarke

oder und
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

Minlos’sches Wasehpuluer ist daher im  Beste
was  zum Waschen von Wäsche verwendet werden kann , es schont das I.einen in denkbarster Weise, ist billig - und gibt

bBendende Weisse Meid w©l!ig © Sleraielielcisigiceit ..
Kostet nur §§£» Pfennige das ein Pfand -Paket.

———— Zu haben in allen Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäfteil. .- ■-
JL. Hielt ®®&  Co .« Köln - Elireiifeld.

D
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Uhren , Juwelen,
Gold -u.Silberwaren.

Da unser Lager schnellstens total gersistiait werden
Preise unseres gesamten Lagers ohigen Eabatt.

soll, gewähren wir auf alle offen ansgezeielmeteit
103

Karl Nchmidt &  Cie .,
SS SLasraggasse 31. Mittags von 1 bis 2 Uhr geschlossen. 31 Langgasse 31.

Kurftasis Wiesbaden.
llittwoeh , S.  Vebr . 19 jUI , abends 8  Ulir , im kleinen Saale:

Rudolf Dietz-Äbend.
Herr Rudolf *Diete -Wiesbaden.

Eigene Dichtungen.
S . BJocäideuitscl «. 1 . Franenlob . Der deutschen Frau . Das Rätsel der

Liebe . Wir . Das Glück . Ein getreues Herz . — 2. Kinierfrende . Juli¬
träume . Erfüllung . Advent . Unser Kind . Grossmütterlein . — 3. Heimat¬
liches . Sonnenaufgang . Die Rheinbraut . Die Lahn hat gerufen . Die
Weinprobe . Deutsch . — 4 . Satirisches . Unsere Zeit . Lernen und studieren.
Methodiker und Praktiker . Der Erfolg . Zwei Streber.

II . 3k' assaoiaeli . 1 Ans „ Deliam is deliam 4*. Bloo Orange . Deutsch
geschwetzt . Uns 1 Moddersprooch . Der Mausdiefalidieratti . Mahnemächersch

Des lang Vertelche . — 2. Aus „ Lustige Leut “ . Der nowelKall.
Schambes . ’s Korlohe im Spidal . Der Matthos als Mol er . Der pifüg
Dummerich . Gut bariert ! Vom Sindefall . — 3. Ans „ Siivwesaclie “ .
Des recht Geschlecht . E Babbegeigeschicht . Mutter Erde . Der Brand-
stiiter . Des Wärzche . Nix wie enuff . — 4 . Un ged ruckt es . Des Eich-
hürnche . Des Milchgailche . Des Ungetim . Die gruse Fiess . Des falsch
Gebiss . Im Spilleifer.

Eintrittskarte (numeriert ) 3. SH *. F 312
Die Damen , werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

Englisches Büffet
iKochbrunnen . 27 TtUlHUSSträSSC 27 , am Kochbrunnen.

Mienstag ', dem I . Februar:

II . Ball pare.
Bii Forbereätraug für Emde I ^cliriaar:

Japanesisclie Nachtfest ©.
Ein Traum aus 1001 Hacht.

3392

■Wresvasener Kellner- Verein.
Donnerstag , de» 3. Februar 1910 , abenes » Uftr 11 Minuten:

Großes VoLks-Maskenfest
in sämtlichen Räumen des TurnerHeims , Hellmundstraße 25.

MaSkenstern « im Vorverkauf ä 50 Pf . bei Eroinliol *. Langgaffe 31,
Cassel , Kirchgasse 40 , Marktstr . 10 und Pcmggnftc 45, ItteliaU , Langgasse 37,
Thomeier , Moritzstiaße 1, und rB’i 'eitler . Koldgasse 13. 3422

Kassenpreis sür Masken und NichtmaSken 75 Pf.

Grotze ientL$0l5*BerfMtnIi!ft§.
Dienstag , den 1. Februar , abcndS 8 '/» Uhr, im großen Saale des

GewerkschaftSyanseS , Wcllritzstraße 41:

Stadt«. Adolph Hoffmann, Berlin,
spricht über:

„Schule «. Kirche in Preußen ."
Eintritt frei . Freie Diskussion.

F321

* Perm für stdistze SkstzlAe». fittratir.
Mittwoch , den 2 . Februar , 8 */» Uhr abends:

WWW§et MheeWk.
F477

Hansa °ücetei , Wiesbaden.
Inh . I,oi *is Meyer , früher Direktor im. Riesen -Fürstenhof , Coblenz.

Vorziigliehe KiücSie . Prima Werne.
Alle Delikatessen der Saison.

Diners u . Soupers zu M . 1.60 u . M . 2.25.
Im Abonnement Preisermässigung.

Jeden Abend : .Erstklassiges Konzert»

Wiesbadener lännergesang-Verein. E.Y.
Die taeyalisiisck Herren~Siizung

findet ll © llt © abend 8 Uhr 11 Min. im Saale der Wartburg statt.
Um vielfachen Anfragen zu begegnen , machen wir darauf auf - _

merksam , dass Gastkarten für Mchtmitglieder ä, 1 Mark , einschliesslich Kappe und Lieder , abends
an der Kasse zu haben sind. lZSp KICMC Rat des ¥/ . U . -6 .-V. P360

Hotel Erbprinz.
Mamritiusplatz 1.

feil ! 5 ÜSÄS ! fe « !
tiigiieBa Konzert

des Damen -Orchesters
Anfa ng 71 ?. Wesernixen . An (’ang 7*/a.

KölPs Kochfchufe
für Damen.

Wiesbaden . Adeltreidstr. 69.
Kusöikdmrg in der bürgerliche

sowie feinsten Küche.
Macken — Ernmacken— Hasekdecken.

Eintritt jederzeit.
Wrospefte zu Dienste » .

Karneval.
Anfertigung und Verleihen vonDominos.

Anfertigung von

Masken - Kostümen
jeder Art.

Kinder-Masken-Kostüme
zu bekannt billigen Preisen.

Sämtliche Karnevals- Artikel,
Stoffe.Besätze,Blumen etc.

Für Crrni ’pcn it . tereine
rrrrrr %orztigsfuri ' ise . —

Gerstel & Jsrael,
Langgasse 21/23,

neben dem „TagMatt “-IIau8 . 48

MS-a. Mail« !Heuler
Marktstratze 32 Tel. 2201

besorgt schnell und billig alle

Reparaturenn.Rrbnnchen.

Henn @§ilicif.
Von heute ah , so lange Vorrat, Ausschank des av elt¬

bekannten 3419

St . Benno -Bier
aus der Iiowembrauerei München.

Täglich bis 1 Uhr nachts:
Echte Nürnberger Bratwiirstl mit Kraut und Püree Portion 50 Pf,

la frische Muscheln nach Collier Art Portion 30 Pf.
(Gesetzt gesch .) S £ ,ilT © I *ltlS & (Gesetz ], gesch .)

Blutreinigungs -, zLT,
Brust -Johannis - Kräuter - ■ us
erhalten Sie nur in der bekannt vorzügl . Qualität ». Frische

Kneipp-u.Reformhaus„Jisngborn“
59 Rheinstrasse 59. Tel . 130. 54 Kirchgasse 54.

Alhlaiiz!Alle erlldl.Nelken diese Wache Dtzd.Wk.1.Z0,
Mimosa Stiel 15 bis 30 Pf . Grösste Originalbund -Veilchen 35 Pf.

geritten Dtzd. 30 Pf . Narzissen Dtzd. 30 Pf . Azalien 1.59. Primeln 20 Pf
Tulpen 15 Pf . Traucrkränze von 80 Pf . an . Palmen von 3 Mk. an.

Ferner Luxemburgstraße 13 große Sendung Blumenkohl staun nd billi -
iis 40 Pf . Weißkraut 10 Pf . Aevfel 10 P und 90 Pf . Apfelsinen 715 bis

20 Pf . Zitronen Dtzd. 55 Pf . Sauerkraut Pfd . 8 Pf.

Kbensen billig , Z

«e « er
per Pfund 8 « Pf .,

Pfund 4L Pf.
'Fvoben gucrtis . um

oi

gibt es nicht, und törichtu. verfchrren-
bertfd) find alle, die noch auf tte fuett
und selten einwandsfreie Kuhdunet
schwören/ denn sie sollten wissen
es im Kneipp - und Rcsorn .pau-
Aunskorn , Nbeinstratzc 59
Kirchgaffe 54 , einen ans Mand - -
Nüssen h' rg -stellten Ermtz gibt , der nicht
von bc' er Kuhbntier zu unterscheidenW

Achtung ! Mlg!
Frische Siedcier . . . Stück 5 '/- Pf.
Ganz groß « Sieösier „ 7 Pf.
Prima panddutter . . . . 1 . 49
Gros, « goldg . Hattdkäse Stück 5 Pf.
Gesunde Zwreveln . . . Pfd . 6 Pi.
Kartoffeln . . . . Kumpf 22 Pf.
Gemüse sehr billig . 82325
Ksnnnitzbrot . . Laib 38 u . 69 Pf.
_erii er , 4 Blüchcr platz 4._

Salat -Kartoffeln"
Zentner 4 Mk.

Otto Unkeibach , Schwalbacherstraße 71.

Heidelberger ^ atz.
Morgen Dienstag r

Morgens

Metzelsttppe.
j Well ^eisch « . Kraut,

_frische Bra twurst.

Ncstamant Posthorn,
Bahnhosstratze 13.

Morgen Dienstag:
. Hrostes Schkachtfest,
wozu frcundlichst einladct. «»Ir- Heu.

Hotel UlÜOtlfgaffe.
Morgen Dienstagr
Schlachtfest-

wozu rrgcbcnit emladet
Friedrich ISesier.

Kreppe! -Mehl | 7 w
in bekannt feinen Qualitäten bei 5 Pfd . von

Rhein. Bratenfett „Monarch",
hervorragender Ersatz für rein . . LtzL
Schweineschnialz , per Pfd . nur

naböi, “ jpssu 33 Pf.
Rhemisches Mshaus

für Lebeuswittel,
Schwalbacherstraße. Wiesbadeti . Ecke Wellntzstraßo.

Ccntral-Hotcl mid Rcstanrant zum Hauptbahniws
Eck« Nikolas - und Goethesiratzr.

Morgen picnsiög: MetzelsUDe.
Morgens:

Bratwurst , Wellstcisch mit Kraut.
Es ladet höflichst ein 3-  V .: « ilhelm Hnoii.

0
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QflCDUM-REiniGER- ANLAGEN
und

APPARATE,

m Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Kirchgasse5. Telephon 747. 1761

Aufruf
für die Blindenanstalt zn Wiesbaden.

Vor nahezu fünfzig Jahren wurde von edlen Blindcnfreundcn in Wiesbaden
die Biindru -Schule und Arbeits -Anstalt gegründet, die seither vorwiegend au?
freiwilligen Beiträgen unterhalten wurde und als Privatansta t auch ferner auf
die Wohltätigkeit unserer Mitbürger in Stadt und Land angewiesen ist. Infolge
der vielfach an sie gestellten Anforderungen, der gesteigerten Kosten der Lebens¬
haltung hat sich die wirtschaftliche Lage der Anstalt neuerdings recht ungünstig
gestaltet. Die Unzulänglichkeit des alten Anstaltsgebäudes, dss längst nicht mehr
ausrcuchte, neue Zöglinge aufzunehmen, zwang uns zur Errichtung eines um¬
fangreichen Neubaues , der schon diesen Winter fertig gestellt und dem Betrieb
übergeben werden konnte.

Zur Deckung der hohen Baukosten mußten wir größere Summen nufnehmen
und noch immer reichen unsere Mittel nicht.

Bereitwilligst hat der Herr Oberprästdent in Cassel auf unser Gesuch hin
zum Besten der Gewinnung von Mitteln für den gen. Neubau und den Betrieb
in der erweiterten Anstalt eine Hauskollekte für den Reg.-Bezirk Wiesbaden
gestattet, und richten wir an jedermann die herzliche Bitte, bei der bevorstehenden
Sammlung durch tatkräftige Unterstützung uns beizustehen, damit wir in den
Stand gesetzt werden, allen den bedauernswerten Unglücklichen zu helfen, die leide
allermeist in dürftigen Verhältnissen leben. Jede, auch die kleinste Gabe ist reift
kommen. Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb. F 206

Der DMand der MiMmM.
_M . Etcrtihmcii , 2. Vorsitzender.

graaixnirtt—

Damen
erchalten Rat und sichere, schnelle
Hilfe in diskr. Angelegenheiten durch
erfahrene gewissenhafte Frau hier a.
Orte . Off . unter W. 51
Haupt -Agentur.

an Taaol .-
Wilhelmstr . 6. 6404

W. Hunger » Kimbely
Icrtzn -Atel 'iev,

***£ Vahnhosstratze6nur

(früher Marktstraße 9).

I » Zettnuhkohlen -Gries X
mit 40 °/° Nutz 4 (vorzügl. Hausbrand) zn Mk. 1.10 pro Zentner frei Keller.

Zu Mk. I«— pro Zentner in loser Fuhre frei Hans.
Nutz-, Stück-»Hausbrand u. Anthrazit -Kohlen »Zechenkoks u. Holz , sowie
Union - u. Eisorm -Brike tS in nur prima Qualität , zu billigst . Preise»

»sie 5.
2933.--»sie«»d>- Ushleichandlung Kuttern,

billiges Fleisch
3 Koteletts 25 Ps. m
Klielw- >i. Itl ctniismß„̂ tm nbarii“, Iw.

!Wz.
Naturprodukt.

erhalten Sie nirg nds, aber
ineine vorzügl. Niforma-
Näyrsal , - Pstanzeu-
Fleisch-Koteletts biete»
Ihnen nicht nur reich¬
lichen Ersatz, sondern sind
nahrhaftr und gesünder,

Rheinstr. 59

Berlitz School.
Neue Kurse beginnen Anfang
Februar in allen Sprachen.

Luisenstrasse 7. 3385

Probieren Sic meine verschiedenenSorten, Sic werden
sicher finden, was Ihren , Geschmack entspricht.

Per Pfd . Mk » 1.20 otme Glas frei Haus.

dar! Praetorins, « emMter.
_ _ M -lkn ühlft rasie 40 . B2105

Prima 1. Hypothek.
Auf ein Hau? in erster Lage der inneren

Stadt werden 100,000 Mk . an 1. St.
p. 1. Apr. gewünscht. Briefe wegen Ausk.
adr. manu . w . l - .ö a. d. Tagbl.-Verl.

Satatkartoffelu
1 Zentner 4 Mk. 82073

Obst- u. Kartoffelhdl- < hr . Hnapp,
._ Jahnstraße 42. Tele phon 3129.

v'tmaS-eise-Kartoffcln
8elüc (Jndttftrie ) B2328

Kumpf 25 Pf .. Zentner 3 Mk.
I*ij -clt-rirli . **■»’* LcbenSM.-Konsnm,
ßerderstraßc 17, Ecke  L uxemburgst ratze.

Man
befrage den Arzt ^

Tancre’s
Inhalatorium

Taunusstr. 57
gegenüber der Röderstrasse.

Beste Beilerfolge bei
^Katarrhen u. Krankheiten ,

der Atmungsorgane
Prospekte.

Gutgeh . Geschäft
nankheitshakber sehr hillm zu verk
Csf. u. F . G. 5 postl. Schützenh offtr.
, Eleganteste Damenkleider
Idottbillig durch SekbstansertigLN bei
ttsahrener Schneiderin . Vo.rmittags - ,
"achmittags - u. Abendkurse monvt-
>sch von 5 Mk. an , auch Einzeku'nter-
ncht außer dem Hause . Offerten u.

491 «rn den Taghl .-Veülag._
Gelegenheitskaus.

»mnpl. Schlafzimmer , Eichen, innen
Pnz Sichen, m. reichen Schnitzereien

Mk., moderne Küchen-Einricht .,
Resstnî Verglasung , 110 Mk. Möbel-
Wer Blücherp latz 8/4 ._ B2086

Kom»l. Einsp .-Geschirr lschwarz)
U. verkaufen Martinstraste 9, vorm.

Nähmaschinenrepariert u. Gar.
M-mpt und billig Rumpf , Mechanik.,
vaalga sie 16._

,Zu ^
zähe 1. Hvpothekenkcrpit. in selber
döhc ccuszul., M % der Taxe . Slntr
jjgt A.-Ges. B. 31 post l.  Wiesbaden,

PIT Gegen Zinsen *tp|
tmb guten Anteil am Gewinn wird
-rftstellig- Hypothek v. 6000 Mk. aus
grien» u . Bleierzgrube im Sieg euer
«and gcs. Taxe lautet auf 100,000 M.
Off. u. L. 488 an den Tagbl .-Berlag.

30110  Mark
aufzunehmen gesu-dt. Vollste
Sicherheit und 6»0 Mark
Berdienft -Anteil . Ruckzatil.
in 12 Monatsrat . Agenten
ausgeschlossen . Offerten st.
W *,4 » J an Tagbl . -Verlag.

iTlpfhtOPüebcrfarti., .‘önnötaiefs., Sess.,
fJi.UlUiJC Mapp.,Schuhen . dgl.,werd.

neu aufgefärbt.8!omsr,Schtvalb.-Str.l1.

Waschanstalt Ganymed,
Tel.  4310. C, Holter . Oranienstr. 35.
wr-  Blriteuweitz , ohne Chlor , "«w

«int«MWeWLLM
Handlinien lAltrologischcChiromantie
sendet auf Verlangen gratis und franko
Kn »»* 'fieti e , Marienwc rdcr, Wp r.

; Fuhrwerk
zum Einfahren gegen hohen Lohn
gesucht Kellcrstrahc 17. _
Damen -Maskenkvst. billig zu verl.

Westendstraße 3, 3 St ._ B 1855
Zwei schöne Maskenanzügc

zu Perlechen Aa rkstraße 18, 2 links.
Mehrere eleg. Masken -Kostüuie

brll. zu vl. He llmuudstr . 38, 1. L2228
ch. MaSkenkost,, Hslländ ., Gr . 44,

zu verleihen Kirchgasse 13, 2 rechts.
Mehrere schöne Masken -Kostüme

zu verlerh eu Bäreusirasi e 2, 2 lints-
Gleg. Ws!renh!!te"zu perleihen.

B, 'ftli a Kerhard , Blücherstr. 6. P.

Ball -Fracks
verleiht Hies -ler , Marktstratze 10,
im Hotel „Grüner Wald"

Marktplatz 11,
vis-a-vis der Töchterschule, Wohnung,

1 Zimm er mit Zubehör, zu  ver miete«.
Für 380 M . eine schml- B̂el .-Et.-

Wohunuq von 5 Zimmern und
Zubch. in tust . Haufe z. 1. April od.
früh, z. v. Näh. T agbl.-Verl. Td 492

Eleonorenstr . 7, 2 r ., eleg., sch. uilbL
Erk erzim . mi>t 3 Fenst. u . Ofen.

Jahnstr . 25, 2 l., sep. Zim . amHerrn.
Luisenstr . 12, &:b„  l g. m. Z., 15 Mk.
Walrainstra ste 8, 2, sch. möbl. Zim .

Mövl . Zimmer
Tage — Wochen — Monate —

Frie drichstr. 18, Part . D ittri ch. 3423
ans

Gutgehende Wirtschaft
zn vachtcn gesucht. Off. unter r
postl igcrnd Schützcnhofstraße.

8 «.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung per April 1910
gesucht. Papeterie E . HolstinSky»

Kl. Burgstratze 8.

m ÄS
mit guten Zeugnissen,
in der feinen «. bürger-
lichenKüche durchanä er¬
fahren , welche schon in
anderem größeren Be¬
triebe tätig war , znm
1. März gesucht. Bor-
znstellen vormittags und
nachm, von 3 —5 Uhr.

Augenheilausiat
Kapellenstr . 4L.

F201

Lehrling für Zahntechnik
suchi Emil Müller , Ecke Kirchgasse u.
Mauritiusplatz ._

Wer ein
Dienstmädchen sucht,
annonciert mit anerkannt bestem Erfolge
m,.Sonutagsvtatt " kür d -1 Diözese

Trier u. Westreutschland in Trier.
asselbe ist mit 20,' 00 Abonnenten in

den ländlichen,t. Kleingewerbe treibenden
Kreisen verbreitet._ F 100

Heim. - Himsdaiiic.
Aelteve Dame (Witwe ) aus sehr

guter Familie , heiterer verträglicher
Charakter , im Besitz einer schönen
Einrichtung von 3 Zim . u. Küche,
sucht zürn 1. A'prK ob.  spät . Stellung
zur sethständ. Führung des Haus¬
halts bei feinem älterem , Herrn od.
Ehepaar . Suchende ist in allen
Zweigen des Hauswesens , im Kochen,
auch Krankenküche, gründlich er-
'ähren , geübt im ' Vorlesen, Deutsch
u. Französisch, kann auch hei allen
schriftl. od. literat . Arbeiten behilf¬
lich sein. Honorar nicht beansprucht,
auch wird das Mobsiiar gerne zur
Verfügung gestellt. Pvima Res. Off.
unter Z. 490 an  den Taghl .-Vevlag.

Verloren v. Schwälbacherstrahc
bis Kirchgasse ein brauner Pelzboa.
Abg. g. Bel. SdchvalMrchdrstr. 9, 2 r.

Verloren
srcitag abend eine kl. gold . Brache
mit Brillante ». Gegen gute Belohnung
abzuqeben Adolisüöhc  47 , 2.

Blauer Beutel
mit Inhalt Sonntag früh verloren»
Wiederbr 5 Mk. Kisum rckring 38. 2 r.

Platte eines goldenen
Maudchettenknopfes,

Monogramm 3». o . verloren. Gegen
Belohnung abzug. Naffauer Hof»

Verloren am 27.
eine kl. Lederbörse, euth. 1 kl. Kreuz,
Hcrz (Mas ) u. 2 kl. Ringe . Geg. g.
Belohn, abzug. Bismarckring 8, 2.

Verloren
ftlbcrncS Arm-bawd mit der Ein«-
graötcrung ' „S. F. 28. 3. 09, T . Hed."
Gegen Belohnung bitte abzugdben
Schillerp'Iatz 3. Lth . 2 St.

für den MeMmMg-Kig
in Mainz sind in schönster Lage (Eck¬
haus ) Fenster zn ver >nietcn . Näh.
im Tagbl.-Verla g. _TJ S

ZimmcrschilHcn-
GescMmst

sucht für Freitag abends im „Wiesbadener
Hof" noch einige Teilnehmer. Offerten
an die obige Gesellschaft, Moritzstraße 6
hier, erb eten._
Eine Hunde-Amme sofort gesucht

Oranieirstratze 48,

Verloren
etn aolldeues Medaillon mit Brillant
u. Kettchen am Sonnabend , Ä . 1.,
5 Ikhr, an der Haltestelle der Elektr.
der Dotzh«imer - u . Eltvillerstvaße.
Die Finderin , welche das Medaillon
lofort aufhob, wird ersucht, dasselbc
gegen gute Belohnung auf dem
Bolizeib'ureau oder Herrnigarten-
straste 15, 8. Et ., abzugeben._

Schwarzer Zughund entlaufen.
Wrederor . Belohn . Gärtnerei Kieme,
Wcll ritztal . Vor Ankauf w. gewarnt.

twi11fil !tril olattyanr . Dover.
1£ uUiüi {tU me tut mit Z» g-

halsband und Hitnr -emarke und
Maulkorb . Wicdiervriug . Beloftu.
Bor Aukauf wird gcw.
Frauksnrterstratze 25. Tel . 6628.

Junger gelber Hund abhanden
gekomincn. Siegen Belohnung abzugebcn
Dotzhctmcrstraße 106, 2 L

FnrTratterföUern 'pfehlen
wir unsere Anstalt zum

MMMsärlieli
von Damen - und Korren-
Garderobe in vollständig
nnzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage. 40

faiitfen&Werlelu.
Filialen

tu allen Stadtteilen.
s»,s

m

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Tom einfachsten bisxuin aller-
feinsten Genre. K 3

IS. ßlKitl! &C0n
Kirchgasse 39 41.

Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Crepes -Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage

Spczialhatis für Puta,  46
Langgasse 2lj2j. — Tel. 2116.

Sonnabend verschied nach
langem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater,
G ' ostvater, Schwiegervater,
Bruder, -Schwager und Onkel.

Herr loljaiül Mil.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Johann Kchö«. Wwe

Die Beerdigung findet
Dienstag nachni. 2 Uhr von
der Leichenhalle des Süd-
fricdhofs aus statt.

Heute verschied nach 20-jähr.
schwerem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Mittler,
Großmutter, Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und
Tante,

AmlHlillkcker
im 51. Lebensjahre.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Kavl Porrecker.
Schriftsetzer.

Wieodade « , 29. Jan . 1910
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 1. Februar c..
2V-I Uhr aus dem Südfcicdhof
statt. B2320

Samstag verschied nach
schwerem Leiden mein lieber
Mann, unser guter Vater,
Groß- und Schwiegervater,

im 72. Lebensjahre.

Dies zeigen an
Die trauernden

Ainierblirbrnrn.

Wiesbaden , d. 29. Jan .1910.

Die Beerdigung find et Diens¬
tag nachmittag 1hS  Uhr vom
Südsriedhos ans statt.

- WM

Stall hescuderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß mein lieber , treuer Mann , unser fürsorgender
Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Heinrich Müller IIL,
Schutzmann,

nach schwerem Leiden im 33. Lebensjahre gestern früh 2 Uhrsanft entschlafen ist.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen!

Frau Friederike Müller nebst Kindern.
Wiesbaden, den 31. Januar 1910.
Die Beerdigung findet in Babenhausen statt . — Etwaige

Kranz - und Blumenspenden dankend abgelehnt.

V !. ' ■

Für die wohltuenden Beweise herz¬
lichster Teilnahme bei dem Hinscheiden
meines geliebten Mannes, unseres für¬
sorgenden Täters , Schwiegervaters, Gross¬
vaters , Bruders und Onkels, Herrn

Carl Semiller,
sagen hiermit innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 81 . Januar 1910.
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Nur neue moderne Fassons!

Wiesbadener Fremden - Liste.
Hotel ztim neuem Adler.

Goethestrasse 16.
Basgrin , Stud , Karlsruhe . —

Engest lug, , Kiawsruihe. — Hartung,
Fahr ., Füeeraebotrg. — Huber , Kamt in-,
Augsburg . — Korschuiaow , Student,
Karlsruhe . — Kraus , Kfm ., Nürnberg.
— Moses , Kfim , Neuwied . Obtinger,
Kfm -, Hamburg . — Scha/tch, Fabrik .,
Undingen. —• Zipp , Frau , Hamberg.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3:

Boesner , Fahr ., Augusten thai —
JosM Rette , m . Fr , Leipzig . —
Lowenbergerr , Kfm ., Berlin . — Sbio-
ning , Raut , Kiel.

Astoria - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Grünba,um „ Kfm ., Posen — Stern,
Dr . med-, tu.  Fr ., Lau gen -Schwalb ach.

Bellevue.
Wilbelmstra -sse 26.

Gferard , 2 Bann., Ronsdorf . — Kuhl-
maam , Kfm,., Bochum,. — Strasaburger,
Bankier , Frankfurt.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

AHmcdlni, Bient ., Tenne . — Grosse,
Amterfcbteri , m . Fr ., Gr .-Salze.

Central - Hötel
Nikolaastrassö , 43.

Lehmann , Kfm . , Leipzig . — Rtubcü-
wiz, Aachen,.

Hotel Christman » .
Micheteberg 7.

Bier , Bauunternehmer , Kote.
Kuranstalt öietenitt 'äMö.

Parkstrasse 44.
Schul te -Sch irren , Gutshes ., Schüren.

Hotel Einhorn .,
Marktstrasse 32.

Arnold , Kfm, ., Flauen . — Avril,
Kfm, , Kote . — Benmert , Kfm . , Kote.
— Bosenblatt ). Kfm ., Berifn . — Siebel -,
Kfm ., KölH — Stöcker , Kfm ., Erfurt,
i— Wlagmer, Mübleinbes ., Dauborn —
Wendt ». Kfm ., Berlin . — WoMgemu -th,
Kfim, Frankfurt.

Europäischer Hot*
Langgaase 32.

Böhme , Stadtiba -urat , Kobuirg, —
flederlem , Kfm .,, Bad Kissingen . •—
Frankfurter , Kfm ., Berlin . — H,ei-
rcan-n , Fr , Biskirchen, . — Hirpchland,
Kfm ., St . Golfen.. — Küllbel , Fabrik,
K/wbuing. —- Loteibseh-eirt, Fahr , Höhr.
— Pete , Kfm . , Koburg . — Pommer,
Kobung , — Schilling , Koburg . —
T"heiase*i! Kfm ., Düsseldorf.

Hotel Grether.
Museumstrasse 3.

Tarant , mi. Frau , Petersburg.
Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Abraham, , Kfm ., Berlin .. — Bier,
Kfm, , Kate . — Bubenbertger , Kaufm,
Hanau . — Buttenimiloh, , Kfm ., Berlin.
— Oasstewitz, Kfm ., Marafjbeäim, —
Dsiehüi, Kfm, , Zweibrücken . — Fried-
niann , Kfm,, Berlin . — Fuhrmann ).
K&n., Bedien. — Haas , Kfm, , Ham,-
knrg — Hanse , Kaufiiu , Beriiim. —
Hertel, . Kfm,, . Stuttgart . — Htesch-
beng, Kfm,., Köln . — Könrffmann,
Kfm, . ,Stuttgart . — Knobltoöh,, Kfm .,
Iteriihn,. — Lfchtenf -el», Kfm, , Hanaiu.
— Meyev Kfm ., 8t . Goar . — MäieJing,
Kfm, , SoflÄnlcJUn. — Münster . KV,vufm,,
Berlin . — Pribaifcsch,, Kfm , BerfLn, —
lüefch , Kriwfmj, Pyumonte. — Ring-
liaende-r . Kfm, , Beulte . — Boosen,
Kfm ., Krefeld . — Sachs , Kfm , Berlin.
— Salinen , Kfm ., Beulte . — Sauer,
Kfm Pirmasen «. — Scheffle-rl Kfm,
KüJn . — Sebiaitz , Kfm , Berl &n. . —
v., Sels , Kfui -, HädesäieSimi. — Steitz,
KEin, Berlin - — Süssholz , KaufimanN,
BivAin. — Tavirre , Kfm , Paris . —
Thä , Kfm ., Beulte , — Weinberg , zwei
B-orien Kitte , Krefeld . — Wejmstock,
KL«, . Este . — Winter , Kfm * Köln.

Englischer Hot.
Kranzplatz 11.

Lubbtmgor , Ch-eim, Lauitlfc-nun-ühle . —
Sehöüiiar, Schwei -nfurt,

Br . Eriedlaender»
Sanatorium Pricdrichshöho.

Leberberg 14.
v. KSsisit-Boirrmätedt, Hohenauen -, —

Strubs , Fräuli ., Hamburg.
Hamburger Hot.

Taunusstrasse 11.
Seydi. Fahr , Baumen . — Seyd , 1 rau

Best ., B&nmeni.
,i  cr!. Ho toi,

Nikolasstrasse 1<
Xjfflnimcc Köilm

Hotel Hohenzollern.
Paulmenstrasse 10.

BuoegmeeiEer , m 2 Töchit , Peters¬
burg . — DnoqgmoeSer , Fr , m, Tocht,
PeteTbburg . — Efeus zu Erbach-
Füwtena .u. Graf , Schloss Fürstenau.
— v. G.rabowslai , Fräul ., Moskau . 1
Grisebach , Fr , Beddn . — Klein,
Kommerzienrat , m . Fr , DaMbruch.
—' v. Klitzinig» Geb . Obcirfinianzrat,
Berlin . — Sommer , Frl , Hamburg.

■Vier Jahreszeiten.
Kaiser -Frirdrich -Platz 1

Bongfiione?, Konsul , m, Fr , LüdJebo-rg.
- v. r .-dikerihnuiH-n . Baron -, m. Bed,

Biel au.
CotstHt-Doirmer . m, Fr .. London . —

Maufcbaun, Fabrik , Oschatz . — V.
Scharfenberg . Wanfried.

Köluischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

Lsetzmi , Fr , Danzig , — Schröder,
KJostiergiuitspächfeir, N eutenlnucbon, —
Thetweifer , Bient ., m . Frani, Berlin , —
Vormann , Fabrikbes , Hagen.

Goldeues Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

Scbeßndety Baumeister , Heusibmick:
Hotel Krug.

Bau«:, Kfm , Bfedenkopf . — Ber-
nardfc, Ing , Düsseldorf . — Biy, Kfm,,
Boslcrop . — Bnaium, m. Fr .., London.
— Busisrher, Kfm, , Renohen . — Bund¬
schuh , Kfim, Mannheim . — Falke,
Kfm , Iserätolbni. — Glleiisberg, Frau,
Bonm.. — Mölltir , Kfm, , Erfurt . —
Neu , Kfm , Mannheim .— Merkeilbacht
Pfarrer ), Kirchen . —• SeOlilg, Ka .ufm,
Mart i' ieiim — Schmidt , Kfm . Mann¬
heim . — Schineidier, Kfm , Dilltenburg.
— Sommer , Kfm , LudhvfgBhafen. —
WlmMleir, Kfim, Worms.

Kurhaus Eindenhot.
Walkmühlstrasse 43.

Caesar , Fr , Boppard . — Dehn,
Zoprfit - — Hanse . Fahr , Rönsahl.
MaumnnnrVoeeU Fir\ , Frankfurt,.
Klliuieke, Fa.br , Iserlohn . — Führe,
Rechtsanwalt Dir, Greiz . — Wifidt,
Apotheker Dr , Eupen.

Metropole u , Monop «l.
Wilhelmstrasse 6 und 8

Abraham , Kfm,,, M.-Glaid!hach.
CÜBiseeri', New York . — Gassen, , Frau,
Lüdemcbeid . — Cohn,, Kfm , Berlin.
— Colaoo-Bellmomte, Haag . — l'lcii-
mann , Kfm , Hamburg .— Hhasi Kfm,
Berlin . — Heymann, , 2 Hm, , Köln . —
Heiymnrm , Frl , Köln . — HoffmMin,
Kfm, , Berlin . — Kaufmann , Rechts-
anw.aht Dr , m . Fr ., Mannheim . —
Knau es, Raveboburg . — Leser , Dr,
Heidlalberg . —, Loewy , Fo.br , Berlin.
—■Lorch , Kifmi, in . Fr ., Mannheim . —
Lourner , Prof , Breslau . — Michaelis,
Berlin . — Nathan , Kfim-, Berlin.
Neubarger, . im Fr , Maouvhcilm,.
Backhäuser , Mannheim - — Ries , Kfm,
Baiflin. — Rothschild , Fr , Mannheim,
— Roftbfiichi-ld , Fr ], Zürich . — v. Sal¬
diert),. R-egiier.-Assess , DieB. — Schisel,
Landesrat , Kassel , — Vtehimeyer,
Kfm *. Köli\

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Fr -alurg mi. Frau , Fißsaju.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilio
Kaiser Frie -dr .-Platz u . Wilihelmstr .̂
Geyer , Fr . Dr , Budapest . — .Tacobi,

Fr . Fabrnfcbes-, Nauihea-m . — Kayser-
Mönofy Offcn-bach . — Kretzmann -,
m-. Fr .,, Petersburg . — Kurte , Petem-
Imrg . — Scbmiesdng - Kersembrocu,
Graf , und Gräfin . Oberndorf . -—
Weyerbusch , Frau , Elberfeld,

Arienewtech , Fr . Reut , Breslau . —
Faibsteiii m . Farn ;.,, Amsterdam
Geiger , Justizra -t Dr , m. Fr , Frank¬
furt . — Geiger , Dr , Frankfurt . —
Geyer . Fril, Budapest . — Grabau,
Fahrikbes , Metz . — Jung , Budapest.
— Laaka , Fr , Prag . — Tharwart,
Frankfurt , — TJirbaoh, Reims.
Wlatter -Buyumi, m . Fr , Hengeßo.

Kurhaus Had Nerotal.
Nerotal 18.

Gadiielt Kfm , Berlin.
Hotel Nonneuhof.

Kircheasse 15.
Bielier, Kfm , Berlin . — Fraual,

Kfm , Hamburg . —1 Haller , Kaufira ,
Ailtofntetadt. — May , Kfm , Kaise s-
lautern . — Naeder , Kfim, Nümhe .-g

Noe Kfim, Stuttgart - — Weil
Kfm , Strassburg.

Bamberg , Kfim, Kassel - — Beer,
Kfm , Berlin . — Brenkbld , Kaufm .,
Frankfurt . — Heiermann . Kfim, Ber-
Ite . — Hoff mann , Kfm .., Dortmund . —
K,kernig Kfm , Penig . — Krämer,
Kfm ., Greinizha.ufiian. — Lanoe . Kfm,
Stuttgart . — Suer , Fabir , Remscheid.

) Sdhlossi, Kfim, Frankfurt.
Hotel Oranien.

Bierstadterstrasse 2
Luxbu -rg , Fr . Gräfin , mdt Bedienung,

MünohfH . — Ihre Durchl . Fürstin
Sohorbung . m . Bedien , Waldenburg
(Sachsen ) .

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6

v . Dziembowska , Rittergutsbesi , in,.
Frau ), Sossnitz.

Ghrirffians>en,, Flensburg . — Dieck¬
mann , Fr , Schüben . — Köcher , Frau,
Halbehstadit . — Mann Frl -, Heddel-
benz — OeHkwMecsr . Fr . Dr , Ijeipzlg.
— Sohmiaelinig, mit Frau , Miemieil

Hotel du Pore n r*- ) tto>
Wilhelmstrasse 28—30.

Jungk , Kfm -, Bremen -. — Ziesenn3,
Frl , Hamburg.

Paxlser Hof.
Spiegeisn -sse 2.

Kurz , Frau , m>. Kind, , Mannheim.
Zur neuen Post.
Bahnhnfstrasse 11

Trerfitsch , Kaufira-, München . -—
Wie!-er . Elberfeld.

Schumann , Kfm , Werssenf -elBi.
Quell enhot

Nerostrasse 11.
BaimibengV Kfm . , m . Fr , Wüirzburg.

Hotel Reichshof,
Bahuhofstrasse 16.

Bonhemii , Kaufm , Pfiorzheäm. —
König , big , Zürich . — Rieger , Frei-
burg -i. B. — Schontet , Kfm , Salb . —
Strau -as, Kfim-, Nürnberg.

Hotel ■Reiehspost,
Nikolasstrasse 16/18.

Braun . Kfm , Strassburs . — Emst,
Kfim, Nürnberg . — Kistaei -, Frau,
Freiburg.

y. GieMem} Fahr , mi. Fr ., Düssel¬
dorf . — Voigt , Kfim, m» Fr, , Mamn-
bioim.

Ahsibeän» Wiedmgutsbes, Wiesthofen.
— KriegbaHmi, Kfm , Düsselidorf . —
v . Noe, Diplk-Insein , Neuwtedl —

: bfcranra, Kfm .. Manaihearßi.

Hheia - Hotel,
Rheinstrasse 16.

de MSa/tithewB, Fr , m . Töcht , Eng¬
land . — Reeder , m . Fr , Dairmistadt . —
Sfieigeir, Bsuvm, Känngsteisa,

Hotel Riviera.
Bierstadberstrasse 5.

Heymamn -, Fr , m . Bed , Bad Harz-
bumg. — Weibel , Hotelb , Interlaken.

Hotel Zum Römer.
Büdingenstrasse 8.

Schmitt , Dorchhwim.
Hotel Bose,

Kranzpl -atz 7, 8 und 9.
Müühenis, 2 Hm , Köln . Müller,

m. Fr , Mühllhauissn i. TK — Rauten-
etraudh , EiiüelabacK

Wcisses Ros «.
Kochbrannenplatz 2.

Stemmeyer , Fahrt , Oetttegenu
Hotel Royal,

Sonnenbergarstrasse 28.
Haae (, Fr , Hagen — Södtea , Frau,

Hagen . — Sbiieber, Frau Baramieaster,
Berlin.

Gräbner , Kfm ., Karlisruhiel
Sendigs Edem -Hotel.

Sonnenberge ^strasse 8.
Esser ), Rechbaan .walt Dr , Kölioi.

Privat - Hotel Silvana,
Kapellesietrasee 4.

Lanstsdorff , Zahnarzt , Heiddlbsrg . —
Otto ^ Direktor , Berlin,.

Tamms - Hotel.
Rhein -straase 19.

Bemheim , Kfm ., Panfe — y. Oair-
naip, Kfm , BerEn . — Melton, , Kfm ..
München . — Nennrnnni Kaufmann,
Saarbrücken.

Bfehn , Kfm , B-eriiri . — Enpidhard,
S't-ud , Le Yetflimiet — Kraemer , Dr.
mied, Arbach . — Steinau , Kfim , mit
Frau , Hamburg . — Stemraamn -, Kfim-,
Mannheim.

Hotel Vater Rhein.
Bleichstrasse 5.

Ah?ebnen , Kfm , Hagen,
Viktoria - Hotel und Badhaas,

Wälhetaistirasee 1.
Schaeper , Fr . R-ittergutebesitZL , Al-t-

kliücken . — Sdhartnraann , stad , med,
Ohrdstianiai.

Hotel Vogel.
Rheinrtrasse 27.

Agite, Kfim, Hamburg . — Aral), Kgl.
Landwerichtsrat , München .. — Fischer,
Kfm , Stuttgart . — Kleber , Geriehts-
Aifidsitleut, München . — Ritter , m . Fr,
Köln.

v. Bohemtinl Haag — de Leirw,
Kfim , Annihiaiim. — Lindner , Kaufm,
Stuttgart . — R-deill, Kfm ., Gaggsnau.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7,

Küster , Kfm , Köln.
Defefliuaim , Dekan a.. D„ Ouibacih. —

Mf-chiaiilrf, Kfim-, Beritn -,
Westfälischer Hof.
Sohützenhofstrasse 3.

Enigiefer, Kaufm , Braunechweig . —
Goldwiertih, Kfim, Berlin . — Kauf¬
mann -, Kfm , Berlin,.

Hotel Wiesbadener Hof,
Moritzstrasse 6.

Hegraamn , Fr , mi. Gesellschafterin,,
Hairfhnng . — Lederrrsan -n . Kaufimann,
Prairikfurt .— Jone , Kfm , Antwerpen.
— Oppen , Iwrem, BerKia. — Reufoh,
Kfim. New York . — v . SaDtzen, ArcK,
Potsdam . — Stteimtz , Kfim, BerilSn.

Adam , Kfim, Aachen . — _ Krüger,
Kfim , IMltn«mlhors.t . — v, Sticnägrodc,
Rote , Bfe-nkenhusrg. — Straus ®, Kfm -,
KaisarBilauitem.

Hotel W îlhelma,
Somnenbergerrtrafise 1.

dd Pawloff , ExzeB , Reut .., Peters¬
burg.

van HenbeäörDi, Fr . Ren -t , m>. Toclit,
Arnh-afeoi. — Gröddeok. Dr. naed., B.-
Badem.

In Privathänsern.
Vflüa Bteauibieu, i\ ex-i>ijdii 16:

Bädecker , Dr . ph-il, mi. Fr , Akaon»,
Gr . Buirgstraase 17:

Müäüer, Oberleut , Weissentorar^
Pension Oolu.mb.ini

FrankfurtlE -rtätirasse 6:
Peters , Fr , Rad. Naiuhedm,.

Pension Oredö , Leberberg I:
Alexander , Reut , m . Fr , Dreeden.
Penision Fortunat . Paujiineusibr . 7;

Frlrr . von und zu EglioSstoih ^ R -tb
meirtcr a . D ., Schütz.

Hirschmamns Kfm ., m- Fr , Ham
bürg.

Villa Frank , Leberberg 8:
Br-ennha .usen -, Obers -tleut , mit Frsa,

Schlettstadit . — May , Geh . Bemr-at , m.
Frau , Danzig.
Pension Granidparär, Eiuaersitr 15/-17;

Herr , Am'tsger .-Rait. \4rctbenber ^ _
Vnfia Hertha , Dambochtal 24 . '

Ellis , Reimt, m- Fr , Sydenhaan . —
Schacht , m . Fn . Bcrtin-

ViilLa v. d. Hey de, G-artsnste . I
y. Bemuith , Regrer .-Rat , m-St Fr »»,

Kohlsnz.
Eyang . Hospte , Emsjoreitrasae 5.

Meisen ). Fr , Köln . — Orfe -nö,
Rechits-anw . Dr , Stolp i. P . — Rupp.
recht , Frl , Düsseldorf . — Schufen ty
Ka-piitän z. 8 , Ki -efli.

Chriist.1. Hospiz I , RosensbrasBB 4
Janasen, , m . Fr , Nnarde -n.
Gorfema , Pfarrer , m Fr .» Schoo»

oord.
Chrfetl . Hospiz II , Oranfenehr . 53;
Kien », Frf . SchMieeter, Berlin,

Stracke , Fr , tu . 2 Töchtiem w g «i
Wlildungen-

Pension Morganete»
Theleimntmwtraase 3:

Hesse v . Dürtng , Fr . Reite , R« ,
bürg , — v. Walchrw , Frau Dr,Hiusannn.

Bullrick . Fr . MajoT, Bonn . —
hrv, Frl . Remt , Bonn . — Krohn , rw«
Frt . Remt , Godesberg.

Marktstaasse 6, 1:
v . Glasenapfe», Oberieufc. z. See ^ \v^

helimshaven.
Villa Monbijou , Paulinenstr . 1
y. Hochmibeng, Fräul . Stifte dam«

Kitostter T-iine befi. Lüneburg , _ T
Eisenlhart -Rothe . Major a- D , m, {p,.
u. Pfleger , Rlveineberg (Markt .' -
Söhnte . Kfim, Hannover.

Müläerstnatsse 9:
Schweniraesen, Fr , m. T , Elambur }.

Nenosteaese 5:
Scherer , FrU Kl .-Sohwalboch.
Villa OJandb . GaTteneteaisse 18 >).
BoBer , Sektfiabr , Hochheii »' ' .

KrumibhoKz , Fr . Reut , Nio *i-or -Scy.öÄ
haraisen.
Pension Prirraavera , Frankfurberotr 8)

v. Urft , Frau Baronin -, Dtedenhcfso
Freratzen,, Bäumt , Aachen . -

Trmks , Frankfurt.
PensioHi Schupp , Rheinstr . 20, 1
v. Schhitterhaich , General ., rn.' fyj,

u . Bete , Trier . — Turan , KaufcsmB,
Eisenach

Taunussbrasise 1, 3 3. ;
Debua , FVäitt , München . — Ekil

ström » Frl , Malmö.
Web -ezgeusse 16:

GoMenbörgt , Frl , London.
Pension Windwor , fjeberbeirg 4.

Borchardit , F-rl . Rout ., Berti , —
Eiobholz , Fr . JustiziiaH Köln .. — GoiA
borg , Frl . Reut , Moskau . — Rieht *«
Fr . Reut , Köln ., — Schabte , idaatm

Au-geuheilianstait , Elisabetheusi - 9.
Bender , Josef , Hofhoiin . — Eptfi,

Johann -, Schönberg — Hooeh , K . . »
rieh . — Schütz , Frau , Braunheiu,

Götz , Maria . Biebnch .— H<Lnnaj, . a
Frau , Hahn . — Kreeltel,
Leiters . -— StahL Tkwwrh eaiL
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Ci ^ ^ nŝ « ff *fT^•ff w ^ 'ffea ^ ts ^ Ä-

JO j2 « ° S „ - 3  ;3  '
§ ® 8 8 -53ZL8 « ■
„ofis S J9 Q -3 .5

22 JO Q g 4» % 3
g £ 'S 'S B so -jo  3 off 55 5  ff ff _ ’S ff

2ÄSJ- W <3 ffj . ^ ff'© gSS - r ^ K 3 ^ 'S.
•£ & s ® 8 4r2 9 :
ßä; 2 l » SE« 3 “
§ 8  S ^ S .S 'Sji 86 '

ff ff £ ^ ff
2 K - 5 aa fc © c « l

^51 » -

r LH 2  LBL 8 -L 8  Äjä Ä ^ S 2 »i .S,
^ JO JOL 9 £3 - 9  3̂ - 3  jo — S Q 'S Q 3 £ tS 3 9  jo •■ .

13 , q.  g ig-s a « 'S g f £ " gl '-i ' s o*§ I vs

aTH  5p „- -*' 8 ^ g ■ •£ g2E "5 'C' e ' " 8S« 9
Jo « » " Ilc ^ 's 3 6)  H .8 - .ZA ^ Ä 8  --« ff co b ^ ff v3 ' ° ^ j® o a± .ff «i.-, q TT cjj
“ ^ - LS 'L 'S ^ 89 » 8Z « -B9HULB .89
- s g = - 511,1 Sl ^ r ® s ® 0 ls » • ; g 2

•ff MaSp ‘̂ *S PA ^ ^ .S &2 ff o LZj—\ /Q —■ <i/ .ff *»—- — >ffs
9o es - K 9 fc g6yg g

: A » ff» ff er (ct_ -
> <5> ff ff ff t> 7̂ 1

t e> .rfiu 07

L g g'SrfJS £ £ S|
. . s: « « 5 „ o v, 2 ^ - c

b£ gsjr 8'j >!:*.•■£
o£ h LZ «' w L 3 1' JQ 1® >3 - p 9  kÄ .9 9<® g « £ © ;_'9 £ H 5 «ij-4 ---» , U 0  > " (Hl ff <-*
~e s -c © qsL - cä
9 -- 8 -MBL 3 ZK

: Q B

_ -r- ^ a 'ff O A t,~ 'ff ' S -££«’*£“- v-, w ,'
ff ep ff ^ «Se, fr 4^ ^ A - ja A

|S ^ g .| | S ^ | 'ggt4i 3
® ga | s 3 | | Ip 8 "
? fl 2  -3 -BL 3  ä  M Jg.

H « K
r8 «2 .H g "5  g 9' -£ V g

9 8 3ZL S2S B U -roH .H' 3  g - jp '5 sl ^ 'S
9 ® 3 ®  9te 86 -? | 8 ’tf L .H. 8 I - Sg « B
A Lg . ZLL ä £ 3 ©S
»*“ pw S ^ ® ^ S^ Ä ö ff S +» A
le ^ S g « ÄO 3 ,s ® | ® S g Q S "'§ g- K

9 S r ^ g ;i 8 -C r # £ ^ "S 9“ " -• 3 Ä Bä -9 9 9
" 9 g

.© B

ff) P Si ca a v
®Ss ^ JSt
na w ^ uo ff ^7 « ff giff-

^ ff ff

-catl_
— A pda A .ff'ca »ff — «*

■^ caA ä
ffff ff

— ^ A -a
| 2 .w  3 .5
ff JT - O

ZH 3 ® 8 3
- = 8 S « S | ^3

» 'B osT̂ a  i> ^ff ^5 ff

na
•ff CO‘ca a
H 52 LL 8
K f»  S '§ ’sc

gllll©
. 9- iE i8ZMB8 « 9

S * ns>jj 'S - Q

. «ff - o

K E 8 » _
«d B **7* er lQ m*

IsS §5fs « 5 =^5 *rr w  ff ff a Br

|S 2 e
•§ " ff A ff

«i

;st v 4 C► 0  ä ' p  ff sSff’ff r_»q
• « a OS “ eS *a> Q O© OSJ3-£ § o,



1
IISiltllI3 « . ■« 2 :’S*TS® »

Ta M ^ Po ^ sglS ® ® »
S ^ Scff ^ pwgSfftffffg ^ .. .
ö A. E ^ --- 8 8 c»»^ 8 ^Z ^ ^
'| Sgaee >- ,e «> 3 & s ö « « * S § . H  53 .3 - ^

H Ca fr} ,8 " T3J1 5 ‘8 ' C> <-f. "“** *-j ch-» . f  ff _2 »u er 2  O ca cp _ .. 8  cj: ^ <"> P " er t± “3»
-Soests

^Jfg?tSa ? S^ SS*s
~ " - “ « 7? ff » Z

g s © g . g *© 3  FZ- 9 «Z ® W 3  WZ - TA -§ 3  g >© s
? Z a &«t § s I » § 21 ‘ & tt ^ t :! 1 §! ;t * M e §-# f *

. O*S : ^ »2  CÖ-3 »^ 5S G S- 4̂ § S -AZZZ S 2 . L 8 -? 54 «S 52
? >t ~ ir I § 1 © ® ~ ® ^ I . f 2 £ § .£ S § g - § ff - | « i |

, » Ä ? § 3 s * & ^ k 8 S ff 3 3 -2 . » ff 3 Z - ^ AZ . p -N 0 ® 3 a
ts » H - » ^ § « « 2 >*>., . °° 'ST- »f T SlK 8 -^ © «r s *t « s ® Ä,t © 2

cs <2 Täj.
§L§

&«0 8 *?>

~ § grt ® Z -ff '" Z% 4 ' F ätl f gslsr ? » ? S ^ S 3 -S af 'S
!ff **“ 3 g § S ao § ^ *9 « « ® Z,f o 1 a >3  3 2 8 & © itä « s . „ § s- 3 *r

2 »S -g « 3 3 5 c ^I " § « -'S 3
i §, « $ ; 8 , ^ § 3 : ^ (0 3 3 g ' § § 3 ^g© !g^ 3 .g ' | | fjS co § co " Effl?
‘,W 2  KA ® TT « , « rn 2 _a ' J3,g ia ' , = " ! 8 3 *3 &s,f & I-a ftM ' S o ' S ^ S 'Q' o « £ $8 <5 sT £ 8 «« - ef Z cf ^ 8 2 7? • 5  f®

~~ i? '3 ' " - . s ® s » TT ffT ^ LA « jg g^ s §lr s - ^ ^ ill
L ^ U ““ ü@ w §» 8 3 3 «' ::i ' > I S3  a . '^
-Ilf 3 II ©5 § *§

^ff
>s- g

§ö A 3 ßH
•S, ff 3 § A » » s § 2 .®

» $ § § I # ä 3 ,S „ gs*
? * S 3 I & § s  DZ
s * - ai » ajrl - ©

■p © §*'■**8 <—c , CV «2
^ 2 .^ ^od -̂*"® ‘‘8 £“7 8  JL.OCTo o 2 . ^ ® ^ r>

<3T>i)CQ '®' oS" Ös ö
" 2  Ji 54 r~l'  ö o p:
-a. a ßS- s f »» «

3 ® * »t!

S S o - *_
AZ « ' 'S » ä
° ‘ S 53•» a a « 83 Z 3 2 ag«

KZ L ^ " LZ -K ° ' -S Z 2 .SZ . -
S ^ ^ ' , «I ^ a ." g -a, S ® 3 3  s re ?*-> (A , ^ » ta T? *-4* 3  5 .Ar* S c*4 5  3''-*-•w,Pn __*. « a « _.. o 2 *O f 54 ty * "

» 20 " g « S ® -3 !■2  a 3 . ' 3 2  S -

<g F öa ' gCS ^ -Ö5  e ~ 2 , 5  o o «
" 3 “ | agg g
s ?3532 . 33835 ,eo c» s  g ^ 3:
»ö 2  « 3 ^ , «o (5r S‘

!- S
i E. § ^ ** ~z2 I3y 72 a 2 12  o 2 ;J5 ^ry , 3 ”• a a w,

2  «7» w>er  <3̂ ja*3 " o ö w - o
£3 vQs,~rja 2 . ö cS

S *'ö'
3 § ' £ • » '>? 2 . ^5

° ZZ « >So aa 0̂ ' r> -*•
WL .8  A

^E =§

_ _ SÖ*
’' sB' <-* « * ?5 A _
3̂ , er ä ^ TO ^ 2 "

^ U--

Ci «"•
'S"«s E-» viy,
ja Es Os

8 2 . s .« a ® fSS , 2 .^
at ®3 „a ' VMgg ? «~ 3  L | |
s -s ' s ! *f » s -- . o 'i ' g ' S

ji Ja *-»«^ ja « »'ij ; if0 « s*
gif + S » 5 =1̂ 2  MZ S_ 2 ,o - § 'S' ” «u S S@ WÄ

l' 3 ' - 3 . » 1-3  f © S - s - | - - a  S -g ' » ’
§Z - K 8 L » ' ZA ' Soy . -rLZ, ^ ^ y 8 ffWL . § s
« • äa IJ ^ . . e >2: 0  o © *? ca & ~ s .» „, ■§ : t*.

S -3 3 ff S ff 3 fL mb ?o 0 « w

«̂ . g 5 •£ ‘ «SSc ) ” — 3 . ””
§ § - « 8  SJf S 'g ' Äl 5TS—»i 0 -* ft *1 *-s ^ ^ ^“ö*o ♦-* ja ^ 5* <3' *«*. J-t- aj: _ öo 2l ^ '»

" 8 - x -o -g g 3 3  s i " § r 5 Hg 3 ' 8 ?^
2 <a ' ^ - a. - 3» » s g « 2 <ZT 's 2 ' » : • 2 . 3 80 ^ ^ » '^ ' •*3 » 8  S : S 2 . ® rf>-» « „ aöfi 8 5 ?S 3 Äs 2 3 »Bi - S S« 3 | s Jn

fit 111  f 111  s f 11  Ii 21  f I - - . § 13  i > 1 -s

I

M

<5 QJ '3 '

8 :Sssß
*Et 5  ser*55 *—

^ H- ö ja a - CT « ^ < 2  n
S^ 3 ? ® S S- 2 , 2, 5  |_ «o sS 33 2
S Sss '« 'S . 3  sog

a st ? «

^ « ISeö ^ So - r
" Z SKZ 'w S>So

>- ^ ar i 5 Ä rr
Z © W cr' «• « 2 ‘ *̂ 3> ^

' ^ -aslll ^ Sgjjilll

g,

>p- »<-*

f « 5 « A ^ 2 2 ^ ^ H
1 .S a « « --§ ; § 5 s « 8 -^ S -Ä
s ^ . " 8 K 8 A ^ TZAS^ 3 V ^ G4-* H tr « JJ ra ja "Ö*<2

■ A Ä_ 8 jg
g S SS » 2  o S.

8 " <3
J2, er « 8
ä 5 3 | s .
§ « *~ « ' S
- 5 ef -g,§

<3

&3  ?
■Ö* .

«v rs

» LA
U

3 _ jr ' <y ö
«s — 3 §- 1? S 1?

S ~ ^8  TUs"
ßÄn W- 3  SS —

»-
§
ca

sslf 1 ?^^ p ! « vv »

| ^ | Ä § © i:2 ^ ^ v3 ' >Q'$ fi /3,2  ß C «

L>?

<ä ,-. a u a f»
^ A (5) " g § - rr ^

3 3 ’S*

ASa " -

53 « 'i ' -S ' S « -
rt - 3 2  Z 8  L'

,Z ^ A

AZ ' Z -As^^ ^ L- 2 .
54 ^

§K

<a«r̂ . <> « -»2. cor ^
ja: ^r. ^

. L>
.» tz ' s

§0 „J f « . | -S ES
V f ? ? ? ■ N ^3 « « L S -S-

- »O)^ CT a *4  o H ^■• ra '■"» (C) tf w 43' q *n —s . ^ q

1 . 8  fia ' | s s |g » l ~ f | I ^

v 3

var--Z » € ' ^ « OIO V-
§äläaä & ^ ? Hj 2 ^03 J 4 WO <&•«- 4- » O v O --» »

ör -« • o 3•4 r> O •«*• «t - —.
3  jjS 3 »t„

~ ff «5 3 ' ®■« 3 5 2 ®

:Ü *» T ' ä 2 « w ^« 1  Q3
S t=» ;

KZ D SS »—«

ZA

| | Jd *« Mo K
-- Cf «90
AZ
Z - ®
LM.

Sf 3

§ so ‘

= _ _ | S ' BS . Ä«s SB »2  ° : o ■« «
« go®

•Q' H 3 i-4 ^»  I3k
05  Qs ja g sc v » —. k « ■

§ä I ? a 3 3♦4 m »4 m  rt ^ r>

3 »48
- ’ ® e?

"2 «2
s -s.

» A
«0  §

«SU!
. ® « &

3 § 'i ' ör
S = B ”
& S  äg
STä ? ^ ?

NAS ©33 a » Ä ' ?0  cf rt 5.0 _ße,

ä a'^ 0»: 5» O

2 ° <3

! ? !

M. | ^r«s ®>

| « s
3 3
54 r<

Z - z ^ Zß -̂ L ^ Z
" 'T . sZ ' ^ 'Z' 2M O g . L ® ® 2 „ < 3»ä“4a*1 rüv 2 4a4Q* 54 ai ! ^ o *-i oB3 3  W « o s « • H

!- >«> o S --2 59 3 «-A
2 Sl ö » ss, 2 s

50  g : *

« «. « SÖ Ol Ä

-| 1 S|o •* vr>' O
"toi ®’ «'
» 8 ä |8
« ' ^ 3 M

© 22 ®Po rr aa?o 0  ja
3 __nas.

:sg

3 3  WS</ 3  g a
as 2 . « ^

'fgg 2 «

: « er
-s 3

O*orfr3
Sl o -

« ' ■af*
^ 23 s t57 ? ri‘ — S *yr.

^ © | S §" | Cr3 « a,

AZ - - «rZ ? S 3 ® 3

533 s
er ö S
8 23
°T « ©

■313 ?»
2 Ä

n n:r-r ^
3  jg 'SS

g®
‘OB2 *JS,

: § • „ 2 a r ^ sl 3 “
3 afä - f I s Jg

» L' AZ
ZL

.2, A- A
LL 8 " g'
s 5 ' ft

fl if 3 '
or

«f | f^
s | sfäs
O « j ».
2 3̂* 2  kBp
ZerÄSZt

I® StP 3

©a 3 § i <f

§ § Z
& » i

53  f « »
: s - —

©0 2 3S , 33 ' «
^s ö ^ § srsSt « i

o er Esr o a*-

'S

O LT
a 8
*zr p,
3 8

» - » S -§ iST ' ArZZ- 1?ZSZZWZffAZ 5° § -§ ZUff . T ^ Zt 2  Z
» - gZ -rjL ^ ^ AZ 3 ögS ? st s .ö ^ o 3 'S' (̂ - S 'p- S ' § j : & xsspgi >i *2si ^ »fSi

E ' rsrs & g . s f^ 3 -ffff' 8 ‘ s |§ J“

8 -K
sa

»S ffSS ^ SJ5 —k er fr*-' «7»
g- 3 ® s

ssnssp ® |
B, " ® V,a ä S I 5 ü 3§ 28 ©2 «?
S ^ atgf ^ - - «“ 3
®gis a :5} W O

°>-S.-AKK © Za tZ | l | | g H |ft' 3 t* :
SL 2 . s s - i* * e

.3  ess
tb WTT . « £>

eÄwÖa s *ja-s-r *-i rs 2  •

& g . er ä o^ S 2  S « 3•* r> «-< <*> «-*
er © ® '
2  « 59 © 2So « ar“ ' lESäa
ff § L 3 -

So 5
ro tl^35 4=^
-2 - ^ L

w.p r> rc }—♦ ^ ^ 8 2  »4i 5̂ ' 5: 54' rc »L

,lll. a |IS " rssä|§ -' ST®

3 « » ®
»ft » 2 » Öfl >S « 2  oö  S an 3

^3 8 . 2 * . SS
a

S - SB Sä» r öS" !
«v '

:<o er 2  ZLS » -?? " " ^

ZH
’t*ä 3 '-

-o fF
° a  Sl

ÖS
* N 2 -^
er «

K5 n'̂ g §■oS 3  a *-r q *K®

aa ;2 '

ZNT 8

:> 0

8  r -j
«ö « ■̂ 8
» 5 , ° 3 *2  "
^« 2 . ®! g c
?S + ? 3 ? 3

0 ,o Ö8 ^
« R 2 «

° «.<0 :„ Bf e &3> S -ö»

tilg 3
^ 3 " S3

S' e 5 , 5®"
& ® **■« ' <=2
Z  Sot"C 2 3 ?

S? £fg F

© « § ®s» 3 ®
E a o a 2 3
-2 <S »g,B 3;a
& ^ © 3 § 2

s § ^ ^
(S) <r> ^ 8

KZ er
1 EtTi : '

" “ Csi
er § "©
2 « • gS 2  er

- » W « ix ™
8 3 ,■3? So 1 (» o « -

ra " 'y » si er « - 2

3 'l 8 §I ' ^ ^ ' g « - « g 38 S ' S& 2 ^s.
SgLff ' aT ^ Z - 'S' 3 - ' 0 “«8 8  fit fg, 30 a
s ! ä ' " (?) r - «er

IbSI ^ s^
inis§

LFZS 3 KZe| 3 Zä ' ^‘ö?'5 ;® -§ ' 3s f » s > ® a ogSs ^
V. Ä 5 «er« u 2 B- Sf  o | | g.

»MK) 2 &änsro« 2 M 2 a ' ' ' :l00

2  sZ ' K °" TtnZ,^
§g .§ § K ® SlISs

**’ 315 23
STH8 8 :
8  "
«u ©»

?S 2 S &f> (V ro — *"
er Ct <
® « s ©

» L s .g p g « •«0^ s ; 2  s 5  ä

» e-ESWo

'ffpit»ry <9 CT f) c» (9
8 S ' “

,ä s P <r
Z ‘ e-

’1» ' S-
3 8

.«

« 5a *-tor J3*-*® 8 : T °» 8rs «m j?
» ■gg

<s>s.
kj «t>A
ft 2 .

O 8

- 8 ^ ^*. 8  a n & ^
8 2 . 8 a 8 « ? *2 er ^ e- 3  er 8•fi?

C8

m b " c | : s  s ,® 3
0 >Br5S o -ä' &cr 2 'S : a ö 'Ö*» SBa - s8 ' ^ Vv er
er H

I 2 Z L3  ei <a

ffi 3 » er 2ö —9 _ O : 3O •—*1 8 : 8
or 3 . ö ßß er« 2  er* ,Js .3 ? » 3

e-e «B O*«y-43' *“*»eo O8  O
gLZ ' LO 3  °

«*■e _
t-/o®

(̂ gr 8 03  ^" - 5 ?lsO

— 8er
5Ter

"80
($>S§

o
8  S"
8 3  o 1

er _ 8  ^ 8 ^ 2
_ ^ at ^ saS ^ tlp,

Z- isEU ^ ZV ^ - ZLSWZ-« » SS » 20 , ® p : Op : « Q
2  a »q 2  f s -2  o § *3 . » g » ? #

LB 3 S 2 . 3 S ' « «>_4, ^

= - y  J 12. 2 §- ff  I L 'Z' KLsß

©S ' » g ^ | M s g af « g-

SH
2  &

^ er
*&>2

g R © © j ««j- ^*- eo <- M «q* öh  g n a
8 >T f «€5*

Z »
*E ? ,e *53 <T 2 . 0

JV 2 -I 8 « e
5 2 ” *’*" "■

i

S ' ftSo SÄ
sa
3  -

’ « .
S.

8
^5

§ » erC ' aS ' ^ g'2  rö, ê —.—̂ 2 8
WT 3 2 ®s >A>'

: ;j ^ <y ?s rH- es '

8 «s,g -°

o 3 3 '-'

o 2 2 ® ß

^ ^ ’-r ' -
w *og 2 »
<5 8 'S s^-J -+ 8

»
^ w r^ vey

„ 2 « >a ® « ' »
»s » . . .a « -3

3 § 0
W« >o O

^ O . -.7? • -3 ‘ 3 3
DadZ - DT ' G ® ® s
gfS ? 3 ?. 3  O . - 5 - » «

er .

^ 5 »
» © .« rtfgWö H H ’ 0 ^ 8

p 8 0 - 8 r tt

43̂ 8 ^ÜsSr» «-*

8 8 *̂ ^ '
ä 3 -e & S 5 ,äS,B «“ a f> Ö' ß ei r? ß OM

|P
‘<8

» er ^ § •

t> o=

1 8 0 -Sst^S SO- 2 8  SB,® •g ' « Ää « = s, ,2 8 -e -* «3
^ | r

' 3 » 3 »S <9 cs c»» o « o '§8 87 « ja sa. «S orB 3333 «Oio 3

3 §-3» w S
af

2 -p
3  J±

i wft >« 2 S s
:'SS fl ie?5? .«a 1 3 § £ 5

o ^w e? 8
sg S ö  w ö 53 S,P 7 8 ^ S cq 8

« ?̂ gor
ls~“3 *^ ^

— CT«*» 8 * ®
spS?er 8

^ _ es' <
«ff 2  ■

j © fö 'S , 05 © 2 !« ' a
^ 5r 8 8 s r> 8 *S 48 ^ ® Arß 8 >k er >Lv̂ ^tS5 O -rff» Q S to  r > •* >j£J8

:« • _ 3  S © S9 =3  e» ff 3 " « w « £ - 8 ®
f | | ^ » ® Sg 3 § . | g 3 | » ^ f

lflEif § (2 « § ' 2 li sit

N» » ^ = “*■

(-Ac *C®‘

ss ^ s♦♦ J8  :

° ST2 - w. r>58 «_ 8•» Öp »
ä  er ' 8  q_8  e-i **

käsT-
® 3  ff

Z

^ 'HW 'T © TTK ^ .§ sSLrAT © f
- 2  elf 2 3 5 ' ^ ES g g

8 -

« >Sr-öe S

■» • ' - « •■3 ' er p 53® ff 3 “t
» 3 Z-T a TO5S' » 3 '.»2 - #•» r ^ »r* '“ »-« m ra i

s 4_ a ’-H3  ©

& er » « 8
: m- a 2 § 3 3 3

feo- 3 3 »«

g & ll
3  S a

« ? § tgi
»

2 8  o o o
»KZ » a

- ssT ^ KZtK"
75  o t» =8 'ö ' 5-» G r TO2 , 2— <y r> «n 8 - » *-s H- r

|S « ; §

co »F■' o

äs g » s 3 3
0 - 3 -K 3 2 - >-2 -3 '
S -i -« " hsS ? S

afc ' ? * ä * iS

-« S L ^ Zvä ^ Z.» f»«»
S

3  '
öo ? ©g

rs

©

T'
: & S •' Ä •

j -K ©
?Wg >Z o

ff S ' 5 2

— g w » w —y, 5} «—S8 ^
sr § ' t' c/'ff « s 's*

fforp <=r '5 ^e ff « - 3

-3  S ? ‘

- « eser «

’-ff 2 3  g"»er «oäT © 2

§ "~ § « *
llf :

„ _ S iaJ« 3
.. 3 * 11 . 2 ^ 3 3  tc „ w
“ 0 ® p @ a : 3  ica

LffZ » 2 . 3  ffl oft ? 3
f :r * s - § ! » e - ä | U 2; *~

r-»- ^ rr*
g » « . f - ■a - a rc»52

8
8

13 -

Ä V5r> 2 .8 -*
■ ^ -er _

2 . 8 (Si ^ p
iSfSÄf^

(qScö
U 8  o

W 14 2-41 8i 2 St » ff )* a
Sffff s § T

>-* er»GOo
>8
' 3  kZ

► —4, ^ L!
f « « • „ b ^ öS  H ä

. » 2  S o SjS a>
's TZ » p 13 -* ö «w 2 L
sZ 3 3  -

. ff er

^stzerWTf -HG § §_gg » 55-ff ETg _ SS °o

S o '4GO 43̂
«IS «5

M- Sü f4CD »
° M- o
” gff

if!
©KZ
? 5 i*

Ä >Z
3  ®
s» P
LZ» : O

M- &

® 8  H 8
SS W® » * ,
53 « 3 § 3  sEt >8 er ^
® S
2 , ff ^ ® — «

3 “
W WCT « « - «

»es otffi » « «5, <v« P 3 - -o « Jlj e>■WS 3 -2  oj ' S 3 ® « 3
3  ff « 3  S 8  Z , Z

© (?)o * 'p ' 3
2 S 3 ff °2  s
3  s er 3  ff

2 .B » for
« =p « 3 3 « . E S
ffg ca * r f «=agg

ja § S ^<, K jg ® 3  oV£)«y) «-+. ffr e—i O e«Ä* 4)S cß S ßo 8 8  er

iSPlfllfS fl ! Uff IfSifpf ist ! *

^fl ^ lPf f| S ; | r| 5 gt | | a ? | ? «s S3  a 3 « 'S » ff g | a ? 2 f - ® .Ja - ggsr uv « - « fti « ® jj © 2 »» 3  er

2 t » § SB SS er «Ei-ff
2  „ 37 ? 8 2 «Z 8-3 » « •» . g, off ” 3

sism ^s
ÄS - »

W) <358 -

&s?
« O

5ä 3 08 3  ff ,3>© 3 er-
ff ro 3 ' ff ff 3 § » 'g ' s

TZ ® »3 §B. T

'Hs — ^ 2 2 ^ *̂* 8 °^ " Si 8

^ o ' g - :

«ö*st

j£ <-rr-i o er & «+■g
- ^ « 2T. w <̂ 8 *$©'8 '
(g aff ^2 3 -ff 3 “ 3 - Q
P  gr 3 ff |- 3  2

# - <p
8 8 8 § ? m . m »4. a«s ”tS 3 pS-©

-LKKZ- Ist « &| Ilgff
! § 3  T if ff ff 3  f Zt -L 11 •* ” S f fvSsgs 2 a ? äeo ^ p S «3 — ■« o

*B ff' 5 (?) ff es ei<55 er —*, 2 - S- x ' <t* jr
' ~ » 3 =3 a -S ' % ® g S

, " e, ^gs | s

to 8

2 «
er 42>-<T7> » _
ÖÜJ3J s

<5 ß 5

Cf S ^ 5
c

,. ® §
. © t K)437̂52 O 8
O rf <2 2

ßw - C
er £b © ,

'S 3

^ . ZT R“ 1 "ff 2 .3 2  cs

if8 8‘ ÖVJ

8 « ® * '
- * ^ -3

« OtJc»

3 a;

« _ ff —'
fff " giff
rao » ft

iffCf ? g«. 2  o SÄö=

3 ' ff ! ff (S) ff «
=3  ff ® ' ^ a ff © T -̂
'" •" ff § ^ g | g 3  »
»Sil ff 3
2 ^ 3  a ® § 3  » 7?ff

^ O 8  fff 8 8
(o)  ff*1' ja 8  "&‘7 S 8 ff

s ° ^ s*̂E>8 8 8 2

er
5  da
s©t»
tr »8  *2. w58  ~7~‘? -.
3 ; 2  a §f § » ' «

— o »_ © o ffrffif 3 Ilf i -3 ^ril « ! 31! ®s’^3 - §.
* t 3 (2 .sS , 3 5©3  Saffl ^ lll ^ al ^ 3 § a » A

fttflSf 3 2 go 3| 2  s -SllfösffS' 503 ^ ^ SStl

1 => ~- öä^ or ~ ‘ - iL - ^ TZDA - LZ -lI
« " g «3 ■?? ." 3 ; ff S ® 2 -- 3 '

0  a42T8Ö 8

8  S

Sff . §v
es O

2  ®

ffW -3 « ' ve « S. ff -" « » ' S - «
» 8  ffc ^, D -Z oft O - E Tg . « **■._ .. _
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